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1 )ie £ age
Reichskanzler Adolf Hitler bat in seiner

Rede vor den Statthaltern die vordringlichste
Aufgabe des Staates noch einmal scharf umrissen :
Arbeitsbeschaffung um jeden Preis ! Eine Vor -
ausletzung zur Erreichung dieses Zieles ist die
Wiedergewinnung des Vertrauens »ur beut -

scheu Wirtschast , und dieser Zustand labt sich nur
dann herbeiführen , wenn jede Beunruhigung der

Wirtschaft durch störende , unorganische Ein -
Wirkungen unterbleibt . Eine Revolution kann
kein Dauerzustand lein und noch viel weniger
kann sie in einer schematischen Anwendung irgend -

welcher Machtmittel zum Ausdruck kommen ,
deren Einsatz im Endersolg nicht den groben all -
gemeinen Zielen der staatlichen Umwälzung dient .
Die noch vor der Revolution liegende Ausgabe
eines Umbaues der Wirtschaft ist beute keine An -
gtlegenbeit des Einsatzes physischer Macht -
mittel mehr . Diese Machtmittel sind erobert
und ibr Einsatz wird dann erfolgen , wenn der

organische Umformungsprozeb im in -

nerstaatlichen Leben irgendwann einmal aus W i -
d-erstand stoben könnte . Dieser Einsatz wird
sehr wahrscheinlich unnötig sein , denn auch die

Einfügung der Wirtschaft in die Aufgaben des

neuen Staates wird sich ebenso organisch von in -

nen heraus vollziehen , wie die El eichschal -

tung aller politischen Funktionen des staatlichen
Lebens . Heute ist nur eines erforderlich :

Der geschlossene Einsatz aller vorhandenen

Kräfte zur Ueberwindung der Wirtschafts -

ftise !
Die Träger der Revolution , die gleichzeitig Trä -

«er des Staates find , haben die Kommandostellen
besetzt, von denen aus dieser Einsatz dirigiert
wird . Das bedeutet , dab er so erfolgt , wie es im

Interesse einer Zuriickfübrung der Wirtschaft zu
ihren alten Aufgaben notwendig ist.

*

Die neue Steuervolitik des Reiches
ist eindeutig daraus abgestimmt , die Stecherkraft
der Bevölkerung nicht zu schmälern , sondern , sie zu
stärken . Vor dem 30. Januar schlug man den ent -

segengesetzten Weg ein . Die enorme Höhe der

Ausgabenseite des Etats erforderte , um auf dem

Pavier den Ausgleich herzustellen , eine ebensolche
Steigerung der Position auf der Einnahmeseite .
Man machte sich die Arbeit hier leicht , indem
man die Steuerschraube anzog und so ein
rein rechnerisches Gleichgewicht herstellte . Der
Erfolg war die katastrophale Minderung der
Steuerkraft , ein selbstverständlicher Minder « «-

gang der Steuern und letzten Endes der Zusam -

menbruch der deutschen Wirtschaft . Das Reichs -

finamministerium bat sich diese Erfahrungen zu-

nutze gemacht . Die Beseitigung der Kraftverkehrs -
steuer , die den ersten Schritt in dieser Richtung
bedeutet , hat sich inzwischen schon als voller
Erfolg der neuen Steuervolitik des Reiches er-
wiesen . Die Folge der neuen Steuerregelung war
» ine starke Belebung der Kraftfahrzeug - und der
ihr verwandten Industrie , eine Entlastung des
Arbeitsmarktes und auf der Einnahmenseite des
Reiches keineswegs durch Steuererhöhung erreich -
ter Mehreingang aus der Betriebsstoffbesteuerung .
der jetzt schon , wie eine Mitteilung des Reichs -
finanzministeriums besagt , einen Teil der Min -
dereinnahme an Kraftverkebrssteuern wett macht .
Der Initiative des Reichsfinanzministeriums ist
es zu verdanken , dab die Kraftfabrzeugindustrie
jetzt durch eine weitere Herabsetzung der Auto -

kosten die Möglichkeit einer neuen Steigerung
ihrer Produktion erhält . Im Einvernehmen mit
dem Reichsfinanz - und Reichsverkehrsministerium
find die Bersicherungstarife der Auto -
Versicherungsgesellschaften erheblich herabgemin -
dert worden . Die Autokosten werden dadurch wei -
ter stark gesenkt , und die dadurch ermöglichte Pro -
duktionssteigerun -g der Autoindustrie wird nur
eine Besserung der allgemeinwirtschaftlichen Lage
und damit gleichseitig eine Besserung der Fi -
n a n z l a g e des Reiches zur Folge haben . Wie
wir erfahren , wird das Reichsfinauzministerium
nuch auf andern Gebieten der Steuerpolitik schon
in nächster Zeit eine » ähnlichen Weg einschlagen .

*
Der Reichsverband der deutschen

Waldbesitzerverbände hat in einer Denk-

Was dem Zentrum nicht gelang :

RMskeakordat abgeschlossen !
Rom . 8. Juli . Vizekanzler v . Paven teilte

heute folgendes mit :

Das Konkordat zwischen dem Hl . Stuhl

und dem Deutschen Reich ist heute nachmittag
paraphiert worden .

Der Abschlub dieses Vertragswerks ist historisch
bedeutsam , weil zum ersten Male seit der
Gründung des Reiches dieses seine rechtlichen Be -
Ziehungen zum Hl . Stuhl regelt , was bisher
den deutschen Ländern vorbehalten war . Nicht
minder bedeutsam aber ist es , dab die beiden ho-
hen Autoritäten , von deren Zusammenwirken das
Wohl der Völker abhängt — nämlich die Auto -
rität der Kirche und die Autorität des
Staates — in diesem Vertrage ihre von Gott
gesetzten Einfluhsphären sich gegenseitig sichern
und gegeneinander abgrenzen , um in umso grö -

berer Harmonie der geistigen , kulturellen und

staatlichen Wohlfahrt des Landes zu dienen .

Die Herstellung klarer Zuständigkeit wird in

Zukunft jeden Streit zwischen Staat und Kirche
ausschliehen .

Ich bin deshalb iiberzeugt . das, das abgeschlos-
sene Konkordat einmal der geistigen Mission der

Kirch« nützlich sein wird , dab aber auch in hervor -
ragendem Mähe dem inneren Frieden des

deutschen Volkes und dem Werden des neuen
Staates dienen wird .

Eine Verfügung Adolf Sttlerö
Berlin , 8. Juli . Gleichzeitig mit dem Ab -

schlub des Konkordats erlabt der Reichskanz -
ler die folgende Verfügung :

Durch den Abschlub des Konkordats zwischen
dem Hl . Stuhl und der Reichsregierung erscheint
mir die Voraussetzung gegeben , dab sich die

Reichsangehörigen des römisch » katholischen
Bekenntnisses von jetzt ab rückhaltlos in
den Dienst des neuen nationalsozialistischen

Staates stellen werden .

Ich ordne daher an :

t . Die Auflösungen solcher katholischer Organi «
sationen , die durch den vorliegenden Bertrag an -
erkannt sind , und deren Auflösung ohne An -
weisung der Reichsregierun « erfolgte , find so-
fort rückgängig zu machen .

2 . Alle Zwangsmabnahmen gegen Geistliche
und andere Führer dieser katholischen Organi -
sationen find aufzuheben . Eine Wiederholung sol-
cher Maßnahmen ist für die Zukunft unzulässig
und wird nach Mabgabe der bestehenden Gesetze
bestraft .

Ich bin glücklich in der Ueberzeugung , dab nun -
mehr eine Epoche ihren Abschlub gefunden hat ,
in der leider nur zu oft religiöse und poli -

Wieder eine Verhaftung bei der
„Baöischen Presse"

Schwere Bergehen des Verlegers der „Badlschen Presse " ,
Sr . B . Thiergarten -Schultz

Karlsruhe , 8. Juli . Nachdem kurz nach der na -

tionalsozialistilchen Machtübernahme eine Ange -

stellte der „Badischen Presse "
, die Jüdin Kot -

kowsky , in Saft genommen wurde weil sie sich
an der Greuelhetze beteiligt hatte , mubte die

Polizei jetzt erneut zu einer Verhaftung schrei-

ten . Heute früh K7 Uhr wurde der Verleger der

..Badischen Presse " , Dr . B . Thiergarten -Schultz
festgenommen . Während es sich bei der Kotkowi -
Ii ) um ein politisches Vergehen handelte ,
wird Dr . Thiergarten - Schultz schwerer krimi -

neller Vergehen beschuldigt .
Soviel bekannt wurde , soll er Beträge unter -

schlagen haben , die so grob find , dab sie zu
der schlechten wirtschaftlichen Lage der ..Ba -
dischen Presse " nicht unerheblich beigetragen

Haben.
Dr . Thiergarten bat die von ihm veruntreuten

Summen sür persönliche Zwecke verbraucht , an -

statt sie zur Abzalili n̂g an den Schulden seines
Betriebs zu verwenden . Wie man hört , soll die

„Badische Presse " beabsichtigen , Dr . Thiergarten
aus Grund seiner Verhaftung aus dem Unterneh -
men auszuschlieben , um so der Oeffentlichkeit ge -

genüber den zwecklosen Versuch zu machen , das

schwer erschütterte Vertrauen wiederberzustclle ».

tische Interessen in eine scheinbar unlös -
liche Gegensätzlichkeit geraten waren .

Der zwischen dem Reich und der katholischen
Kirche abgeschlossene Vertrag wird auch aus die .
sem Gebiet der Herstellung des Friedens dienen ,
dessen Alle bedürfen .

Ich habe die starke Hoffnung , dab die Regelung
der das evangelische Glaubensbekenntnis be-
wegenden Fragen in kurzer Zeit diesen Akt der
Befriedung glücklich vollenden wird .

Sitlers Glückwunsch
B e ' r l i n , 8. Juli . Der Reichskanzler hat zum

Abschlub des Konkordats folgendes Telegramm
an Vizekanzler von Pape » gerichtet :

Nehme » Sie , bitte , Herr Vizekanzler , zu dem
erfolgreichen Abschlub des neue » Vertrags zwi -
schen dem Deutschen Reich und der katholischen
Kirche meinen aufrichtigen Glückwunsch und mei »
nen Dank entgegen .

Veröffentlichung nach Unterzeichnung
Berlin , 8. Juli . (E i g. Meldung .) Die

Paraphierung des Reichskonkordates ist
Samstag abend K Ubr durch Kardinalstaatssekre «
tär Pacelli und Vizekanzler v . P a p e n im
Vatikan vollzogen worden . Zu der endgültigen
Unterzeichnung wird der Vizekanzler , der
beute abend Rom wieder verlädt , in zwei bis
drei Wochen nach Rom zurückkehren . Die Ver -
össentlichung des Reichskonkordates wird

erst nach seiner Unterzeichnung erfolgen . Das Er -
gebnis der achttägigen Verhandlungen , die von
Ansang an aus beiden Seiten in bestem Geist ge-
führt worden sind , ist auch im Vatikan mit gröb -
ter Befriedigung aufgenommen worden .

Französische Zollmaßnahmen auch
gegen Seutschland

£ Paris , 8 . Juli . Der Senat nahm zum Schlub
seiner Freitagsitzung das bereits von der Kammer

verabschiedete Gesetz an , das „gewisse Zollsätze auf

verschiedene Erzeugnisse und Waren abändert " .
Hinter dieser allgemein gehaltenen Bezeichnung

verbirgt sich eine von der Regierung und den zu-

ständigen Ausschüssen auch zugegebene gegen

Deutschland gerichtete Mabnahme , die eine Ant -

wort auf die deutscherseits erfolgte Anwendung
der im Zusatzabkommen vom vorigen Dezember

vorgesehenen Möglichkeiten sein soll.

schrift - einen Aufforstungsplan ausgear -
beitet , der insgesamt 2 Millionen Hektar der

Aufforstung zuführen will , und zwar in jährlichen
Abschnitten von 200000 bis »u 400 000 Hektar .

Durch die Aufforstung sollen bei voller Arbeits -

ausnutzung und viermonatlicher Kulturzeit un -

gefäbr 200 000 Arbeitskräfte Beschäftigung finden .
Im einzelnen siebt der Ausforstungsvlan die Auf -

forstung von rund einer Million Hektar der Oed -
und Urlandsläche . die rund 1,5 Millionen Hektar
beträgt , vor . Ferner können zahlreiche Blöben in -

nerhalb der Holzbodenfläche von insgesamt 100 000
Hektar aufgeforstet werden , ebenso die durch Na -

turschäden in den einzelnen Gebieten vernichte -
ten Bestände . Daneben sieht der Plan die Aus -

forstung eines Drittels der ertraglofen landwirt -

schastlichen Böden , die insgesamt noch 2,4 Millio¬
nen Hektar umfassen , vor . Die Gesamtkosten der
Aufforstung sollen sich bei Einsatz des Arbeits -
d i e n st e s und jährlicher Aufforstung von 200 000
Hektar auf etwa 20 Millionen RM . aus Reichs¬
und Staatsmitteln , und 3 bis 6 Millionen RM .
aus privaten Mitteln belaufen . Der vorliegende
Ausforstungsvlan wird zur Zeit in den zuständi -

gen Ressorts der einzelnen Reichs « und Länder -

Ministerien auf seine praktische Durchführbarkeit
hin geprüft .

*

Nach den Ankündigungen des neuernannten
Reichsernährungsministers wird zur
Zeit die Möglichkeit einer sofortigen Abänderung
bzw . Ergänzung der unter der Aera Husen -
b e r g erlassenen landwirtschaftlichen Gesetze und

Verordnungen eingehend überprüft . Nach einer

amtlichen Mitteilung wird die Abänderung
des F e t t v l a n e s , der sich schon unter Husen -

berg als absolut unzulänglich und lückenhaft her -

ausgestellt hatte , schon in allernächster Zeit ver -

fügt werden . Wie wir erfahren , wird das land -

wirtschaftliche Entschuldungsgesetz , für

das in seinen Erundzügen dasselbe gilt wie für

die Fettverordnung , ebenfalls schon in allernäch »

ster Zeit das gleiche Schicksal ereilen .
*

Der Mibe rfolg der Londoner Kon -

f e r e n z ist so hundertprozentig und so ossensicht-

lich, dab man nur noch nach den Gründen fragen

kann , die für das erneute Hinausschieben des of¬

fiziellen Endes der Konferenz ausschlaggebend

sein könnten . Irgendwelche Aussichten aus eine

nochmalige Wiederaufnahme der Verhandlungen

bestehen kaum noch und die nochmalige Berta -

gung des Konferenzendes auf kommende Woche

kann eine Verwunderung eigentlich nur noch bei

denen auslösen , die diesen Beschlub selbst gefabt

haben . Für den abseits stehenden Beobachter —

und Deutschland steht abseits — kann diese

merkwürdige Entschlublosigkeit eigentlich nur den

Eindruck erwecken, als ob man die Aussichtslosig -

keit des eigenen Tuns wohl eingesehen , aber noch

nicht den richtigen Modus gefunden habe , um un -

ter das ganze Hin und Her den endgültigen

Schlußstrich zu setzen . Wenn man den Ver -

lauf sämtlicher internationaler Konferenzen über -

vrüft , so drängt sich unwillkürlich eine Festste !-

lung auf : die auch auf London zutrifft :
Die Epoche der groben internationalen Nach-
kriegskonferenzeu neigt sich ihrem Ende zu.

Genf ist dafür schon Schulbeispiel genug . Die
allgemeine internationale Lage ist derart verwor -
ren und unsicher , dag heute entweder nur noch der
allgemeine Zusammenbruch oder das Auf -
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sichselb st besinnen jedes einzelnen Staates
eine Aenderung herbeizwingen kann. Das letztere
scheint der Entwicklung der letzten Jahre entspre-
chend das zunächst wahrscheinlicherezu sein . Gens
ist gescheitert oder doch vertagt . Hier ergeben sich
in erster Linie Parallelen zu der augenblicklichen
Situation in London .

Auch in Genf wich man krampfhaft wocben-
lang dem Eingeständnis des Zusammenbruchs
der Konseren» aus und — bemübte sich ebenso
krampshast, einen Schuldigen sür das allge-
mein« Durcheinander zu finden .

In London scheint es noch schwerer zu sein , ein
Ende zu finden , und wahrscheinlich noch viel schwe¬
rer . den hierfür Verantwortlichen zu entdecken.
Dem amerikanischen Block steht der Block der
(Soldstandardländer gegenüber. Nichts ist
bisher unversucht gelassen , um das größere Maß
an Schuld der Gegenseite zuzubilligen . Das Kräf -
teverhältnis ist der formellen Weiterexistenz der
Konserenz und dem Londoner Aufenthalt der De-
legierten zugute gekommen : Es ist zu ausge -
glichen . Deutschland bat sich weder zu der einen
noch zu der anderen Seite geschlagen . Die Ver-
antwortung tili dag Scheitern der Konserenz wird
schon aus diesem Grunde nicht auf Deutschland
lasten können . Deutschland wird weiter abseits
stehen können, bereit , nur einer positiven Arbeit
die Hände zu reichen .

„Ein Wunder für Seutschland
Kopenhagen, 8 . Juli . Der englische Zeitungs¬

könig Lord Rotbermere sprach sich in einem Inter -
view mit einem Vertreter der Zeitung „Extrabla -
det" über die Lage in Deutschland aus . Er lag-
te , es sei ungeheuer , was Hitler in Deutschland
bisher geleistet habe. Die erzielten Ergebnisse
stempelten ihn zu einer wirklich großen Persön -
lichkeit . Vor Jahren habe er , Rotbermere , in der
„Daily Mail " vorausgesagt , das, Hitler innerhalb
kurzer Zeit sür Deutschland dag sein werde, was
Mussolini seit langem sür Italien sei . Der Arti -
kel sei überall zitiert und mit höhnischen Bemer-
kungen begleitet worden, besonders in der deut-
schen Presse. Er glaube , das, Hitler sür Deutich -
land ein Segen sei, ja Hitler sei geradezu ein
Wunder .

Vor dm Prozeß «rar« die
ReiMMbranbMer

(Drahtbericht uns. Verl . Schristleitung .)
Berlin , 8 . Juli 1933.

Die Voruntersuchung gegen die Reichstags -
brandstifter ist. wie wir ersahren , soweit
fortgeschritten , das, schon in absehbarer Zeit mit
einer Eröffnung des Hauptverfah -
r e n s zu rechnen ist. Das bisherige Ergebnis der
Voruntersuchung ist für den Haupttäter van der
Lübbe und für seine Komplizen, unter denen
an erster Stelle der berüchtigte ehemalige kom-
munistische Reichstagsabgeordnete Torgler
rangiert , außerordentlich belastend. Der genaue
Termin der Verhandlung steht im Augenblick noch
nicht fest. Offizialverteidiger für die Brandstif -
tung sind bis zur Stunde ebenfalls noch nicht er-
nannt . Falls sich nicht von selbst Verteidiger sür
die Brandstister sinden sollten, so ist mit der Er -
nennung der Offizialverteidiger spätestens bei
Eröffnung des Hauvtverfahrens zu rechnen . Der
Prozehbeginn wird sehr wahrscheinlich noch in die
Gcrich :sferien fallen.

Auftakt in Liedolsheim
«»übersehbare Mcit von Festteilnelmern - Rlesenbeleillgung beim Fackelzug

Liedolsheim , 8. Juli . lDrahtbericht unseres Be-
richterstatters .) Die Dörfer der Hardt haben
Festgewand angelegt . Aus den Fenstern weben
die Fahnen , auf den Straßen grüßen die Men-
schen . Sie wollen die Tausende , die zum Ehren -
tag des Nachbarortes Liedolsheim sich be-
geben, in die richtige Freudenstimmung versetzen .
Auf den Landstraßen ist ein Betrieb , wie ihn die
Gegend wohl kaum jemals erlebt hat . Fahrzeuge
auf Fahrzeuge nähern sich Liedolsheim , über-
füllte gelbe Postomnibusse, Motorräder . Lastwagen
mit S .A .. Wagen der Hilfspolizei , lange Rad -
fahrerketten , die Maschinen der Motorstürme , mit
ihren schmucken Hakenkreuzwimpeln, die Leute des
N .S .K .K . Dazwischen marschierende Kolonnen,
eingehüllt in Wolken und Staub und über allem
ein strahlend blauer Iulihimmel und eine sen-
gende Sommersonne . In den Autobussen herrscht
eine backofenartige Hitze und die sich in rauhen
Mengen von allen Seiten nähernden Brauerei -
Autos sprechen eine beredte Sprache.

Bei der Einfahrt in Liedolsheim glaubt
man sich in einen grünen Park versetzt . Euirlan -
den überall , junge Birken , Kränze und Fahnen ,
Fahnen soweit man blickt . In den Straßen
geschäftiges Rennen und Laufen . Schon am frü-
hen Nachmittag ist jeder Zweite fremd hier . Im
Quartieramt und im Hause des Landtagsabgcord -
neten Albert Roth herrscht Hochbetrieb. Dauern -
des Kommen und Gehen, Händeschütteln und
Grüßen und Zurufen . Ein wimmelnder , durchein-
anderhastender Bienenschwarm. Draußen auf dem
F e st v l a tz ist eine kleine Stadt entstanden . Zelt
reiht sich a . Zelt . Verkaufsstände , Zuckerbuden ,Kioske. Ein hämmerndes und klopfendes Heer

von Arbeitern ist damit beschäftigt, die letzten
Vorbereitungen sür den erwarteten Maasen -
a n st u r m zu tressen. Auf der einen Seite ist eine
mächtige Tribüne im Entstehen . Immer neue
Käste tressen inzwischen ein, darunter viele von
der alten Garde . Das freudige Begrüßen will
kein Ende nehmen. Kameraden , die sich seit Iah -
ren nicht mehr sahen, erkennen sich und geben
ihrer Freude lauten und und herzlichen Ausdruck .
Von überall her sind sie gekommen vom
Schwarzwald und vom Unterland und
von der Pfalz . Selbst aus Köln sind mehrere
S .A .-Leute herbeigeeilt , um einen Tag wieder
beim „Alten Schlag" zu sein . Und der Druck der
derben Bauernfäuste und das freudige Blitzen der
ehrlichen Augen läßt sie erkennen, daß der Herr -
liche Stamm Kubischer S .A . sich nicht geändert hat ,
daß das noch die selben kernigen, braunverbrann -
ten Kerle sind , die vor sechs , acht und zehn Iah -
ren in knallroter Umgegend die Marxisten hau-
fenweise zu Paaren trieben . Die Straßen wim-
melten von Braunhemden , der Arbeits -
dienst marschiert auf . Am Adolf - Hitler -
Platz konzertiert in nagelneuer S .S .-Uniform
die älteste badische Kapelle der N .S .D .A .P .

Als es allmählich dunkelte , stellten sich die
Formationen in unübersehbarer Länge zum
Fackelzug am Rutzheimer Ausgang des Hardt -
dorfes auf . Liedolsheim erlebte schon man -
chen Aufmarsch des Nationalsozialismus , aber
alles wurde übertroffen durch die wuchtige
Kundgebung dieses Abends , die mit ihrer Nie -
senbeteiligung ausklang in einen Gedächtnis -
akt für die gefallenen Helden , deren Denkmal
in Dankbarkeit und Treue mit Kränzen ge -
schmückt wurde .

In der Tfdiechoflowakei :

Reichsdeutsche sind voselfrei
* Berlin , 8. Juli . In der Verurteilung

von Reichsdeutschen durch die tschechoslowaki-
schen Gerichte in Pilsen und E g e r erhalten
wir von maßgebender Stelle die folgenden
Ausführungen :

Das Pilsener Kreisgericht hat am 13. Juni
neben zahlreichen Subeteudentschen zehn deut -
sche Reichsangehörige aus A s ch und das Kreis -
gericht in Eger am 23. Juni zwei Reichs -
deutsche aus Eger wegen des Vergehens gegen
8 17 Z . 1 btä tschechoslowakischen Republik -
schutzgesetzes zu erheblichen Freiheits¬
strafen verurteilt . Der von den Gerichten
bei der Verurteilung zugrunde gelegte Tat -
bestand ist lediglich folgender :

Die zehn Reichsdeutschen auch Asch
haben an einer Wahlversammlung in
Deutschland teilgenommen . Die beiden verur -
teilten Reichsdeutschen aus Eger haben sich
an der Feier des „ Tages der uationa -

Weitere ö Millionen für Arbeitsbeschaffung
Untersuchung des Untergrunds der ostvreußischen Sasse

Berlin , 8. Juli . Das Reichskommissariat
für Arbeitsbeschaffung teilt mit , daß der Kredit -
ausschus , der Deutschen Rentenbankkreditanstalt
in dieser Woche Darlehensanträg « über rund 6
Millionen RM . aus dem Sofortprogramm bewil-
ligt hat .

Von Interesse ist, daß der Wasserbaudirektion
Königsberg ein Darlehen von 150 000 RM .
zur Untersuchung des Untergrundes der beiden
ostvreußischen Hasse und der Nehrungen be-
willigt wurde . Bekanntlich schweben hier , teil -
weise ausgelöst durch die Erörterungen über die
Ursachen der Hasskrankbeiten. verschiedene
Projekte , die entweder eine Ableitung der Abwäf -
ser oder aber auch Landgewinnung durch Trok -
keulegung zum Ziele haben . Die Untersuchungen ,die jetzt mit Hilfe der Mittel des Sofortpro -
gramms angestellt werden, sollen der endgültigen
Klärung der Frage dienen , auf welchem Wege die
Haffprobleme am zweckmäßigsten gelöst werden
können.

öchwarz -weiß rote und Kakenkreuz -
flagge sür die deutschen Flugzeuge
Berlin , 8 . Juli . Nach einer im Reichsgesetzblatt

vom 8. Juli erschienenen Luftfahrtflaggenverord -
nung führen die deutschen Luftfahrzeuge
neben dem Buchstaben D als weitere Soheits -
zeichen die schwarfweißrote Flagge und die Sa -
kenkreuzflagge. Flugzeuge führen die Soheitsflag -
gen in Form von Farbstreifen am Seitenleitwerk
und zwar an der Steuerbordseite den Farbstrei -
seil der ichwarzweißroten Flagge , an der Back-
bordseite den der Hakenkreuzflagge. Luftschiffe
führen die Hoheitsflaggen in entsprechender Wei-
se an den oberen und unteren Flächen des Sei -

tenleitwerks . Segelflugzeuge, Anhängerflugzeuge
sind zur Führung der Hoheitsflaggen verpflichtet,
wenn sie die Reichsgrenzen verlassen. Segelflug -
zeuge und Anhängerflugzeuge führen die Ho-
heitsflaggen in derselben Weise wie Flugzeuge.
Freiballone setzen zwei gleichgroße Soheitsflag -
gen .

Fritz Eberl jun. verhastet
Brandenburg , 8. Juli . Der Sohn des

verstorbenen ersten Reichspräsidenten, der Redak-
teur Fritz Ebert aus Brandenburg ist jetzt nach
langem oergeblichen Suchen gefaßt und in
Schutzhaft genommen worden. Ebert hat eine un«
rühmliche Rolle in der brandenburgischen Stadt -
Verwaltung gespielt. Er wird einem Konzentra -
tionslager zugeführt werden.

Gegen den nationalen Kitsch
Erste Entscheidungen auf Grund des Gesetzes zum

Schutze der nationalen Symbole
Berlin , 8 . Juli . Die ersten Entscheidungen

aus Grund des Gesetzes zum Schutze der nationa -
len Symbole sind nunmehr veröffentlicht worden.
In dem ersten Fall handelt es sich um ein von
der Firma Karl K a l m in Frankfurt am Main
hergestelltes Provagandafähnchen . das einen
Hakenkreuzwimvel mit der Inschrift „SA -Mann
Brandt ein Lebensbild aus unseren Tagen ; ein
Franz -Seitz-Film der Bavaria Film AG." dar -
stellt . Das Hakenkreuz ist mißbräuchlich ver-
wendet worden. Der zweite Fall betrifft ein von
der Firma Hans Zapf in Hildburghausen her-
gestelltes Kleiderschutznetz für Damenfahrräder
mit Hakenkreuz . Auch hier liegt selbstverständlich
ein Verstoß gegen das Gesetz zum Schutze der
nationalen Symbole vor.

len Arbeit " in einer reichsdeutschen Grenz -
gemeinde beteiligt .

In beiden Urteilen wird die deutsche
NSDAP , als eine geheime Organi -
satton im Sinne des 8 1? Z . 1 des Repu -
blikschutzgesetzeS betrachtet , deren Zweck es sei,
„die Selbständigkeit , die versassungsmätzige
Einheitlichkeit oder die demokratisch - repnbli »
kanische Form des Staates zu untergraben ".
Als geheime Organisation gilt nach § 17 Z . 1
Abs. 4 „auch eine solche, die . während sie in
Wirklichkeit die oben angeführten Zwecke hat ,einen anderen Zweck vorschützt".

Eine solche Rechtsprechung muß dazu fiih -
reu , daß alle in der Tschechoslowakei leben -
den oder dieses Land besuchenden
Reichsdeutschen , die in irgendeiner Ver -
bindnng zu der NSDAP , stehen , deren Füh -
rer der dentsche Reichskanzler ist und von der
die gesamte Regierungsmacht in Deutschland
getragen wird , ständig der Gefahr einer g e -
richtlichen Berfolgung und Bestra -
sung aus Grund einer willkürlichen Aus -
legung des tschechoslowakischen Repnblikschntz -
gesetzes unterliegen .

den angeblichen geheimen Zweck der
NSDAP , betrifft , so sind die autzenpoliti -
schen Ziele des nationalsozialistischen
Deutschland vor der ganzen Welt klar und
eindeutig in der Rede des Reichskanzlers
Adolf Hitler am 17. Mai d . I . im Reichstage
dargelegt worden . Ei « Zweifel an der Auf -
richtigkeit dieser Erklärungen seitens tschecho -
slowakischer amtlicher Stellen müßte von der
deutschen Regierung unter Borbehalt aller
weiteren Schritte mit aller Entschiedenheit zu -
rückgewiesen werben .

Prag , 8. Juli . Die Deutsche Studentenschaft
samt ihrer Untergliederungen ( Prager Deutsche
Studentenschaft . Brünner . Przübramer , Tetschen -
Hlebwerter und Preßburger Deutsche Studenten -
schaft) ist von der tschechoslowakischen Regierung
aufgelöst worden. Das Dekret wurde dem in
Haft befindlichen Vorsitzenden stud . jur . Adolf
übermittelt .

JeuWee Schritt in Pros
erfolgt

Prag , 8. Juli . Der Geschäftsträger der Prager
deutschen Gesandtschaft, Baron Solzhausen ,
sprach am Samstag im amtlichen Auftrage beim
Vertreter des Außenministers . Bevollmächtigten
Minister K r o f t a , vor . Die längere Aussprache
l« ,og sich auf die Lage der reichsdeutschen Staats -
bmrger in der Tschechoslowakei im Zusammenhang
mLt den jüngsten Urteilen in Pilsen und Eger .

Sollsuß und seine Sippe ans den»
katholischen L .B . ausgeschlossen

Berlin , 8 . Juli . ( Eig . Meldung .) Im Ein -
vernehmen mit dem Bundessührer der National -
sozialistischen Studentenschaft wurde gestern der
nationalsozialistische Landtagsabg . Rechtsanwalt
F o r ! ch b a ch - Dortmund zum Führer des gesam «
ten Cartellverbandes der katholisch -deutsche« St »-
dentenverbindungen ( C . B .1 bestellt.

Als erste Amtshandlung hat der neue Führer
des C. V. den österreichischen Bundeskanzler Doll«
fuß und die übrigen Mitglieder der österreichi-
schen Bundesregierung wegen ihrer reichsfeind-
lichen Haltung aus dem C. B . ausgeschlossen .

Hessische senlrums -Landtagssraklion
ausgelöst

D a r m st a d t , 8. Juli . Wie wir erfahren , hat
die Zentrumsfraktion des Hessischen Landtags
ihre Auflösung beschlossen. Ein Verbindungsmann
wurde beauftragt , Fühlung mit der nationalso -
zialistischen Fraktion aufrechtzuerhalten . Die frü »
Heren Mitglieder der Zentrumsfraktion find zu-
nächst parteilos , bis die Grundsätze über da»
Hospitieren bei der NSDAP . - Fraktion geklirt
sind .

Erwachen in Algier
London , 8. Juli . „Times " meldet a»» HU

gier : Nach einem Bericht aus Tlemcen (Westal-
gier) veranstalteten dort am Donnerstag um Mit «
ternacht mehr als 1000 mit Stöcken bewaffnet*
Algierer Kundgebungen , wobei sie riefen : Riede»
mit den Juden ! Nieder mit Frankreich ! Ein «
Anzahl von Läden wurden zerstört und ousge-
plündert .

Neugestaltung des vreuß . Staatsrates
Berlin , 8. Juli .
Das preußische Staatsministerium hat «in Gt ,

setz über die Umänderung des preußischen Staat »,
rate ? beschlossen. Künftig werden die AngthSrig «»
des Staatsrates nicht mehr gewählt , sondern al »
Staatsräte ernannt .

Der vreußüche Ministerpräsident Görino
erklärte in einer Rede über die Umbildung des
preußischen Staatsrates , daß der Staatsrat «nt»
sprechend den Prinzipien der nationalsozialisti -
schon Weltanschauung nicht mehr al » Parlament ,
sondern als autoritäres Organ ,n Unterstütz»««
der Staatsregierung tagen werde. Der neue vreu»
bische Staatsrat wird in der kommenden Wocheim Berliner Schloß zusammentreten .

Ministervräsident Göring erklärte am Sams «
tagmittag weiter , daß die Gerüchte über die Er -
klärung Ostpreußens zu einem besonderen
Bundesstaat falsch seien . Verbreiter derartiger
Behauptungen , daß eine solche Lösung angestrebtwerde, würden der Staatsanwaltschaft zur Kennt,
nis gebracht.

SUyiitUc&e 1
Reichsinnenminister Dr . Frick empfing die

Vertreter der evangelischen Kirche der Altvreuii -
schen Union und gab der Erwartung Ausdruck,daß es mit Unterstützung aller Beteiligten gelin -
gen möge , den Frieden innerhalb der evangeli -
schen Kirche baldigst wieder herzustellen.

*

Auf der Funkwarttagung der NSDAP ,
hielt Reichsminister Dr . Goebbels ein« Red«,in der er betonte, daß der Rundfunk von d«r
höchsten Spitze bis zum letzten Mann im Sead «-
räum nun ganz eindeutig nationalsozialistisch
eingestellt zu sei« hat . Der Rundfunk ist da»
Mittel , unser nationalsozialistisches Wollen ia «
Boll zu tragen .

•

Reichsjustizkommissar Dr . Frank sprach vor
dem Nationalsozialistischen deutschen Juristentund
über „Das Recht der Revolution "

, wobei «r den
Rechtsgrundsatz prägt : Recht kann nur sei», wa«
dem Boll nützt .

*
Eine Reihe von Unterausschüssen der Welt -

wirtschaftskonferenz hat beschlossen, die
Beratungen fortzusetzen , andere , sich zu vertagen.
Im Unterausschuß I für sofortige Finan »mah«
nahmen kam es zu heftigen Zusammenstößen »wi»
schen den Engländern , Franzosen und Amerika-
nein , wobei der französische Finanzminister schar-
se Angriffe gegen England richtete.

«
Hauptmann a . D . Willy Meyer sprach am

Freitagaben -d im Rundfunk über die Gefahr«»
der Propaganda aus der Luft . Er stellte abschlie -
ßend fest, daß man Deutschland, nachdem die so»
genannten Siegerstaaten sich durch starken oasst-
oen und aktiven Lustschutz geschützt hätten , die
Gleichberechtigung in diesem durchaus defensiven
Maßnahmen unmöglich noch länger vorenthalten
dürfe .

Auf Veranlassung des Geheimen Staatspolizei -
amtes wurden der stellvertretende Führer der
„Schwarzen Front "

, der Schriftsteller Herbert
Blank und der Herausgeber der !« it einiger
Zeit verbotenen Zeitschrift „Schwarbe Front ".
Brinkmann verhaftet .
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Der geMAete Karlsruher NeiÄöbannergeneralKsffmann
- ein Zvv des rotenllntermenschentums

Karlsruhe , 8. Juli . Skrupellose Demagogie ,
Geldgier , Verschwendungssucht , Korruption ,
großes Gelage , wüste Ausschweifungen , das

sind die hervorstechendsten Kennzeichen der

marxistischen Führer . Es könnte scheinen , als

hätte in der SPD . ein Auslefepriuzip nach der

menschlichen Minderwertigkeit hin bestanden .
Einer der markantesten Vertreter dieser Sor -

te „Führer " in Baden war der Reichsbanner -

general und Rechtsanwalt H o s f m a n n , ge-

gen den kürzlich ein Steckbrief erlassen wurde ,
nachdem er mit seiner Geliebten geflüchtet
war . Seine Frau , die allgemein beachtet wird ,
hat er ohne jegliche Mittel im Stich gelassen .

Das Leben Hosfmanns war eine Kette von

Lügen , Betrügereien , und Orgien
mit Dirnen und den übelsten Lebemännern .

Bor Jahren hatte er eine ansehnliche Erb -

schaft von einem Onkel in Manila gemacht .

In kürzester Zeit war das Geld in Spielban -

ken und liederlicher Gesellschaft verpulvert .

In seiner A n w a l t s p r a x i s ist er in

Fällen hervorgetreten , in denen Reichsbanner -

leute wegen gemeiner Ueberfälle aus Ratio -

nalsozialisten vor Gericht standen . To vertrat

er zusammen mit Marum die Reichsbanner -

leute , die vor etwa S Jahren unseren Partei -

genossen Heid in die Turmstrabc gelockt
hatten und dort scharenweise über ihn her -

fielen . Ferner verteidigte Hossmann den
Mörder des SA . - Mannes Heinz G r ö -

ber , den Reichsbannermann Reitze , der an
der Durlacher Brücke am Tage der

Reichspräsidentenwahl im Jahre 1925 Pg .
Heinz Kröber niederschoß . Diese Mordtat hat -

te in ganz Baden und darüber hinaus im

Reich größte Empörung ausgelöst . Die Ber -

teidigung im Giftmordprozeß Werner —

bekanntlich hatte der Kriminalbeamte Werner

seine Frau vergiftet , um mit einer Hansan -

gestellten zusammenleben zu können — führte
wiederum H o f f m a n n . Es ist gewiß kein

Zufall , daß er stets solche Fälle übernahm ?
osfcnb .. r verband ihn ein Gefühl der morali -

scheu Solidarität mit den Kreaturen , die er
verteidigte . Zu seinen Mandanten gehörten
auch viele Kommunisten ? politisch stand er
den Moskowitern sehr nahe . Er mar auch
Mitglied der „ Freunde des neuen Ruß -
l a ti d".

In den letzten Jahren übernahm der Reichs -

bannergeneral häufiger Konkurssachen .
Im Spätjahr 1931 wurde ihm die Konkurs -

Verwaltung des bankerotten Automobilhauses
Peter Eberhardt übertragen . Der Prozeß

zog sich Jahr und Tag hin , bis die Gläubiger
unruhig wurden . Bei einer Revision bei Hofs -

mann wurde festgestellt , daß von einem Spar -

kasseuguthaben , das zur Konkursmasse gehört
und das rund 3200 NM . betragen hatte , nur

noch 13 RM . aus der Sparkasse waren . Die

Geschädigten waren meist arme Leute , die ih -

ren letzten Sparpfennig verloren . Der Bolls -

freund Hoffmann erhielt dabei noch ständig
von seinem Bater Unterstützung . Bald ergab
sich , daß er noch viel mehr Geld veruntreut
hatte . So hat er sich einen Lebeusversiche -

rungsbetrag von rund 8200 RM . aus sein per -

fönliches Konto überschreiben lassen . Dieses
Geld ist restlos verschwunden .

Insgesamt wurden bisher 13 608 RM . ein¬
wandfrei nachgewiesen , die in Hosfmanns Kas -
sen verschwunden sind . Diese Summe dürste
sich aber bedeutend erhöhen , da ständig neue
Unterschlagungen ausgedeckt werden , die , wie
man hört , in die Zehntausend gehen .

Sollte sich dieser rote Verbrecher ins Aus -
land gewandt haben , so dars man erwarten ,
daß man dort an ihm keine sonderliche Freu -
de hat . Allmählich scheinen selbst die Fran -

zosen von dem Berbrechergesindel genug zu
bekommen , das in Scharen nach Frankreich
kommt , weil ihm der Boden im neuen Deutsch -
land zu heiß geworden ist : gab doch kürzlich
ein nationalistisches französisches Blatt diesen
Ehrenmännern deutlich zu verstehen , Frank -
reich habe jetzt genug von ihnen . Es ist zu
hoffen , daß einem evtl . deutschen A u s l i e -
ferungsantrag Folge geleistet wird .

Dee Baöische Lanötsjugenöiag
Großveranstaltung in Karlsruhe - Überreichung des Menbriess der S.S.

an den Sieichsstatthalter - Rede des bad . Kultusministers Sr . Wacker
Karlsruhe , 8. Juli . Als die Marxisten in Ba -

deg noch regierten , wurden für Jugendvflege sinn -
los Taufende von Mark vergeudet .

Für rote und schwarz« Verbände wurde » B < -

träge von K0 - bis 80 000 Marl ausgegeben .

In den letzten Jahren wurde mehr und mehr ab

gebaut . Die neue Regierung fand leere Kassen
vor , und der Jugendpslegeetat war dermaßen er

schöost , daß kaum ein Bruchteil von dem aus -

gewandt werden konnte , was einst die Marxisten
nutzlos vervulvert hatten .

Der nationalsozialistische Staat ist selbstver -

ständlich in weit höherem Maße darauf bedacht
die Jugend zu fördern . Allerdings wird er nichl

so vi an los versabren wie das alte System ,
sondern er wird bei den Ausgaben , die er für die

Jugendpflege macht , fein Augenmerk daraus rich-
ten , daß die Mittel für die g e l ä n d e s v o r t -

liche Ertüchtigung und vor allen Dingen
im Geiste der staatlichen Jugenderzie -

h u n g verwandt werden . Der neue Staat wird

sehr großen Wert aus die Gründung von I u -

g e n ds ch u l e n legen , in denen die national -

sozialistische Idee als die Grundidee des Slaotes
in jeder Hinsicht in den Vordergrund gestellt wird

Da der steuerliche Etat nicht weiter für Zwecke
der Jugendpflege belastet werden darf , bat der
Minister des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz . Dr . Wacker , im Einvernehmen mit dem
Jugendkübrer des Landes Baden die Jugend
selbst herangezogen , um die notwendigen
Mittel zu beschaffen .

Diesem Zweck dient der Badisch« Jugendtag .
Es ist ein schöner Gedanke , die Jugend selbst in
den Dienst der Sache zu stellen .

Der Jugendtag selbst wird ungefähr in der
Weife durchge -übrt werden , daß Bezirksämter ,
Bürgermeisterämter ulw . sowie die Schulen die
Werbung für die Jugendvhegemittel unter -

stützen. Der Staat stellt lediglich Mittel zur ber -

stellung von Plaketten und Drucksachen zur Verfii -

gung . Er überläßl es der Jugend in Stadt und
Land selbst, die nötige Propaganda für ibren
Tag zu machen und so die Ausgaben sür Plaka -

tierung und dergl . zu beschaffen.

Der Jugend wird empfohlen , den Zugendtag
am 15 . Juli durch eigene Veranstaltungen einzu -
leiten , z. B . durch kulturelle Werbeabend «, durch
Volkvtan,habende und vielleicht durch Aufführung
von Laienspielen . Am 16 . Juli soll dann die Ju -

gend durch eine gemeinsame Handlung hervortre -

ten , indem für das ganze Land gemeinsamer
Kirchgang der Jugendoerbände stattfinde !

Es schließt sich ein gemeinsamer Aufmarsch mii

einer großen Kundgebung an .

Im Rahmen einer großen Veranstaltung in
Karlsruh « wird der Reichsstatthalter den

Patenbries der HI entgegennehmen und zur
Jugend sprechen.

Ferner wird Minister Dr . Wacker in einer

badischen Stadt sich in einer Rede an die Jugend
wenden . Der Jugendfiibrer des Landes Baden
wird in der Woche vom 15. bis 22. Juli allabend -

lich in den verschiedenen Landesteilen , und zwar
vorwiegend in mittleren Kleinstädten , einen Vor -

trag über die Aufgaben der Jugend halten .

Organisatorische Aenderungen an der
KuMewerbeschule Mörzheim

Karlsruhe , . Juli . Wie die Badische Lan -

deskunstschule Karlsruhe , wurde auch die

Kunstgewerbeschule P s o r z h e i m einer Prü -

sung unterzogen , ob ihr organisatorischer Auf -

bau . sowie die Zusammensetzung des Lehr -

körpers den Anforderungen entspricht , die im

neneu Staate an Kunsterziehnngsanstalten

dieser Art unter Mitberücksichtiguug der

Grundsätze strengster Sparsamkeit ge¬

stellt werden müssen . Im Hinblick darauf , daß
die Kunstgewerbeschule Pforzheim nur in en -

ger Verbindung mit der Pforzheimer Jndu -
strie , dereu Lebensnotivendigkeiten sie zu die -
nen bestimmt ist, ihre Daseinsberechtigung
findet , haben Unterrichtsminister Dr .
Wacker , sowie der Ministerialreserent Ober¬
regierungsrat Pros . Dr . Asal sich bei Prü -
fung der einschlägigen Verhältnisse der Mit -
Hilfe solcher Persönlichkeiten bedient , die mit
den Verhältnissen der Pforzheimer In -
du strie , wie auch mit denen der Kunstge -
werbeschule schon seit langem vertraut und in
der Lage waren , sachgemäße , der heutigen
Lage angepaßte Vorschläge zu machen . Es
bestand zwischen dem Ministerium und deu

Sachverständige « volles Einvernehmen darü -
ber , daß ans gediegene , handwerklich - künstleri -

sche Ausbildung besonderes Gewicht zu legen
sei. Bei der Zusammensetzung des Lehrkör »

pers soll dem ebenso Rechnung getrage « wer «
den , wie dem weiteren Erfordernis , daß als
Lehrkräfte nur solche Persönlichkeiten in Be »
tracht kommen dürsen , die auch als Erzieher
der Jugend » ach jeder Richtung hin volle Ge -
währ bieten .

Zwingende Sparnotwendigkeiten werden mit
Wirkung vom 1. Oktober 1933 ab das Aus -
scheiden einzelner Mitglieder des Lehrkör -
pers zur Folge haben . Das Ministerium ist
mit den Sachverständigen ber Ueberzeuguug ,
daß diese Einschränkungen den Wirkungsgrad
der Anstalt keineswegs beeinträchtigen wer -
den , daß vielmehr die entschlossene Durchsüh --

rung der erwähnten Grundsätze geeignet sein
wird , der Anstalt einen neuen Aufschwung
zu geben .

Wir alle wollen helfen !
Berlin , 8. Juli . Kein Volk der Zeit fübrt « inen

so heroischen Kamps um die Neugestaltung
von Staat und Wirtschast : kein anderes Volk hat
härter um Existenz und Zukunft zu ringen , als
l»as deutsche. Die ungeheure M a s s e n n o t , das

böje Erbe des libercilistischen Zeitalters ist mit
veralteten politischen Methoden nicht zu überwin ^

den . Die Massen aus dem Arsenal überhöhter
Wirtschaftspolitik sind längst stumm und un -

brauchbar geworden .
Rur «ine schöpferische Willensvolitik kann
uns retten ! Rur eine Politik kann heute Er -
folge erzielen , die auf die unoerstegten Quel -
len der Volkskraft zurückgreift und an die

beste Tradition deutscher Geschichte anknüpft .
Und eine solche Wirtschaftspolitik wird heute

geführt .
Reue Waffen werden geschmiedet zum Kampfe

gegen die Rot , neue Maßnahmen ergriffen , um
das deutsche Schicksal zu meistern !

Die Parole der nationalsozialistischen Politik
lautet :

Durch Opfer zum Siege !
Aus Arbeitslosigkeit und Verzweiflung führt

der Weg auswärts , wenn alle anpacken und kei -

ner beiseite steht .
Das ist der Sinn der Svende zur Förderung

der nationalen Arbeit .
Nicht Sllmosen werden gesammelt , Arb «it soll

beschafft , neue Existenzen sollen gegründet werden .
Aus freiem Antrieb soll jeder opfern ■ der Unter¬
nehmer , der Angestellte , der Handwerker , der Ar -
beiter und der Bauer . Jeder nach seinem Können .
Niemand darf versagen .

Das Volk ist eine Schicksalsgemeinlchaft . Wer
anderen hilft , hilft sich selbst.

A u n a h m e st e l l e n der Svende : Finanzamt ,
Zollämter , Hauptzollämter .

Ueberweisung an diese Annahmestellen
durch : Post . Bank , Svarkasse usw.

Entlassungen aus dem Schuldienst
Karlsruhe , 8. Juli . Die uichtarilch « Hauptleh -

teiin Gertrud Morgenthal und der nicht-

arische Hauptlehrer Löb Hanauer , beide an
de: Volksschule in Mannheim wurden aufgrund
des 8 3 des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Verufsbeamtentums vom 7 . April 1933 in den

Ruhestand verletzt .

Wochenende auf ber Londoner
Konserenz

London , 8 . Juli . ( Eig . Meld .) Nach dem stür -

mischen Verlaus der Woche bieten die Räume
der Konferenz heute ein verlassenes, '

ruhiges Bild . Es werden keine weiteren Ent -

Wicklungen vor der Zusammenkunft öes Bü -

ros der Konferenz am Mvntagvvrmittag er -
wartet . Der Präsident der Konferenz , Ram -

say Macdonali », hat sich sür das Wochenende
nach Cheguers begeben . Die Abstimmung des
Büros am Montag wird mit großer Span -

nuug erwartet . Man nimmt an , daß es zu
ziemlich heftigen Auseinandersetzungen kom -

men wird .
Das Ergebnis kaun trotz der Mehrheit bei

der Abstimmung öes monetären Ausschusses
noch nicht als feststehend angesehen werden .

♦

Der deutsche Schuldeuausfchuß nach London
einberufen

Stuttgart , 8. Juli . ( Eig . Meld .» Nachdem

Ende Juni die Verhandlungen des Reichs -

bankpräsidenteu mit den Vertretern der deut -

scheu Auslandsgläubiger zu einem Ergebnis
gesührt haben , werden nunmehr die Verband -
hingen mit den kurzfristigen Gläubi -

gern wieder aufgenommen werden . Der
deutsche Schuldenausschuß ist für Montag
nach London einberufen worden .

Bor Schreck den Verstand verloren
Paris , 8 . Juli . Zu der Meldung über den

durch Starkstrom erfolgten Tod dreier
Bauern und ihrer Ochsengespanne ist ergänzend

zu berichten , daß einer der Zeugen des Unsalls ,
dessen Vater dabei umkam , ein LSiäbriger Bauer ,
den V e r st a n d verloren bat . Die Aerzte Hof-

fen aber , daß der Unglückliche allmählich wieder

gesund weiden kann .

Bekämpfung der sogenannten Nackt«
kulturbewegung

Aufgrund des 8 1 der Verordnung zum Schutz
von Volk und Staat werden die bestehenden
Verbände und Gruppen der Anhänger der söge -

nannten Nacktkulturbewegung im Lan -
de Baden ausgelöst und verboten . Die Werbung

durch Wort und Schrift und die "organisatorische
Fortsetzung der verbotenen Bewegung ist verbo -

ten und strafbar .

Die sogenannte Nacktkulturbewegung ist ein « der
größten Gefahren für die deutsch« Kultur und

Sittlichkeit . So sehr es im Interesse der Volks -

gesundbeit zu begrüßen ist, daß immer weitere
Kreise , insbesondere auch der großstädtischen Be -
oölkerung , bestrebt sind , die Heilkraft von Sonne ,
Luft und Wasser ihrem Körver dienstbar zu ma -

chen , so sebr muß die sog . Nacktkulturbewegung als
eine kulturelle Berirrung abgelehnt wer -
den . Das Verbot gibt den Polizeibehörden die
Möglichkeit zu einem Einschreiten auch in den
Fällen , wenn der Nacktbad «betrieb in abgeschlos-
fenen und nur bestimmten Personengruppen zu-
«anglichen Badeplähen durchgeführt wird . Durch
das Verbot soll die gesamte Tätigkeit der sogen.
Nacktkulturverbände unterbunden werden . Es sind
daber alle Werbeveranstaltungen , llebungsabende
und sonstige der Propagierung des Nacktkultur -

gedankens dienende Veranstaltungen der Nackt-
kulturverbände verboten , ebenso die Verbreitung
der bekannten Zeitschriften der sogen . „Verbände
für frei « Lebensgestaltung und Körperkultur "

und dergl . , soweit sie den Zielen der Nacktkul-

turbewegung dienen . Durch das Verbot sind Ber -

träge über die Vervachtung von Badeanstalten
oder Grundstücken an Nacktkulturverbände nichtig
geworden . (8 134 und 8 138 Abs. I BGB ) . Auch
das Nacktbaden Einzelner an allgemein -

zugänglichen Orten ist , da diele Art des Badens
dem sittlichen Empfinden der Bevölkerung wider¬

spricht , als ordnungswidriger Zustand anzusehen .
Da in Fällen dieser Art regelmäßig auch der Tat -

bestand des 8 183 RStrGB verwirklicht sein
wird , werden die Polizeibehörden angewiesen , das

öffentliche Nacktbaden im Freien gemäß 8 39

Pol . Str .GB . mit allen Mitteln zu unterbinden
und gegebenenfalls gemäß 8 183 RStGB . die
Einleitung eines Strafverfahrens zu veranlassen .

Drei Meisterwerke der Reifengestaltung
» Iii

Motorrad Ballon
m
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LiebestraMle eines Nollzelwacktmelfters
Berlin , 8 . Juli . Am Freitagabend ereignete sich

in Spandau eine Liebestragödie. Der LSjäb-
rige Polizeiwachtmeister Arnold N e u m a n n von
der Schutzvolizeiinsvektion Spandau verletzte seine
Braut , die 22jäbrige Therese S u l l i n . schwer
und brachte sich darauf selbst einen tödlichen Kopf -
schus bei . Der Wachtmeister batte mit seiner
Braut, mit der er schon mehrere Jahre verlobt ist ,
in ihrer Wohnung eine längere Auseinan «
Versetzung . Vermutlich wollte eines der beiden
Brautleute das Verhältnis lösen . Neumann hat
dann im Verlaus der Streitigkeiten zur Pistole
gegriffen und zwei Schüsse auf seine Braut abge-
geben , die im bedenklichen Zustande in das Städt .
Krankenhaus Spandau eingeliefert wurde . Der
Täter verlieh dann die Wohnung und begab sich
nach Schildborn . Obwohl seine Kollegen ihm so-
fort nachfuhren , fanden sie ihn in einem Garten -
lokal bereits mit einem Kopfschutz vor . Schwer -
verletzt wurde er ins Svandauer Krankenhaus ge-
bracht, wo er am Samstag früh seinen Ver -
letzungen erlag .

Wie Mattern aufgefunden wurde
Moskau . 8. Juli . Die Leitung des r u s s i -

schen Flugwesens im Fernen Osten über-
mittelte am Samstag früh der Gesellschaft Ossoa-
viachim einen Bericht über die Rettung des Welt-
fliegers M a t t e r n . Darnach ist Mattern von
einem russischen Krenzwachtschifs in der Anadyr -
Bucht , etwa 120 Kilometer von Anadyr entfernt,
entdeckt worden . Das Grenzwachtlchiff hatte so¬
fort ein Kommando entsandt , um festzustellen , wer
sich dort aufhällt. Zur größten Ueberraschung
wurde mitgeteilt, datz es sich um den Weltflieger
Mattern bandelte . Mattern erklärte , datz er
infolge eines Motorschadens notlanden
mutzte und schon mehrere Wochen aus Hilfe war -
te Er war seelisch schwer bedrückt , da er gehofft
hatte , datz man gleich an Ort und Stelle die Aus-
besserung seines Flugzeuges vornehmen könnte.
Die Maschine muh abgeschleppt und mit einem
neuen Motor versehen « erden. Dies läßt sich
weder in Cbabarowsk noch in Wladiwostock ma-
chen . Der Motor wird entweder aus Nowosibirsk
oder aus Moskau dorthin gebracht werden müsien.

Mattern will zunächst nach Wladiwostock
Moskau, 8. Juli . In Moskau ging ein Funk-

svruch aus Nadir ein . datz der Flieger Mattern
nach Wladiwostock kommen und dort weitere
Entscheidungen treffen wolle . Der Zeitpunkt sei -
ner Abreise und seines Eintreffens in Wladiwo-
stock ist noch nicht bekannt.

Srei polnische Militärflugzeuge
abgestürzt
Vier Tote .

Warschau, 8. Juli . Im Lause des Tages ereig -
neten sich drei schwere Militärslugzeugunsälle. Das
erste Flugzeug stürzte während nächtlicher Uebun -
gen ab ; es zerschellte, und von den 4 Insassen wur¬
den 2 getötet . Der Sturz des zweiten Flugzeuges
erfolgte in der Hauptstratze eines Dorfes ; der Pi »
tot wurde getötet . Das dritte Flugzeug ging in
Flammen auf ; auch hier verunglückte ein Zufasse
tödlich.

Mut/er läßt ihren Selm verhaften
^ Berlin , 8 . Juli . Von der Polizei wurde am
Freitag der vierzehnjährige Paul F . in Wilmers-
dorf auf Ersuchen seiner Mutter in Schutzhaft ge¬

nommen . Der Bursche hat seine Mutter und
Grotzmutter wiederholt geschlagen und bei seine«
Wutansällen die Einrichtungsgegenstände der
Wohnung beschädigt. Er bat auch eine Reihe
von Laubeneinbrüchen aus dem Kerbholz .
Die Polizei wird ihn der Fürsorgeerziehung zu -
führen .

100 000 RM. veruntreut
Tübingen, 8 . Juli . Das Schöffengericht hat den

40 Jahre alten Kaufmann Wilhelm Sckloz we¬
gen Untreue und Privaturkundenfälschung zu
einem Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Schloz hat eine Reutlinger und eine Duhlinger
Firma durch Ueberschreitung seiner Kreditermäch-
tigungen um zirka 100 000 RM . geschädigt und
auch für seine eigene Person Gelder veruntreut
und trotz seines hoben Gehalts weit über seine
Verhältnisse hinaus gelebt .

Sie Münchener Großbanken helfen
die Rot lindern

München , 8. Juli . Die Münchener Grohbau -
keu haben dem bayerische» Ministerpräsidenten
einen Betrag von «7 700 RM . zur Linderung be .
sonderer Notfälle zur Verfügung gestellt .
Zwei Bergleute verschüttet.

fOhlen Slo sich «
wenn Sie täglich
beim Aufstehen

ein Glas Gesund¬

heit trinken mit
den berühmten

Hellbrunnem

Teinacher Hirschquelle u .Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel
Remstal Sprudel Beinstein

19689
An all . Plätzen Niederlagen . Prosp .durch
<1 Mineralbrunnen AG . Bad Ueberkingen

CITBOTIN
das

bekömmliche Säuremittel

' ** Spelte * und Elniituchesweclie
/>i allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
Citrovin-Fabrik G. m . b .H ., Frankfurt a . M.

r s Unsere Ursula isl angekommen
Jn dankbarer Freude

fflans Stiel und 7rau Qrelel
geb . Qroh

LKarlsruhe , den,7. Juli 1955 . 2417
5. ZI . Privalabiei ung v?. Wilser, tfeaes Vtaaenlitukcia*

S'fall Marten

81se Wonnenmachev
Siegfried Rrndt
Verlobte

Singen Ä . PI.

2429

Ohlaa i. Sohl.

Lotte Enchelmayer
Brost Kranss

Verlobte
Karlsruhe , 9 . Juli 1933
Waldhornstr . Ii

21814

Kurz - und Wollwaren

Frau L. stall
■>064 G o tt es a u e rs tra Be 29

Annahmestelle der Wäscherei F u h s

Emilie Laufenschläger

Ijp
- Georg Theis

Kaufmann

Verlobte

Grötzingen 9 . Juli 1933 DurlacK

ErWiinMdiirslM Kinder
im Aller von 6— 14 Jahren finden während
der Zeil der großen Ferien im Kindererho -
lungsheim Sieinabad bei Bonndorf t . Schw .
(tute Aufnahme und Verpflegung zum Preise
von 2 RM . pro Tag . Näh . Auslunfl Stttia
biiro Karlsruhe , Karlftr . 16 . Tel . 1191 .
25797

Ein « n»ug anjufrr
»lgc » loste , nur 24 M
Gule Ardeli und <3i (j
wird garantiert .

? Äcn « . Sommfit . 7».
Tr , L 1935

Suchen
laust man billig (So
ficitftc . 113, Schreinerei

2148

Wer beteiligt sich
an Vorbereitung z .
wilden Abitur . ülng .
u . 2366 an den Füh¬
rer -Verlag .

A Kleine
nzetgen

haben nachweisbar
grohen Erfolg

oc>Qc>c><>L»ocz<>oc>c>oäoooq
§ Geschälts - Erötfnung
* Der verehr !. Einwohnerschaft von
^ Karlsruhe , gebe ich zur Kenntnis . daß ^v ich mil dem gestrigen Tage das Lolal L

g „ Felsbier - Stühle "
Q Belsorlstr . 13 (früher zur Germania )
0 übernommen habe und bitte um ge-
t) neigten Zuspruch . — ff. FelSbiere —
0 vrima Weine — 6ule Küche — Bun -
O deskegelbahn — Vereinszimmer .
Q Jnh . Frit , Riedel , Koch. Tel . 7S83

^ Allen Freunden und Bekannten mei -
Q nes verstorbenen Mannes danle ich sür
X das uns früher gezeigte Wohlwollen
^ und bitte , dasselbe auch aus meinen !
X Zohn übertragen zu wollen . j

gfiau Friq Riedel , früher Krokodil - !
Prinz Karl . 25112 i

oaooocooaooöoaoaoc
Neu - Erösfnungl

„ Hanauer Hof " V . -Baden
Raihausstaffeln 1 . — Vollständig neu reno -
ölcrl . — Es wird unser Bestreben sein , nur
tute und billige Speise » und Getränke un -
cren Gäste » zu verabreichen . 22036

Um geneigten Zuspruch bittet
Ostac Temmler und Frau , früh . Kaffee

Benneville "

r Nach mehrjähr ger Ausbildung , sei « 1927 als Oberarztan de » Stä " t . Hrauenklinik Stuttgart , habe ich mich in
Pforzhe . m a .s

Facharzt
rar FrsuenkrsnKneilen and Geburtshilfe

niedergelassen .

med .. PauIFeldweg
leitender Am der Frauenklinik des Klanken¬

hauses bilvah Pforzheim .
Sprechstunden 11—1 und 4—». Samstags 11 - 1 Uhr
Goetheatraße 39 Fernaprecher 7671

1 AAus
mit allein . Metzgerei ,
cv m . 2(1 Morg . Feld ,
be« Karlsruhe insolge
Unsalls sos . zu verlaus -
od verpachten . Prima
Kapitalanlage — Ang .
n . 2420 an den güh -
rer - Perlag .

Tiarl O
Gipser -u . Stuccaturgeschäft

KARLSRUHE
Eugen - Geckstr . 2 Telefon Nr . 1121

Alle Facharbeiten bestens
„Ost und billigst

Spez . : Fassadenputz I
erhalt. Sie billig bei Ein
sendung ds. Inserates ir
3 Tagen. Alle mod . Mar
kenapparate fabrikneu
/olle Ratenanrechn. bei
(auf. 1 Jahr Garantie.
leber 2000 Oer alt gelitten

Zusohr an

, Radio - Ton '
m. ö. H. an c. Verlag d. itß
Vertre er gesucht -

fSie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
U1 die Ruf-Nummer dn
Anzeigi n -Ableilung des
„Führer " . Dort wrrd >

Ihnen hundarte vor
Deutschen Spezlal -
leichUton urnannt

dp . med .
Franz Theod. Kachel

prafet . Hrzt 34300
Karlsruhe , u/estendstr . 54 . Tel. 3154
hat seine Praxis wieder aufgenommen .
~eit Jahren zu allen Kassen zugelassen .
ipreclueit mittuiocn u Samstag on 910 Uhr
Die Ußrigen U/octientage 3- 5 lllir nacnmittags

für Privaiklimk . Praxis , RontKt -nambu -lator um , zu sämtlichen Krankenkassenzuaeiassen . 4458

Dr. med. P. Wagner
Facharzt tür Chirurgie

Privatkiinik SUdi . Hildapromenade t
(Milhlbuicer Tor )

f hS
M
l! !, ,ion ! r I * ' vdll - I Uhr . r-achmft-6 Uhr . Mit w . u . Sam ^t . naenm - keine

Telefon 410

IWAufentoait
^Mitte August von ig .
Ehepaar m . Kind (4
Mon . ) gel Schwarziv .' ^ nlufl , Wald,Was -

ev. eins . Bauern ^
d . ForsthauS

Alle Angestellten
in kaufmänn . u. verwandten Berufszweigen
sichern sich und ihrer Familie

25101hohe Mehrleistungen
ohne Zahlung eines Familienbeitrages (Gruppen B
und M) bei der

Kaufmännischen Krankenkasse Halle
Ersatzkasse , V .V .a .G . (Saale )
Fordern Sie Prospekte und Satzungen der Kasse an .

Geichäftutellen in Baden :

Karlsruhe , Steinstraße 23, Telefon 4005
Mannheim , C 2 . 23, Telefon 29166
Heidelberg , Hauptstraße 24, Telefon 1246
Pforzheim , Kaiserhof , I . St. , Telefon 3849
Freiburg , Karlsplatz 4 , Telefon 1463

Wir Huden z« oerboitfen :
tkinfaniilienliaus >n Baden -Baden

6 Zimmer , Kiichc, Bad , Mansarde » .
Garten , chreis °2u 000 RM .

Einfamilicn » auS in Karlsruhe
8 Zimmer , reich! . Zubehör , Garien . —
Schätzung 1929 : 8in )00 RM . - Preis :
35 000 NM . 25802

GeschSslshauS in Ettlingen
Feinkost und Lebensmittel mit Wohl ' ,
und reicht . Zubehör , mit Inventar . —
Preis 29 0W RM .

Landhaus in Ottersweier
10 Zimmer , Bad , elelir . Licht , große
Nebenräuine , 2156 qm Hof u , Garten ,
große Keller . Preise A 000 RM .

GcsdiiifiShaus in Karlsruhe
14 Wohnungen in gut . Zustande , La -
den für Molkereiarlilel und Lebensmit
tel . Preis 48 000 RM .

Geschäftshaus in Karlsruhe
Keller und Lagerränine . Gebäudesow

dersteuer abgelöst . Steuerweit 68 000
RM . - Preis 38 000 RM .

Näheres durch die 25802
Oberrhein . Treuhand AG . Kaiserstrafte

241» . — Tel . 6593.

er ,
1,0«
Ana
2580

Forstb
in . Preis unt.

Verlag .
an den Fllhrer -

laschen unrer
Armbaxicl -lJhrei

und Qoldware » wer
<1* n sorvtttltie unte
Garant , repariert bei

LMacRer
HebelstruiSe Nr . zii
Gearenüb . Caf6 Bau i

Karlsruhe
CKe -« o (f)s . ®«r . 1.

GrllnMIche Umerweisung im Kochen , au »Rohloft . Batten , Einmachen , Garnieren undRichten von lallen Platten sowie vegetariicheKüche . Beginn d« S Tageskurses 1. Septem -ber . Dauer 2 Monate . Anmeldung u . Aus -kunsi bis 31 . Juli bei Fräulein Kllnzler , L^i -«« I» der Kochschule, ab 1. August Kaiser -Allee 10. Tel . 6610 . 24534
Bad . Frauciiverei » vom Roien Kreuz —

Zwclgverein Karlsruhe

24404Aue Siamaeharitaet :
Opekta , Frutapeki , Cellophan
Salicyipapier etc .empt . Drogerie

Otto jÄayer, Wilhelmsfr. 20

23831 Versteigerungen

Zu verlaufen 25003

GrmdWe Ii. HWr
bei mütz 'ger Anzahlung. Auskunft erteilt

Lmr- u Darlet>ensk-?je ^ 'l>r-Dul"S' ,Tel.?SM

Wege » Todesfall ein sehr schönes , massivesLandhaus
in Mittelbaden . 10 Min . zur Schnellzugstat . ,
ni 5 Zimmer . Kllche. Speisekammer . Garage ,
Gemme » und Ziergarten , massive , große Kel-
ler , fof . beziehbar zu verlausen . Preis und
Zahlungsbedingungen glinstig . Ang . u . An -
aabe der Vermögensverhällnisse an L . Hei -
Dttgit in Oberkirch Bd ., Hanpistr . 31 . 25 >81

Oeffentl . Zahlungserinnerung
Es sind fällig am :

1. 7. 33 : die Gebäudeverflcherungsumlag « 2.
Hälfe 1933.10. 7. 83 : die Umsatzsteuer - Vorauszahlungenfür den Monat Juni und das 2.

Vierteljahr 1933.
15. 7. 33 : die Grund - und Gewerbesteuer -

Vorauszahlungen für das 2. Bier -
teliahr 1933 »« bst Landeskirchen -
steuer .

An diese Zahlungen wird erinnert . T« r -
minversäumung hat Nachnahme oder Beitrci -
bung zur Folge . Bargeldlose Zahlung unter
Angabe der Steuernummer ist erwünscht .

K g r l S r n h c , den 6. Juli 1933.
Die Finanzämter :

Karlsruhe -Stadt , KarlSruhe - Land , Durlaq
und Ettlingen

Zwangs - Versteigerung .

streclungswege öffentlich versteigern :
6 Büfetts , 1 Plii &fofa , 2 Slubsessel . 1 Bi .

tnne , 2 Kredcnze , 1 Schnellivaage , 2 Frister -
lviletteu . 1 Bücherschrank , 1 Sesiel . 1 Laden -
iheke. 1 Schreibtisch . 1 Sofa , 1 Slanduhr . 2
Bilder , 1 Bodenlevpich . 1 Badeivanne mit

häuser ! Gasbadeofen , 1 Bandsitge . 1 Schrcibmaichlne .Ferner im Wege der öffentlich gedoiencn
Berftetgerunft : 1 Schreibtischsessel . 1 rd . Tisch .2 Stühle . 1 Bücherschrank . 24SU

Karlsrubi , den 8 . Juli 1933.
Paul , Gerichtsvollzieher .
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Die Siegerin
Von Paulrichard Sensel .

Es war weder Laune noch Abneigung oder Un¬
beständigkeit , warum Hans Maar nicht in sein
Haus zurückkehrte . Anfangs batte ibn , den rasch
bekannt gewordenen Kunsthistoriker , der Austrag
einer angelebenen Zeitichrist in sremde Länder
geschickt — neue Welten erstanden vor seinen Au -
gen und labten in seinem leicht empfänglichen
Gemüt Wurzel , ein Gefühl . das ibm noch anfangs
wie ein Unrecht schien und ihn dann doch wie mit
tausend Händen weiter trieb , machte ihn frei von
dem . was zurückblieb , weckte Staunen und Freude
über die Wunder der Welt in ihm , lieb neue
Werke entstehen — und entwöhnte ihn den ge-
schlossenen Wänden seiner Heimat . Frau Stella
wußte nicht , ob er sich bisweilen noch entsann ,
dab zu Hause eine Frau auf ihn wartet « . Bon
Fremden hörte sie , daß er in einer Pension am
Luganer See erkrankt sei und von ein r Frar ^ ge-
vflegt werde — sie hörte es wie vieles andere —

und wartete —
Einmal stand auf der Trevve zu ihrem Hause

«ine Frau in hellem Kleid , jung und schön; das
war , als wenn iäber Früblingswind durch die
müden Stämme des Gartens fuhr .

„Ich komme von Hans Maar "
, sagt « die Frem -

de . Stolz und rubig .
Da wußte Frau Stella , wer zu ihr kam , und

ahnte aus 5ei . . s- ^ hasten Lächeln der anderen ,
aus einer vlöt >li ^ sichtbaren Lösung vieler Rätsel
der letzten Zeit , was diese Frau wollte . Aber ihr

Gesicht verriet nichts , und es klang freundlich und
rubig , als sie sagte : . .Bitte , treten Sie näher : es
freut mich , sie kennen zu lernen . . ."

Vielleicht wäre die erste halbe Stund « wie ein
Gewitter über dies hinaus gefahren , wenn die bei-

den Frauen , die jetzt wie zu einer belanglosen
Teestunde in der Halle eines groben Hotels am
der Eartenterrasse sahen , nicht klug und erfahren
genug gewesen wären , ihre Empfindungen und
Gedanken unt « r einem Mantel von Höflichkeit zu
verbergen . Und doch wubte Stella in kurzer Zeit
alles : Dab diese Frau den Mann liebte , den ein

Zusall zu pflegen ihr in die Hand gegeben batte ;
daß sie um ibn kämpfen , an s« in«r Seit « leben
wollte — zwischen Trotz und Bitte klang es au »
ollen Worten heraus : Gib ihn frei für mich!

„Man kann ibn nicht mit gleichem Mab wie

andere Menschen messen"
, sagt « eifernd die Frem -

de . „Stille . Gebundensein . Pflichten — das lastet

au ? ibm . hemmt ibn im Schaffen . Jetzt ist er

Ihnen entwöhnt , ist in ein neues Leben getreten
— würde er nicht unglücklich werden , wenn man

ihn aus den alten Weg zurückdrängte ? "

Frau Stella schien nachdenklich . „Lieben Sie

ihn ? " fragte sie und sah der anderen klar in die

Augen .
„$ st es möglich , dab man ibn nicht liebt ? "

..Und Hans — ? "

Da war der Augenblick für die Fremde , der sie
für diese Reise entschädigen sollte : der Triumph
der Hemmungslosigkeit , des siegreichen Weibes ,
des Kommenden über das Vergangen « :

„Er liebt mich. Er lebt durch mich und schafft
durch mich. Er hat alle Brücken hinter sich abge «

krochen und ist glücklich in der neuen Welt , die
wir uns gegenseitig schaffen . Es klingt vielleicht
hart für Sie — aber Sie fragten mich, und ich
mub Ihnen die Wahrheit sagen !"

Frau Stella schaute gütig lächelnd , die Hände
um die Knie gelegt , der Rivalin in das Gesicht.

„Ja , so ist es "
, sagt « sie . „Ein Bild , eine Land «

schaft, « ine schön« Frau kann sein Denken und

Empfinden in eine neue Bahn treiben . So war
es . als ich ihm zuerst begegnete . Was er am Tage
mit der Umwelt erlebt , wird ihm dann Stoss für

seine F«der . Und man mub ibm zuhören , wenn

er es am nächsten Abend vorliest . So ist er gewib
noch. Und nicht wabr , er ist eifersüchtig ? Er will

Sie ganz für sich haben und schreibt gewib sein
Bestes , wenn Sie ibn unbewußt erregt oder ver -

letzt haben . Es geschiebt leicht , denn er nimmt

die Menschen nicht , wie sie zu ibm sind , sondern
wie er sie haben will . Ich weib das . Es tostet
viel Mübe . ibn zu leiten , damit er nicht an d«n

Ecken unseres bürgerlichen Lebens anstöbt . Haben

Sie an Geld und Wohnung gedacht ? Nicht wabr ,
Hans ist rübrend . wenn er etwas verkauft bat

und dann am liebsten den Ertrag in Geschenken

verschwenden möchte. Mein ganzes Zimmer war

oft voller Blumen . Aber dann mubte auch wieder

gespart werden . Wenn ich ihm nicht manchmal

tüchtig geholfen hätte — nun ja . er hatt « einmal

« ine Sekretärin : ich wuhtc . dab er sie küßte ; sie

ging später ganz von selbst . Ich mußte ibn trö -

sten wie ein Kind , und so bilflos er war . so
dankbar war er auch. Welche Farbe gefällt ibm

an Jbnen am besten ?"

Und ehe die fremde Frau antworten konnte ,
fuhr Stella fort : „Er erdichtet sich nämlich für

leder Frau eine Farbe . Mein « war rot . Nicht
wabr , er erdenkt gern Kleider und Gewänder .
Er kann Märchen zaubern — und er kann der
Frau , die leine «Kameradin ist. viel »u schaffen
machen . Denn es gibt tausend klein « Alltäglich -
leiten , die man im ersten Auieinanderfliegen nicht
sieht und die sich aus dem engen Zusammenleben
nicht streichen lassen . Man muß eine gute Haus -
frau für ibn sein , auf seine Kleider , auf sein«

Wäsche achten , oft auch auf sein Gedächtnis . Er

achtet wenig auf sich. Und er verschließt tagelang
die Tür . wenn das Arbeitsfieber über ihn kommt .
Wenn man das weiß und billigt , kann man sebr
glücklich sein . Ich war es . Denn ich kannte Hans
und kannte die ganze Skala der Ehe vom auflo -

de nden . ^au bis zum »nii ^ elisen Sparen und

heimlichen Näben und Stopfen — viellticht wer «

den Sie auch glücklich —"

Da war es lange still »wischen den Frauen .
Bin ich nicht hergekommen , um zu fordern , »u ge-
Winnen? , dachte die Fremde . Warum find nun
meine Hände so schwer? Warum ist keine Freude
mebr in mir ? — Wie wenn fie durch langsam stch
teilenden Nebel hindurchiäbe . so hatten die Worte
der Frau aus sie gewirkt , die so still und kämpf «

los zu ihr gesprochen hatte , der Frau , dt « alles

erlebt hatte , wa ? sie noch erleben wollte . Oder
hatte ihre Gedanken sich anderes ausgemalt ?

Hatte sie wirklich an ein andere » Leben al » nur

an Traum und Glück und Liebhaben gedacht ? Und

sie begriff , daß nicht einen Menschen zu gewinnen
es Kraft und Liebe bedarf , sondern ibn zu halten,
bei ihm zu bleiben unter allen Widrigkeiten und

Avtagsdingen , von denen ein erster Liebestraum

nichts weib Gab es da einen Gewinn , wo ein

Mann schon Seele u" ^ verjcherit . wo ein «

Frau schon alles empfangen hatte ? Es war kein

Stolz mehr in ihren Augen , als sie sich unter der

Röte der Verlegenheit von Frau Stella verab »

schiedet« — kein Stolz mebr — aber vielleicht
Neid -

Wenn die Sonne unterging , stand Stella

oft aus der Terrasse ihres Hauses . Sie trug ein

rotes Kleid und wartete . Und wußte und freut «

sich, daß sie warten durfte . —

Zufall
Von W . W e r g i e n

Der Inspektor sattelt die schwarze Stute ; Teu -

felsvieh nennen die Knechte das Pferd , aber er

will ibm »eigen bei dieler Hitze . . .
Blau glänzt der Himmel , gelb wogt das Korn

und silbern blinken die Sensen ; das sirrt Und

singt , das klingt und schwingt durch Lerchentriller
und Grtllengezirv wie Donklied an Sonne und

Leben ; Schwad «» rauscht neben Schwaden , rie -

seit dabin wie flüssiges Gold . Kornblumen leuch-

ten und blohroter Mobn spritzt gleich Herzblut

darüber . Schwielige Hände greisen so ties , knüv »

fen hastig die Garben , wischen kaum den Schweiß

von der Stirn , die von Jabren »erpflllgt ist.
Still gebt das Alter durch Arbeit und Tag . seuf-

zend folgt ihm die Jugend , bis sie den Weg vor

stch liegen sieht , dm endlosen Weg durch die

Felder .
Brodelt die Lust in flimmernder Glut über den

knorrigen Weiden , drunter die Eltern der Aelte -

sten schon Erntemabl »eit gehalten , wächst im

Kornfeld die Mubme , wandert durch das wogende
Meer , bleibt dort als gläserner Schatten . Da »er -

stummt auch der lauteste Knecht , und selbst die

Frechste der Mägde starrt versonnen ins flirrende

Blau , zupft stch verlegen am Kopftuch , bummeln
brummen so leis « im Kle « , müd «r summ «n die
Bienen , und die Lerche fällt taumelnd zurück
zwischen dörrende Gräser .

Da » ist nun der erste Erntetag ; off richten die
Mädchen sich aus und suchen mit krallen Augen
nach einem , den st « wobl binden möchten . Und
eine von ihnen ist weiß und blank wie selten etn
Mädchen , da » schon da » »weite Jabr in die Ernte
gebt . Di « bat auch bellere Augen und steht als
erste den schlanken Mann aus dem schwarzen
Pferd »wischen den Roggenmandeln jenseits des
schmalen Kornstreifens umberreiten . Da tänzelt
sie ibm entgegen , windet aus Aebren und Blu -
men ein buntes Band und winkt ibm .

Aufblicken die Alten und schütteln unwillig die
Köpfe ; was reitet der Lustige dort durch, Korn ,
in d«m dt « Mubme noch wobntl Die Ichwarze
Stute wiehert so bell und bäumt fich und drebt
stch im Kreise . Aber der Reiter fitzt fest und treibt
das störrische Pferd mit Zügel und Peitsche mit »
ten durch gläsernen Schatten . Da schlagen die alten
Weiblein im Feld die runzligen Hände zulam »

men und murmeln ein Gottseiunsgnädig für ibn ;
aber der Schlank « ist lustig und lacht und bält vor
der Weißen auf immer noch »itterndem Tier . Di «
sagt nun selig ibr Sprüchlein und bebt dabei

noch mebr al » die Stute , weil er so seltsam die
Zäbne »eigt , und so seltsam lacht ; und nickt nur
hastig und stumm , als «? etwas Heimliches sagt .

Der Frobe reckt fich und fitzt gar boch im Sattel ,
gibt ibr zehn Mark für die Leute , weil sie ibr

Sprüchlein gor zu gut sagte . Und soviel gibt sonst
nur der Herr .

Zwei silberne Stücklein schiebt fie so schnell
weit in ihr rofiges Mäulchen ; was bat sie davon ,
wenn die Männer alles vertrinken .

So muß fie fortan auf sein Gefrage glucksen
und gurren wie «ine Taube , indes fie ibm das
Ernteband fest um den Stiefel bindet und dabei
den Bügelriemen mit einschnürt .

Die andern rufen noch ibr und wollen wissen,
wieviel er gab . Trotzig wirft ste den kornblonden
Kopf , wird plötzlich so blau im Gesicht , würgt ,
gurgelt und schuckt . greift nach dem Hals und
fällt neben das tänqelnde Teuielsvieb . Er denkt

nicht mebr an das bunte Band , sitzt ab und bl »ibt
mit dem linken Fuh kleben an Riemen und Bü -

gel . Da gebt die Stute schon hoch und zurück, fällt
mit blinkenden Hufen auf etwas Weiches . Le-

bendiges . Zappelndes , rast entletzt querfeldein .
Und schreiende Leute stnd hinter ibr und treiben

ste weiter bis auf die feste Strabe . wo sie dabin -

braust durch Sonne und Staub , dah Funken un -
ter den Husen stieben .

Während die Frauen zusammengedrängt und

furchtsam leise tuschelnd am Kornfeld sieben und
mit den Kopftüchern grüne und stahlblaue Flie¬
gen von zwei glasigen Augen treiben , folgen die
Männer langsam einer breiten , seuchtdunkeln
Sckleissvur .

Mit Geschehenem kann niemand mehr um di«
Wette laufen .

250gr 0,50 . Tabletten 0,20 U .1,75

67 . Fortsetzung .

„Gleich kommt er , Eva !"

Adam war schon aufgestanden , hatte schon das

Licht angedreht . Elektrisches Licht , das er vor

zwei Monaten noch nicht besah . Wir blinzelten

uns mit oerknissenen Augen an , auf der Straße

trompetete ein Hornsignal .

„Wie ist es nun . Adam ? "

„Manes , nit aufbrause jetzt , ich will dir was

sage : Heut Nacht um zwölf habbe wir Versamm -

lung im Wald bei Diebach . Da gebste mit hin ,
verstehst ? Da werde se all rede , der Dorten un

der Mattbes . auch der Jupp Sm ««ts will komme.
Hernach spreche wir miteinander . Es mub aber

geKeim bleibe , gell ? Gib dei Hand , Döskopp !"

Ich , Manes Himmerod , gab die Hand . Ich .
Manes Himmerod , gab in diesem Augenblick den

besten Freund preis . Ich würde schon alles ge-

Keim halten . — ich wubte , wem ich diene .
An der Küchentür stand Eva Anker , ihr plap «

perndes Kind aus dem Arm : „Gibst dem Onkel ' n

Hänvche ? Gell , aber das schöne Händche — !"

Ich streichelte den Knirps , war aber anderswo
mit den Augen : Adam lieb eben einen Brief ver -

schwinden , den die Ordonnanz des Ortskomman -

danten gebracht hatte !
In der Strabe überall Plakate . Auf Zäunen .

Giebel und Toren : Morgen zwei volitische Ver¬

sammlungen , Die Schwarzweibroten im evangeli -

schen Betlaal . die Schwarzrotgoldenen im Waiden -

bau » !

E » regnete Schnürsenkel , die Schatten d« r Berge

Mrden von Wolken und Nebeldünsten am dun -

keln Abendbimmel begrenzt . Da fiel mir ein . daß

die Ponte noch ohne Notlicht am Anker lag . Ich

rannt « bin . Angst trieb mich zum Galopp . Und

kam zur rechten Zeit : Das schwere Fahrzeug lag

schon schief , an den Winden zerrte die Strömung ,

dab die Zahnräder kreischten . Ich mußte die

Ketten schleunigst lockern, damit sie nicht rissen .

Das hätte noch Unheil gegeben . Der Rbein war

drobend gestiegen , als wären alle Gletscher der

Schweiz geschmolzen. Nun senkte sich die Ponte
wieder l âckbord unter meinen Füßen , so dab fie

waagerecht auf dem reißenden Wasser schwankte.

Ich zündete die rote Laterne an und bängte sie in

den Mast . Vielleicht war es gut . wenn ich hier

Nachtwache hielt . War aber das Stelldichein der

Verräter im Wald von Diebach nicht wichtiger ?

Ich lief zu Pbilivv Weber , dem grollenden Wei -

chensteller . Cr sab mit Frau und Kind vor einer

Psanne Bratkartofeln . Ich winkte ihn heraus in

den Reg «n . enthüllte ibm alles , da glaubte er

mir und übernahm die Notwache an meiner

Stelle .
Im Dorf begegneten mir Gestalten , die nicht

nach Mostbeim geborten . Sckeue Geselle » mit

ausgeklappten Kragen und kübn in den Nacken

gerissenen Schlägerkappen . Keiner trug sichtbare
Waffen , jeder schlich an den Wänden der Häuser

entlang und immer im Schatten . In den Quar -

tieren der Piouvious der übliche Lärm und Ge-

sang . Viele standen mit umgeschnalltem Koppel¬

zeug in den Fluren , ein Sergeant v«rt « ilt « Pa -

tronen , ein Leutnant verlas Namen . Da einer

der Muskoten vor die Tür trat , um die Regen -

süsse zu verfluchen , wubte ich . dab sich die Trup -

pen zu einem besonderen Nachtdienst fertig

machten .
Ich batte noch drei Stunden Zeit »um Ab «

marsch . Es war mir leichter um » Hers , mein
Körper war ausgelüftet , meine Seele hatte viel

Ballast abgeworfen . Ich kam in Vater Wend -

lands Hof und hörte das Gluckern der gärenden

Fässer . Welche Freude , hätte man solche dinovsi -

schen Geräusche ohne Leid genieben können . An
meinen Beinen wurde es lebendig : Marias Hund

schwänzelte stch an meiner Hose entlang , junkerte ,
wedelte , bellte , sprang mir bis an die Brust und

war doch ein Scheußliches Biest mit Drahthaaren
und dreckigen Psoten . Sein Züngelchen flatterte ,

sein Fell war kladdernah vom Regen , seine
Schnauze roch wie umgegangene Milch , man hatte
den Köter gewiß mit Käferinden gefüttert . Da

versöhnt « ich mich der herrenlosen Kreatur . Der

Hund ließ sich klopfen und beleckte ausgiebig
meine Hände .

Im Keller sab es aus wie in einem Krippen -

stall . Maria sang Sebastian mit einem Weib -

nachtslied in den Schlaf , sie batte den Jungen in

ihr eigenes Bett gelegt , weil er schon zu grob oe-

worden war für den Korb :
„Uf 'm Berge geht der Wind
Und Maria wiegt ibr Kind ! "

Ich dachte an meine Flucht aus Efferen »urück.

Darum liebkoste ich mein Weib und wurde so »u-

dringlich , dah ich Maulschellen bezog. Maria war

guter Laune und ließ sich kneifen , wohin ich

wollte . Der Wind warf sich mit jäben Stöben

gegen das Fenster , daker wollte Sebastian auch

nicht schlafen . Der Küstersjungc Willi wormte

wieder bei seiner Mutter , weil der Staat für Die

Ausweisungsdauer des Gottlieb Donatus eine

Rente bewilligt hatte . Endlich .
Maria tischte Buttermtchsuvve mit Apfelkrin -

geln auf und hatte mancherlei zu oermelden :

„Papa Wendland war hier , du mühtest die Ponte
sperren Bei dem Hochwasser dürfte nicht ge-
fahren werden !"

Desto besser. Dann konnte ich mich mit Rube
unter die grünweihroten Trabanten mischen . Die
Suppe mundete darum nicht schlechter.

„Und noch was möcht ' ich . Manes !"

Sie schnitt ein verlegenes Gesicht.
„Hast du Porzellan »erbrochen ?"

„Nee , aber kannst du Dollars wechseln? "

Das wertbeständige Vermögen von zehn Dollar -

scheinen lag neben dem Teller . Mein Löffel blieb
im Munde stecken . Wütend war ich, dab Maria
wieder Almosen angenommen batte . Selig war

ich . dab wir einen Notpfennig besahen , es wür «

den tolle Tage kommen . Zwar häuften sich die

Markscheine wie Konfetti im Schrank , wir erbten
keinen Salzhering für diese Bildersammlung .

Mochte Sebastian mit ibr spielen .

„Wie gebt ' s der Mutter . Maria ?"

Sie zog wieder ein Mäulchen . Es paßte ihr

nicht , dab ich alles gletch durchschaute.

„Sollst kein Geld annebmen . wir schlagen un «

schon durch !"

Da murrte sie und sank auf meinen Schoß . Sie

bätte Heimweh . Die Mutter möchte ihr Kind

sehen . Ob wir nicht bald . . .

„Nein , noch nicht . Maria . Wir ilebmen Heimat «

Urlaub , wenn wir wieder eine Heimat baben .
Grüß ' deine Mutter , schade nur . daß du deinen

Vater nicht ebenso grüben darfst Der Alte wird
aber noch schlau werden . Der wird noch merken ,
dab sein Jabrdundert unterging !"

Dann kommandierte ich im Scherz : „Aufsteben ,
Tränen trocknen , lachen !"

Sie parierte auf » Wort und verdiente sich drei

Küsse. Ja . mein « Frau war klüger geworden .
Sie fragte nicht , wohin ich ginge , als sie mir mei «
nen Teermantel und meinen Schifserbut reichte .
Ste lieb mich Schlag zehn Uhr aus dem Keller
und trotzte mit keiner Miene .

(Fortsetzung folgt .)
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HANDEL UND
Verbilligung der Kraftwagen¬

versicherung
Vcrliit , 8 . Juli . Auf Veranlassung des Reichsver¬

kehrsministers wurde , um die Tentung der Kosten für
die Kraftwagenhaliung zu sördcr » . ein neuer Priimien -
tarif für die Auiohaftpslichi und Kaskoversicherung auf -
gestellt , der mit dem I . Juli in Straft getreten ist. Inder Haslpslichlversichcrung beträgt der Tay u . a . für
« in Kraftrad bis 200 ccm 30 RM , gegen bisher 36
Reichsmarl , Uber 200 com 45 RM . gegen bisher 60
RM . , für einen mittleren Personenwagen 12(1 !HM .
gegen bisher 180 RM . Auch die Sätze für die Kasko¬
versicherung sind herabgesetzt worden . Die Ermäßigung
der Prämien für Lastkraftwagen muß nach Anficht des
RelchSverrevrsministers stärter werden . Auch der Nach-
laß bei Selbstbeteiligung des Aersicherungsnehiners ,der heute mir 10 v . H , bei SO RM . und 15 » . H . bei
100 RM . Selbstbeteiligung ausmacht , wird als zu ae-
ring angesehen . Nachdem auch die dem Verband der
Kraftsahrjeugverstcherer nicht angehörenden Bersiche -
rungsgesellschasten sich für Einhaltung des neuen Ta¬
rifs und der allgemeinen VersichernngSbedingungen
verpflichtet haben , ist die Grundlage für weitere Mafj -
nahmen auf dem Gebiete der Versicherung zur Verbil -
ligung der Krastfahrzeughaltung geschaffen .

kinigungssmlkp sn Svenen
unlauteren ififeubewerüs

Die Handelskammern bemühen stch feit vielen Iah -
ren darum , Einigungsämter in Sachen unlauteren
Wettbewerbs zu schaffen . Vorläufer dieser Aemter
sind die bereits bei einigen Handelskammern im Reich
bestehenden „ Spruchämier in Sachen des unlauteren
Wettbewerbs " . Nach ihrem Vorbild , jedoch mit erheb -
lich weiteren Befugnissen , sollen die Einigungsämter
tätig werden .

Die Bemühungen der Handelskammern haben bereits
im Jahre 1932 lnsosern zu einem Erfolg geführt , als
die unterm 9 . März 1932 erlassene Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutz der Wirtschaft grund -
fätzlich de» obersten LandeSvcbördsn die Möglichkeit
gab . die Errichtung von Einigungsämiern bei den
amtlichen Berussvertretungen von Handel , Industrieund Handwerl durchzuführen .

Die Frage der Errichtung von EintgungsSmtern
wurde erneni :nt Mai dieses Jahres aufgegrissen , Das
Gesetz über das Zugabeweseii vom 12 . Mai d,J . brachte
insofern eine wesentliche Erweiterung der gegebenen
gesetzlichen Grundlagen , als die vorgesehene » Eini -
gnngSämter auch bei bürgerlichen NecittSstreitigkeiihi .die im Raümen der Fragen des unlauteren Wetlbe -
werbs entstehen , tätig werden können .

Durch die badische Verordnung vom 24 . Juni 1933
ist nunmehr vorgesehen worden , daß Sinigungsäinierbei den amtlichen BerufSvertreiungen von Handel , 5>n«
dustrie und Handwerk eingerichtet werden . Die Ein -
richiung wird durch die oberste Landesbcyörde , d . ft. fürBaden durch den Herr » Finanz - und Wirtsehafismini -
fter , vorgenommen . Der Geltungsbereich der Aemter
wird noch näher bestimmt werden .

Ein solches EinigungSamt besteht aus einem Vor -
fitzenden und Siellvenreter sowie auS Beisitzern aus
den Kreisen der Geschäftswelt und der Gewerbetret -
benden . Für den Vorsitzenden ist Befähigung zumRtch '.eramt Vorbedingung , Die Listen der Beisitzer fol -
len alle zwei Jahr « von der die Geschäfte des Eini -
gungsamies führenden Körperschaft im Einvernehmenmit etwaigen weiteren Körperschaften testgestellt werden .DaS lo gegründete EinigungSamt verhandelt in der
Regel unter Beziehung eines Vorsitzenden und minde -
ftens zwei Beisitzern , Eine Verhandlung sindet nur
aus Antrag statt . Antragsbcrcchtigt sind alle in Frage

kommenden Gewerbetreibenden sowie Verbände zur
Forderung gewerblicher Interessen . Das Ernigungs -
am > hat gegevenensalls die Möglichkeit , Emigungsver -
Handlungen ohne weiteres abzulehnen , wenn der gel-tettd gemachte Anspruch von vornherein als uubegrün -
det angesehen wird .

Beim EinigungSamt kann persönliches Erscheinen der
Parteien angeordnet und gegevenensalls durch Orb -
nungsstrasen erzwungen werden .

Die Verhandlungen stnd mündlich und nicht öffent -
lich, doch ist Vertretern deS Finanz - und WirischastS -
Ministeriums , des Ministeriums des Innern sowieden amtlichen BerufSvertretuiigen der Beitritt zu den
Verhandlungen gestattet . Ausgabe des Amtes ist es .zunächst einen gütlichen Ausgleich anzustreben . Kommt
ein Vergleich zustande , so muß dieser in einer beson »
deren Schrift niedergelegt werden . Kommt ein solcver
nicht zustande , so kann das EinigungSamt einen gut -
acbtltchen Spruch fällen . Auch kann die Verössentli -
chuug eines Gutachtens beschlossen werden . Das « er -
fahren vor den EtnigungSämtern ist gebührenfrei , doch
tragen die Parteien die erwachsenden Koste » und Aus -
lagen .

ES darf letzt schon daraus hingewiesen werden , ' daß
dieses Gesetz von allen Kreise » , vor allem des Einzel -
Handels , begrüßt werde » wird , weil es geeignet ist .
Fälle , die sich bisher goesetzlicher Ahndung entzogen
haben , mtnmevr gleichfalls einer fachgemäßen BeHand -
luug zu unterzicven .

Neue Zahlungsfrift in Aufwertungs -
fachen

Die Pressestelle beim Staatsministerium teil « mit :
Nach K 2 des Gesetzes über die Fälligkeit und Ver¬

zinsung der AustvertungShypotheken vom 18. Juli 1930
kann der Gläubiger einer AufwerlungShypothek die
Zahlung des AufweriungSveirags von dem Eigentümeroder dem persönlichen Schuldner vor dem l . Januarl935 nur verlangen , wenn er unter Einhaltung einer
KündigiingSsrist von einem Jahr schristltch gekündigt
hat . Ist eine solche Kündigung erfolgt , so kann nach
§ 6 deS FälligkeitsgesetzeS der Eigentümer des be-
lasteten Grundstücks oder der persönliche Schuldner bin -
nen drei Monaten von dem Tag . an dem ihm die Kün -
digung zugegangen ist . bei der Auswertungsstelle (Amts¬
gericht ) schriftlich oder zu Protokoll der Geschäftsstelle
beantragen , ihm eine Zahlungsfrist für das Kapital
zu bewilligen . Aus Grund dieser Vorschrift sind bei
den badischen Amtsgerichten in der Zeit vom 1. Okio -
ber 1930 bis 31 . März 1933 in 6-J24 Fällen Anträge aus
Bewilligung einer Zahlungsfrist gestellt worden , und
eS wurden Zahlungsfristen bewilligt für ForderungenIn Höhe von 8 700 733 RM . Hiervon sind sällig ge¬worden im Laufe deS Jahres 1932 1 224 816 RM . , und
es enden die Zahlungsfristen im Jahr 1933 ilir
2 509 948 RM , und im Jahr >934 für 4 965 969 RM .

Vielfach haben nu » die AufivertungSfchuldner eS
verfänmt . rechtzeitig einen Antrag auf Bewilligungeiner Zahlungsfrist zu stellen in der Erwartung , bei
der Fälligkeit des Kapitals sich das nötige Geld ver -
schaffen zu können , und sehen sich nunmehr bei immer
noch gespannter Lage am Geld - und Kapitalmarkt in
dieser Erwartung getäuscht . DaS trifft auch zu fürdie Fälle , in denen eine Zahlungsfrist bewilligt wurde
oder Gläubiger und Zchulduer fich über die Fälligkeit
geeinigt haben . Die AufwertungSfchuldner sind daher
wiederholt be , der Reichsregierung vorstellig geworden
und haben einen weiteren Schutz verlangt , zumal die
Vorschriften über die Stundung von Hvpotheken ausdie AufwertungShvpotheken keine Anwendung finden
Diesem Verlangen wurde nunmehr durch das Gesetz

über die Zahlungsfrist in AufweriungSsachen vom 12.
Juni 1933 in der Weise «ntfprochen , daß den Answer -
tungsschuldnern nochmals die Möglichkeit gegeben wird ,bis zum 31 . Juli d , I . die Bewilligung einer Zah -
lungsfrlst zu beantragen . Die Zahlungssrist kann
längstens bis zum 31 . Dezember 1934 bewillig « wer .
den . Ueber die näheren Voraussetzungen geben die
AuswertungSstellen Auskunft .

Sonntags - und Nachtruhe in der
Rheinfdiiffahrt

Auf Grund einer Vereinbarung zwischen Arbeilneh -
mern , Partilulierschissern und führenden Reedereien mit
Unterstützung der holländischen Partikuliere und BootS -
besitzer wird ab 9 . Juli probeweise auf die Dauer
von zwei Monaten die Sonntags - und Nachtruhe ein -
gesührt . Für die Nachtruhe ist eine Zeit von 8 .A) Ifti
bis 6 Uhr vorgesehen , für die Sonntagsruhe soll gelten ,daß fahrende Schleppzüge Samstagabend 5 Uhr vor
Anker gehen und neue Schleppzüge nach 12 Uhr mittags
nicht mehr ausgenommen werden .

Ein Erlaß in der Warenhausfrage
Berlin , 8 . Juli . Der Stellvertreter des Führers gibt

der NIK zufolge bekannt :
Die Einstellung der NSDAP , zur „ WareithauSsrage "

ist im Grundfätzlichen nach wie vor unverändert . Ihre
Lölnng wird zu geeigneter Zeit im Sinne des NS .-
ProgrmmS erfolgen . Im Hinblick auf die allgem » lne
Wirtschaftslage hält die ReichSregierung vorerst ein
aktives Vorgehen mit dem Ziele , Warenhäuser und
warenhansähnliche Betriebe zum Erliegen zu bringen ,
für nicht geboten .

In einer Zeit , da die NS .-Regierung ihre Haupt -
aufgäbe darin sieht , möglichst zahlreichen arbeitslosen
Volksgenossen zu Arbeit und Brot zu verbeisen , dars
die NS .-Bewegung nicht dem entgegenwirken , indem
sie Hunderttausenden von Arbeitern und Angestellten
in den Warenhäusern und den von ihnen abhängigen
Betrieben die Arbeitsplätze nimmt .

Den Mitgliedern der NSDAP , wird daher unter -
sagt , bis auf weiteres irgendwelche Aktionen gegen Wa -
renhäufer und warcnhauSähnlichc Betriebe zu unter -
nehmen .

AndererfeitS ist eS den Mitgliedern der NSDAP ,
verboten , für Warenhäuser zu werben .

Berlin , 7 . Juli . gez . : R . Hetz .

Großhandelsindexzahlen im luni um
1 v . H. geftiegen

Berlin , 8 . Juni . Im Monatsdurchschnitt Juni 1933
stellte sich die vom Statistifchen Reichsamt berechnet «
Richtzahl der GroßhandelSprei ' e auf 92,9 <1913 — 100) .Sie ist gegenüber dem Vormonat (91,9 ) um 1 v. H.
gestiegen .

Zuftändigkeit der Treuhänder der
Arbeit

Der ReichSarbeiisminister teilt im Einvernehmen mit
dem ReichSwirtschaflSminister mit :

ES befiehl Veranlassung , erneut daraus hinzuweisen ,daß sür die Regelung der Arbeitsbedingungen im
Streitsalle an Stelle der bisherigen Tarisvertragspar -
teien ausschließlich die vom Herrn Reichskanzler aufGruud des Gesetzes über Treuhänder der Arbeit vom
19 . Mai 1933 und der hierzu ergangenen Durchsüh .
ruugsverordming vom 13 Juni 1933 ernannten Treu¬
bänder der Arbeit zuständig stnd . Es ist nach aus -
drücklicher Erklärung und Anweisung deS Führers der
Deutschen ArbeitSsront , Herrn Dr . Ley , nichi Ausgabeder von der Deutschen Arbeitsfront ernannten Bezirks ?leiter , bzw , der BezirkSleiter der NSBO . , in die Ge¬
staltung der Arbeitsbedingungen einzugreisen . Auch

Börsen und Harkte
Frankfurter Börle

Tendenz : weiter befestigt .
Am Wochenfchlnß war die Tendenz an der Mittags -

börse weiter durchaus freundlich , wobei nach wie vor
die Ausführungen des Reichskanzlers vor den Reichs -
ftatthaliern über die Wirtschaft stark anregten , da man
eine weitestgehende Beruhigung in allen WirischastS -
kreisen davon erwartet . Stärker traten einige Spezial¬werte des Aktienmarktes hervor , wobei die Geschäfts -
tätigten ziemlich libtiaft war . Hier wird wohl auch der
Ausfall der Börfe mitgespielt haben IG Farben die
Vt höher eröffneten , gewannen im Verlause Vi Pro ; .,von den Übrigen Föemicnjcrten waren Goldschmidi H
Proz ., Erdöl % Proz . scsier Nicht ganz einheitlich lagder Elektromarkt , von denen Siemens . Rcag GeSfureiund Lahmever anfänglich Proz fchtvächcr lagen ,während A E G . % und Licht und Kraft Vi Proz . ge¬wannen . Schlickert blieben behauptet . Stark befestigtwaren , von Bankaktien ReichSbank . die 2 Proz . anzo¬gen . TranSporiwerte nur wenig verändert Kunstseideund Zellftoffwcrte leicht angeboten Von Montanwer -
teN waren Rheinische Braunkohlen 1, Phönir 54, Stahl -
verein (4 hoher , nur Bnderus und Harpener etwas ge-
drückt . Am Markte der Einzelwerte hörte man ZementHeidelberg vi , Holzmann und Süddeutscher ZuckerProz . höher

Recht sreundlich lag der Rentenmarkt bei weiterer
KurSbesierung sür Reichsanleihen . Psandbriesen und
Jndustneobligalionen . Der Börfenverlaus blieb beiden erzielten AnfangSInrfen behauptet . TageSgeld 3Vi
Prozent .

BHrfenfreiverkehr in Berlin
Am börfenfreien SamSlag ruhte der Gefchäftsver .kebr in Wertpapieren auch zwischen den Bankbüros voll -

ständig . Am Devisenmarkt hat sich der Dollar Weiler
abgeschwächi Man hone London -Kabel mit 4,69% . waseiner ReichSmarkparität von 2,95 entsprechen würde .Auch das Pfund scheint iniernational eher etwas
schwächer zu liegen . Man nannte Psunde in Zürichmit 17,20, In Amsterdam mit 8,24 . Die Reichsmark ' ftweiter recht fest . Die Londoner Notiz lautete heute früh13,83 . Am Geldmarkt sind die Sätze heule uuverän -de« . Tägliches Geld 4% bis Vt .

Mannheimer Effektenbörse
Manheim , 7. Juli .
Bei unbedeutenden Umsätzen war die Tendenz fürAktien beute behauptet . Farben erhöhten fich um ViPro ; ., dagegen lagen von Nebenwerten Brown Bovert

niedriger , während Ver . Lelfabriken anzogen . BadifcheBank waren 107 Ar ., Pfalz Bank lagen mit 62 fester .Renten sreundlich . besonders Goldpsandbriese . Die

Emissionen der Rhein . Hhp . Bk . gewannen bis zu 1
Proz . : eS notierten :

6 Proz Baden Staat 83. 7 Proz . Heidelberg Stadt
— , 8 Proz Ludwigshafen Stadl 60, Mannh , Ablös .66 , 8 Proz . Mannh , Stadt 65,5 , 8 Proz . Pfalz . HypGold 84, 8 Proz . Rhein . Hhp . Gold 82, 6 Proz . gar -
benbondS 114 .

Bremen - Besigheim 77, Brown Bovert 14, dement
Heidelberg 80. Daimler -Benz 28,5 , Dt . Ltnol . 44, Durl .
Hof 51 , Eichbaum - Werger 57 , Enzinger Union 70, I . G .
Farbenindustrie 128,75, 10 Proz . Großkraft Mannheim
108 , Kleinlein 51 , Knorr Hcilvronn 178, Konserven
Braun 52, LudwigSH . Aklienbr . 52, Ludwigsh . Akiien -
br . 76.5, Mez AG . 50, Pfalz . Mühienwerke 73, Pfalz .
Preßhefen 83, Rhcinelettra 94 , dio Vorzüge 95, Rhein -
mühlen —, Schwartzstorchen 82, Seilwolss 23, Sinnet
65, SÜdd . Zucker 152 , Ver . d . Ctlfom . 84, Wcstcr -
egeln 123 , Zell . Waldhof 42.

Badifche Bank 107 Br ., DD .-Bank 54 , Pfiilz . Hyp .-Bk . 62. Rhein Hhp . Bk . 98
Bad . Asiecuranz —, Mannh . Verf . 25, Württ . Trans¬

port 36 . — Eommerzvank 50,75 , Dresdener Bank 45,5,
Ludwigshas . Walzmühle 70, Altbesitzanl . 75.5, Neiibesitz -
anl . 10,5, Franko « 111, 5Viproz . Rhein . Hhp . Liquida -
lion 85.

Berliner Metalle
Berlin , 8. Juli . Elektrolhlkupftr eis Hamburg , Bre -

men oder Rotterdam 61 .75 RM .

Magdeburger Zudkernotierung
Magdeburg , 8 . Juli . (Wettzzucker. einschl . Sack und

Verbrauchssteuer ssür 50 Kilogr , brutto für netto ab
Verladestelle -Magdeburg ) . - Juli 32.55 (innerhalb 10
Tagen ) : Tendenz : ruhig . Juli 5 .50— 5 .30 : Aug . 5.50
bis 5.30 : Sept . 5 .60- 5.40 : Tendenz : ruhig .

Baumvolle
Bremer Baumwolle : 11,68.

Vorn Rohhäutemarkt
Auf den Rohhäuiemärtten ist die Stimmung noch

stiller geworden . Aus den letzten Auktionen wurde vonden Besuchern nicht nur vorsichtig geboten , sondern für
einzelne Lose wurden Überhaupt kein« Gebote abgege -
be » Infolgedessen ist die scharfe Preissteigerung aufden Juniversteigerungen zum Stillstand gekommen . Im -
merhin blieben die Prelle für alle Gattungen von
Häuten und Fellen stabil . Ob stch aber sür einzelne
Häute - und Fellgattungen diese Preise aus den Juli -
aukllonen behaupten können , bleibt abzuwarten .

Obltmärkte
Ottenburg . 6 . Juli . Kirschen 14—26 , Gartenerdbee¬

ren 33, Johannisbeeren 7— 10, Stachelbeeren 11 — 15 ,Himbeeren 28 , Heidelbeeren 28— 30 Psg .
Bühl , 6 . Juli . Erdbeeren 20— 28, Kirschen 18—28.

Heidelbeeren 25 —26, Johannisbeeren 10— 12 , Himbee¬ren 24 - 27, Stachelbeeren 18—25, Pfirsiche 35—40 Psg .
Weinstein » Ansicht : 220 Ztr . Nachfrage befriedigt .

Kirschen l . 18—23, II . 13— 18 , Erdbeeren 19—24, Jo -
hannisbeeren 9 — 10, Stachelbeeren 9 - 18, Himbeeren28— 34 , Pstrsiche 18- 26, Birnen 19— 23 Psg .

HandschuhShcim . Anfuhr und Nachfrage fehl gut .Kitschen l . 14—23, II . 12—17. Erdbeeren I . 23- 27,II . 19 —22, Walderdbeeren 49—60 , Sauerkirschen 18 bis
20, Himbeeren 27— 34, Johannisbeeren 9— 10 , Stachct -
beeren 13—20, Gurken 19—23, Erbsen 6—7, Ftühbit -
nen 20 Psg .

Frankfurter Efffektenkurse
vom vom

e .Juli 7 Juli
vom vom

8 Juli 7. Juli
Festverzins¬
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diese Stellen stnd an die auSschliebliche Zuständigkettder Treuhänder der Arbeit , wie ste stch auS dem Geley
vom l9 . Mal 1933 (§ 2 ) ergibt , gebunden und leiten
die stch aus diesem Gebiet ergebenden Fragen an den
Treuhänder der Arbeit weiter .

Umfafcfteiierumredinungsläfje
Die Umsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark für

Me Umsätze im Monat Juni 1933 wurden durch Be »
kannimachung des ReichSministers der Finanzen vom
1. Juli wie solgi sestgesetzt:

I Psnnd (Aegypten ) H .7-; RM
IM PapierpesoS (Argentinien ) 91 .17
10» Belga (Belgien ) 59 .03
1UII Milreie . Brasilien ) 23.25 f9Mi Vewa ^Bulgarien ) 3.(15 „1 Dollar >Sanada ) 3.11
IIX) Kronen (Tänemark ) 63.89
1U0 Gulden (Danzig ) 82.60
100 Kronen (Estland ) 107 .48
100 Mark (Finnland ) 6.33
100 Francs ( Frankreich ) 16.63
100 Drachmen ^Griechenland ) 2 .45

1 Pfund Sterling (Großbritannien ) 14.34
100 Gulden (Holland ) 170 . 11
100 Kronen (Island ) 64 .55100 Lire ( Italien ) 22. 12100 Yen (Japan ) 89 .-100 Dinar iJugoflavlen ) 5.20
100 üot (Lettland ) 73.25100 Lilas ( Litauen ) 42.39500 Frz . «Luxemburg ) 59 .03100 Kronen (Norwegen ) 72.26100 Schilling (Oesterreich ) 47.—100 Zloty (Polen ) 47.49
100 EscudoS «Pormgal ) 13 .04
100 Lei (Rumänien ) 2 .49100 Kronen sTcdweden ) 73.69
100 Franken (Schweiz ) 81 .64100 Peleien (Spanien ) 35.92100 Kronen (Ticvechoflowalel ) 12.60

1 Pfund (Türkei ) 2 .04100 Pengö (Ungarn ) 73.42
1 Peso (Uruguay ) 1 .51
1 Dollar (Ver . St . von Nordamerika ) 8-46 „

„Reithsverband des Ingenieurbaues "

Nach fahtelangen vergeblichen EinigungsvetsucheirHai stch der bisher in verschiedene Fachverbände zer»
splitterte Ingenieurbau nunmehr in einet ge-
meinsamen Sitzung in Berlin zu einer EinbeitSotganl -
sation zusammengefunden . Sie trägt de» Namen
„ Reichsverband des Ingenieurbaues ' und umfaß « dirvier bisher selbständigen Verbände : ReichSverband In¬dustrieller Bauuniernehmungen e . V ., Reichsvetbaud deS
Deutschen TiefbangewcrbcS e . B . . ReichSverband für
neuzeitlichen Sttatzenvau e . V ., Veteiniguug det Nag -
baggetunietnehmungen e . V .

ver tägliche
Wirtschaftsbeobachter
Die I . © Fardeninduftrie hat feit Januar 1933 ins -

gesamt rd . 5000 Neueinstellungen vorgenommen .
In der Lederindustrie ist « in Zusammenschluß zu-

stände gekommen . In den letzten Tagen zeigte sich eine
gewisse Geschäslsvelebung . »

Am Nürnberger Hopsenmarkt zeigte sich in der ver -
gangenen Woche Nachfrage seitens einiger Großfirmen .Die Preise waren ruhiger Tendenz : wenig verändert .

*
Der Rcbcnftand im Reich wurde durch feuchtfühies

Juniwetter beeinträchtigt . Für Baden ergib ! sich eine
Begutachtungsziff « t von nur 3,2 (3,1 ) , für Nheinpsalzvon 2,4 (2,6 ) , sür den NeckarkretS sogar von 4,1 <3 .3) .

Erzeugung von Bedarfsartikeln wächst«
(ohne Nahrungsmittel) (1928 * 100 )

Februar
H932

LI Februar Mai
(1933

p-ii

Wirtschaftlicher Ausstieg
Darf man heute wirklich von einem wirb -

schädlichen Aufstieg sprechen ohne trügerische
Hoffnungen zu wecken ? Die Antwort kann nur
lauten : Ja ! Von Woche zu Woche med »
ren sich die Anzeichen Wirtschaft -
licher Gesundung . Jahrelang lagerten über
Stadt und Land die dunklen Schatten einer
Wirtschaftskrise von größter Ausdehnung . Unter
dem Druck böser Mißwirtschaft , belastet vvn
wachsender Not . wuchsen im Bolk Zwietracht
und innerer Hader . Erst die Schwungkraft der
nationalen Revolution bat d ^ S deutsche Volk
wieder emvorgerifscn und innerlich g^ nigt . Da -
mit wurde auch der Boden für einen neuen
wirtschaftlichen Aufstieg bereitet . Daß der Weg
aufwärts führt , zeigen untdr anderem auch die
Ziffern dieses Bildes . Die Erzeugung von Be »
darfsarrikeln aller Art , also von Tertilien ,
Schuhwerk , bauswirtschaftlichen Gegenständen
usw . ist gewachsen . Das bedeutet gleichzeitig
neue Beschäftigung sür den Arbeiter .

3$ i Franz Haniel & Cie . G . m . b . H . ♦Kohlen + Koks + Briketis + Holz A Kaiserstrasse 231
Sämtliche Handels - Dünqemittel u Tori » Fernruf 4854 - 56t
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Die russische Hölle
NesuK lm Slussenlliichtlingslager des deutschen Reichs in Echneldemöhl

Lchneidemübl . 8 . Juli . ( Eis . Meld .) Der
Dolksbund für das Deutschtum im Auslande
hat »u einer groben Svende ausgerufen , um den
deutschen Bauern in Sowjetrubland , die fast alle
de» S »»«ert »de preisgegeben fttvS, Hilfe zu brin¬
ge«. Zu Hunderten verlassen die bedauernswer -
ten gevlagten Deutich - Russen ihre einst blühenden
Besitzungen , um nach Deutschland zu entfliehen

Dies« Flüchtlinge werden in das eigens für
diese Zwecke eingerichtete Lager nach Schnei »
d e m ii h l gebracht , wo sie erste Unterkunft und
Verpflegung finden . Es sind zum grögten Teil
Bauern aus dem Wolga - Gebiet und der
Ukraine , die sich gegenwärtig dort befinden ,
357 an der Zahl .

Wenn man dem Lager einen Besuch abstattet ,
wird einem erst so richtig die

erschreckende und grauenvolle Lage dieser
deutschen Volksgenossen

klar . Den Leuten sind Entbehrungen und Qual
ins Gesicht eingemeißelt . Sie warten aus Nachricht
von ihren Angehörigen , die sie im Lande des
Grauens zurückgelassen haben . Die noch frei
sind , erwartet ein furchtbares Schicksal — der
Hungertod !

Die Bauern im Schneidemühler Lager erzählen
von furchtbaren Erlebnissen . Der eine konnte b«-
»dachten , wie eine Mutter , die halb irrsinnig vor
Hunger war , ihre beiden Kinder schlachtete und
als Speise zubereitete . In einem anderen Falle
gruben hungernde Bauern frisch beigeseilte Lei «
chen aus dem Friedhof aus . Auf dem Marktplatz
einer Kreisstadt lagen hunderte von erschöpften
Bauer » , niemand kümmerte sich um sie. Für

teueres Geld müssen die Bauern im Frühjahr das
Saatgut kaufen ,

Ab und zu treffen Briefe der zurückgebliebenen
Wolgadeutschen ein .

Ihr Inhalt ist nur eine einzige Klage . Die
Leute haben nicht mehr das geringste zu essen
und einer nach dem andern stürzt dahin .

Die deutsch- russischen Flüchtlinge sind glücklich,
daß sie das deutsche Reichsgebiet erreichen konn -
ten . Sie wähnen sich wie im Paradiese . Die Re -
gierung wird sie nach und nach als L a n d a r -
beiter in Deutschland unterbringen .

Attlon gegen die Mainzer
Separatisten

Mainz , 8. Juli . Im Lause der Woche sind wei -
tere Verhaftungen von Separatisten durch
die Landeskriminalvolizei erfolgt , um neue Ein -
zelaktionen und Demonstrationen zu vermeiden .
Eine gröbere Anzahl Personen wurden im In -
teresse der eigenen Sicherheit in Schudbaft
genommen . Zurzeit ist die Polizei noch mit der

Prüfung der Unterlagen beschäftigt , um festzu-
stellen , in welchen Fällen die Haft aufrechterhal -
ten werden muß .

Verhandlungen Wischen Sanzig und
Polen

Danzig , 8 . Nlli . Der diplomatische Ver -
treter Polens in Danzig . Minister Dr . P a -
pöe , stattete gestern dem Präsidenten des
Senates einen Besuch ab . Dabei wurde die
sofortige Aufnahme der in Aussicht genom -
menen unmittelbaren Berhandlun -
gen besprochen . Morgen wird zunächst ein
Ausschutz aus je zwei Vertretern Danzigs
nnö Polen zusammentreten , der das Pro -
gramm der in erster Linie in Frage kommen -
den Meinungsverschiedenheiten
festlegen wird . Sobald eine Einigung über
das Programm erzielt ist. werden die einzel -
nen Fragen gruppenweise nach den verschie -
denen Sachgebieten von einzelnen Ausschüssen
sofort in Angriff genommen werden .
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| Uniformen / TZehleieise I
I für SA. - SS. . PO . - NSBO . und HJ.

24584

FRANZ BRACHT
Kaiserstrafje 243 , 1 Treppe ( Nähe Kaiserplatz ) Telefon Nr . 5959

Fertigkleidung
Jede gewünschte Preislage , (AllZÜgC von RM . 30 . " bis RM . 170 . "J

Uniformen für PO .r SA., SS., ST., Polizei u . s . w.
Bette Referenten

Komplette SA ., SS . und HJ . ' Ausrüstungen

SEom
Karlsruhe , Yorlcsfralje 3 , Fernsprecher 286
OMiiarsJaibriaman , Unterschnallkoppe !, Portepees » Versand
nach auswärts. 24592

ARMAND MORALLER
UHRMAC HERMEISIER
Beitrennomierte Reparaturwerkstatt*
Billigste Preis*
KARLSRUHE i. B ., Amalienjtrelje 69
Tel. fen Nr. 1249 • G . grUnd. t 1WS 24583

Amtlich * Verkaufsstelle für sSmtlidie Parteiabzeichen

Uh » >> aller Art
Geldwaran

tostedce

Trauring *

Buchhandlung

Pg . Werner Schulfzensfein
F*rnruf 6296 • Waldstralje 81 - gegr . 1880
Di* alt*ing *fOhrt* , fachmännisch g*l*it*t*, na¬
tionale Buchhandlung am Platz» 24401
Grohes Laeer in nationalsof . Literatur.
Geschenkwerke • Schulbücher . Antiquariat
Aalt *st*s Geschäft in Parteiabzeichen

SJl. Wemden 24504

SJLSSIusen
rflaiUcA & ZkcAe *

Srbprinmenflrafle 21

LAMMSTRASSE 6 , ECKE KAISERSTRASSE

Komplet te Uniformen für SA . , SS . und HJ . , Hemden , Hosen , Mützen ,
Koppel etc . - Hemden - und Uniform - Stoffe .

SA + SS + HJ
Hosen - Braunhemden - Koppeln

Schulterriemen - Armbinden

Mützen - Braunstoffe in allen Arten

auch für B D M .

El
KARLSRUHE
Kalserstr . 115

MÜHLBURG
Phillppatr . 1

24578

Karlsruhe , Kaiserstr . 115 ♦ Mühlburg , Philippstr . 1

Schröder & Fränke
KaisersfraFje 186 - Telefon 628 - Gegründet 1875

Uniformen
für SA. SS. NSBO. und PO .
nach Mafy 14402

Sonderabteilung 1

Feine Herrenschneiderei
in jeder Ausführung zu billigsten Preisen

Ratenzahlungen gestattet

24600

S.S. ' S.A. ' H.J . u. J. -voik motzen
Hüte - Sportmützen - Herren -Artikel

Wilh . Wetz, Ka )ferftr. 85
Telefon 7884 24590 Gegr. 1875

K. Witte, ffiarkgrafenstr . 35
(bei der Kreuzstraße )

empfiehlt billigst und gut :

Braunhemden von RM. 2 . 10 an . Hosen für
S .S. u H.J. sow Koppel, Schulterriemen usw.
Ferner Sportbekleidung und AucrQstung
aller Art . 24597

Max Oswald
Ledeiwarenfabtikation » Schützenstr . 42 - Fernsprecher 2384

Koppel und Schulterriemen
Amtswalterkoppel , Mantel -Kochgeschirr , Stuim -

gepick , Marschstiefel, Riemen , Sonderanferti¬
gungen « 24598

Das Spezialgeschäft für die

gute Herrenwäsche
Braunhemden usw .

ummom l
KAISERSTR . 113
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Uniformezi / fZehleidungssiüche
fUr SA. / SS. / PO . NSBO. und HJ.

24577SA* und SS-Männer . . . .
nicht lange suchen I Die richtige und vorschriftsmäßige Ausrüstung
von Kopf bis zu Fuß gibt

'
s bei „ Sport - Müller " . Große Auswahl ,

fachkundige Bedienung und niedrige Preise . Ferner Tornister ,
Brotbeutel , Feldflaschen , Spaten und

ßmmma ;rrr
J
r ;^ Karlsrunei. B. - Kaiserstr . 221 I v ' " " "1 " « h I

llal Drach ( cie.
INH . VAL . DRACH

KARLSTRASSE 6
24572
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Uniformen
aller nationalen Verbände nach
Maß In verschiedenen Preislagen

Uniformen - Hosen - Hemden
tierren -Spezialhaus

r
getarnt •AurttUtung

SCHNfKR ,
nach den neuesten Erlassen

Karlsruhe , Kavlstvaße 5
Wer auf Qualltat sieht , kauft
S.S . , S . A. und H. J.-Hosen , Uniformen

In rein Wolle und Samt — eigene FabrikationIndanthren Cöper für Blusen und Hemden
StOfffC für B .D. M . «Kleider , garantiert indanthren
Hahennreuz - und schwarz- uieiB - rote Fahnen

Fahnentuche prima Qualitäen billig bei
LammstraOe Nr . 11
Friedrichsplatz

im Hause der NSDAP -Kreisleitung Nachnahme -
Versand nach auswärts . 24574

Adolf Morlock

Das Haus der Qualitäten

£ . ißauteHtcMa
KARLSRUHE ( BADEN )

Kaiserstralje ■ Telefon 2716

( nächst der Hochschule ) 14573

Braunhemden / unilnrmnosen und mutzen
für SA ., SS . , HJ . und JV .

Sämtliche Braunstoffe für Hemden , Jacken ,
Hosen , Hosen u . B . D . M . «Kleider

Südstadt * Wäschegeschäft
HOLZSCHUH, Werderplatz ..

SS.- und SA . Wlänner
kaufen bei 24576

'-S-/ ffitl
Kaisersfrafje 116

dem filtesfen Hutgeschäff am Platze

SmSm « Sm^L•
U . J . usw . motzenden

und
24588

— Nur
Ulllh . zeumer Kaiserstr . 125 - 127

Herstellung and ßielerang von Uniformen
aller Uri nach Maß für sämtliche Formationen
der Tf. S . D . K. f ., Stahlhelm "Polizei a . s . w.

CMl IIlaßkleidung in bekannter Qttle
24581

ErnSt RiGhm v Schneidermeister
Geopoldslr . 51 Telefon S6¥t

Pg . August Sartori
Karlsruhe

ComplelteSA .- u. SS .- Uniformen

sämtliche Abzeichen , Ortsgrup¬

penfahnen , Hausfahnen «575

Fahnenstickerei

Lieferung auch nach auswärts

S .£l .ß S .S ., HmJim
Koppeln u . Schulterriemen - Gamaschen

sowie sämtliche Lederwaren

G. Dischinger
Koffer - und Lederwaren

25879 Kaiscrslraßc 1CS

v
Brüderle 's famose

freuen , nützen, zieren, schützen
alle N . S . D .A .P . Formationen und Stahlhelmleute

J.Brüderle Nachfolger
Karlsruhe , Markgrafenstrabe 26

Ebenso preiswert wie meine Manufakturwaren und Konfektion ist audi meine SA .-
und SS .- Kleidung 24588

SA .« U . SS.sHOSen I. Cerd rum »d,nllr.n . . . . . . . . Mit. 8 . 50 6 .90
SA . « u . SS .sHosen lt .* mi. 16 .50 13 .50
SA .» u . SS.sUniformen (Rod. und >. c. rd ml. 28 .50 26 .50
SA .« u . SS. -Uniformen SÄEiÄ Mk. 45 .— 39 .50
Uniformtudie für Maljanf . rtigung in B 'woll«, Cord und Trikot »owi. reinwoN. Tuch «
Braunhemden »ndenthr ml 4.75 3.75
Braunblusen 1« Cöper Indanthren . . . . . . . . . . . . Mk. 6.50 5.90
HJ .^Hemden In C6per und Gessel GrSfje 60 Mk. 2.75 2.10

Jede weitere Gröljo 15 Pfg . Stelgerung

Braunstoffe für Hemden , Kleider und Blusen in verschiedenen Preislagen

ddrl
SchOpf AdolfsHitlerplafj

Euere Ausrüstung nur von

H .ich . 1 ? ahT
Karlsruhe , Kronenstrasse 49

llnObertroifen billig und gut durch eigene Herstellung

HJ HemdenüftÄW 3 .90
SA -Hemdenod. Blusen beat. fl9 n
Qualität , indanthrentarblg . . . . "t . tU
BinOer hlr-no , schwarz od . braun »30
Hj -Hosen^ Ä ?,- 3 .eo

Ferner
rmarschsüefeiführen wir >

mutzen
von 16

für SA. von

90
•an

2.40

sa - u . ss Hosen s' stärkst - Velveton 0 El)( indanthrentarb g Cord 7 . SOJ Ü. UU

Koppel 80—-?io cm
'
.
'a

. 1 .90
Scnuiierriemen mit 2 Karabi - n qcnerhaken O. IO . 0 . 75 bis . . . " » •

= Beste Qualltat ==
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DAS BADISCHE LAN D

See Eüdfunk wirbt für Fremden-
verkehr

Um die Schönheiten Badens und Württem -
bergS und namentlich des SchwarzwaldeS im
Interesse des Fremdenverkehrs in weiter «
Kreise hinauszutragen , wird der Südfunk in
Zukunft jeden Freitag im Anschluß an die
Durchgabe der Abendmeldungen einen ..badi -
schen und wttrttembergischen Reisedienst " sen -
den , der namentlich auf besondere Ereignisse
wie Festspiele , Trachtenfeste , Freilichtauffüh¬
rungen und dergleichen hinweisen und die
Möglichkeit günstiger Fahrtverbindungen
durch Sonderzüge Gesellschaftsreisen usw. an-
kündigen soll .

BodenfeeEonderfabrt der Reichsbahn
Da « RetchsbahnverkehrSamt Freiburg , das

sich »um Ziel gesetzt hat , durch ein großzügiges
Eonderzugsprogramm möglichst vielen Bade -
nern die Möglichkeit zu geben, zu stark er»
mäßigten Fahrpreisen die Schönheiten ihrer
Heimat kennen zu lernen , veranstaltet am
SamStag und Sonntag eine zweitägige Son -
»erfahrt nach dem Bodensee , Ziel der Fahrt ,
die über Basel , Waldöhut , am Rheinfall vor -
bei nach Konstanz führt, rft Lindau, von wo
ans Ausflüge nach der benachbarten Schweiz
und auf dem See gemacht werden können . Auf
der Anreise ist zudem Gelegenheit geboten , die
Zeppelinwerke sowie das berühmte Bodensee -
aquarium in Friedrichshasen zu besichtigen.
Am Sonntagabend trifft der Gonderzug für
den der Fahrpreis um 60 Prozent ermäßigt
wurde , wieder in Freiburg ein .

Personelles
Ernennungen. Versetzungen, Zurruhesetzungen

usw.
der planmäßigen Beamte«

Au » dem Bereich des Ministerium» de » Innern :
Zur Ruhe gesetzt aus Ansuchen:

Gendarmeriekommissär Eduard Rödel in Ken-
singen.

1tfette *ßeucfit ~

Im südlichen Schwarzwald traten gestern abend
Wärmegewitter auf.

Mit Abflachung des Druckfeldes bat die feuchte
maritime Strömung über Süddeutschland an
Raum gewonnen und wird zu weiterer Gewitter-
tätigkeit Veranlassung geben . Mit einer nachhal-
tigen Wetterverschlechterung ist jedoch vorerst noch
nicht zu rechnen.

Wetteraussichten für Sonntag, g. Juli 1938:
Zeitweise heiter und schwül. Schwache Winde

wechselnder Richtung . Oertliche Gewittertätigkeit.

Ort « Wetter decke
Temparatur C
7>,
Uhi

taftcu-
au tiefet «

Wertheirn heiter 14 26 12
Königstuhl heiter — 18 21 16
Karlsruhe bedeckt — 21 27 18
Baden -Baden halbedeckt — 20 28 16
Villingen heiter — 16 27 14
Dürrheim heiter — 16 25 12
St . Blasien bedeckt — 14 23 13
Badenweiler wolkenlos — 20 27 16
Schauinsland heiter — 14 21 13
Feldberg Nebel — 13 17 12

Rbeinwasserständ « 6 Uhr morgen »
Waldsbut 849 + 2
Rbeinfelden fehlt
Breilach WS .+ 8
Kehl 336 —i
Maxau 633 —13
Mannheim 441 —18
Caub über 800.

Hauptiairimettcr « doli ® tti m I b.
Verantwortl. f . Politik, ellgtm. Nachrichten, Sport !
Adolf S ch m > d : für Kulturpolitik , Unterhaltung
Beilagen und Wirtschaft : Arnim B l e d o w ; für „DiS
badifche Land ' u . Bewegung : Wilhelm Te >chmann ;
für Landeshauptstadt . lokales Feuilleton: Jofef B e n g-

h auler : sllr Anzeigen: Helmut Lehr ;
sSintl . >n Karlsruhe PcNa » ticrlag G .m .d .H

RoiationSdruck ' f* R 'isritiif i B

Das Basische Unterrichtsministerium fördert tie
ur und frühgeschichtiiche Denkmalpflege

Der Erforschung der Ur - und Frühgeschichte
des badischen Landes , die an die Uranfänge
unseres völkischen Daseins heranführt , wird
im neuen Staate besondere Aufmerksamkeit
gewidmet werden . Um dem auch äußerlich
Ausdruck zu geben , haben neben dem Mini -
sterialreferenten OberregierungSrat Prof . Dr .
Asal auch Ministerialdirektor Frank und
der Letter der Hochschulabteilung des Unter¬
richtsministeriums Ministerialrat Prof . Dr .
F e h r l e an der auf 1. Juli 1983 nach Frei¬
burg einberufenen Sitzung des Ausschusses
für Ur - und Frühgeschichte Badens , teilge -
nommen . Dem Ausschuß gehören die ersten
wissenschaftlichen Sachverständigen des Landes
an ? seine Geschäftsführung liegt in den Hän -
den von Geh . Hofrat Professor Dr . D e e ck e
in Freiburg .

In eingehender Beratung wurden alle für
die Erforschung und Erhaltung der nr - und
frühgeschichtlichen Denkmäler des Landes we-
sentlichen Aufgaben der nächsten Zeit durch-
gesprochen. Insbesondere handelte es sich um
die Festlegung des Ausgrabungsprogramms
1938/84 . Vorgesehen wurden Grabungen oder
Untersuchungen bei Hochstetten , bei Nie -
dereggenen , bei Al t e n b u r g, am O e l-
berg bei Freiburg , bei Mörsch , im
Römerlager Hüfingen sowie in La -
d e n b u r g .

Znr genauen Verzeichnung der anfallenden
Funde soll von den beiden Oberpslcgern , Pro -
sessor Dr . Wahle , Heidelberg , im Gebiet
nördlich der Kinzig und Professor Dr . Kraft ,

Freiburg , im Gebiet südlich der Kinzig , eine
Fundkartothek geführt werden . ES wird f«r -
ner an die Schaffung eines badifchen Landes -
Kataloges für die in de» badischen Museen be-
findlichen Funde der Ur - und Frühgeschichte
gedacht. Auch der Frage der kartographischen
Verzeichnung der Funde soll näher getreten
werden .

Bei den einzelnen Grabungen de» letzten
JahreS , so insbesondere bei der größeren Gra -
bung bei B u r k h e i m am Kaiserstuhl , ist mit
Erfolg der Freiwillige Arbeitsdienst herange ?
zogen worden . ES war die übereinstimmende
Meinung deS Ausschusses, die so gewonnene
Verbindung aufrecht zu erhalten und durch
Einrichtung regelmäßig « Vorträge über
Denkmalpflege bei den Führerkursen des
Freiwilligen Arbeitsdienstes zu vertiefen .

Den .Modischen Fundberichten "
, der amtli -

chen Zeitschrift , die alles Wissenswerte über
die Arbeiten der badifchen ur - und frühge -
schichtlichen Denkmalpflege enthält , soll wei-
terhin besondere Sorgfalt gewidmet werden ,
(Die „Fundberichte " können » um Jahres -
preis von 4.—, 8 — , für Lehrer und Schüler ,
sowie Angehörige heimatgeschichtlicher Vereine
von dem Ausschuß für Ur - und Frühgeschichte
in Freiburg bezogen werden .)

Den Schluß der Sitzung bildete eine Besich -
tigung der noch im Gange befindlichen AuS -
grabungen in der Nähe von Hochstetten
bei Breisach , die ein ungemein interessante ?
Fundgut auS der heidnifch- christlichen Ueber -
gangSzeit des Alemauneutums am Oberrhein
erbrachten .

Reuer Geist in der Fürsorgeerziehung
Sin Erlaß des badWes Miiminiilcrs Sr , ffintfct

Jtn Badifchen Justizministerialblatt veröf¬
fentlicht der badisch « Justizminister Dr . W a k-
ker einen Erlaß über die Durchführung der
Fürsorgeerziehung , die gleichfalls mit neuem
Geist und erhöhter Verantwortlichkeit erfüllt
werden soll . Dies gelte zunächst für die Ent -
schließungen der Jugendämter über die Stel -
hing von Anträgen aus Einleitung eines Für -
forgeerzichungsverfahrens oder auf Entlassung
eines Zöglings ans einer Fürsorgeerziehungs -
anstatt oder aus der Fürsorgeerziehung über -
Haupt. Die Entschließungen sollen künftig
rascher erfaßt und Verschleppungen bekämpft
werden .

Jeder Fall von Verwahrlosung ,
so heißt es in diesem Erlaß , stellt eine
das VolkSganze schädigende In¬
fektionsquelle dar . Verwahrlosten Kin -
dern und Jugendlichen ist daher schleunigst die
ihnen gesetzlich zustehende Hilfe der Fürsorge -
erziehung zuzuwenden . Es ist notwendig , daß
dies« zielbewußt durchgeführt wird , bis der
Erfolg der sozialen Eingliederung erreicht ist.
Nur die Pflege positiver Werte kann im In -
gendlichen und in der Jugend die Bewegnng
auslösen , die nicht nur von der Gebundenheit
schlechter Eigenschaften befreit, sondern darüber
hiuaus zu einer Familie und Heimat . Volk
und Staat bejahenden und aufbauenden Cha¬
rakter führt. Die Förderung ihrer körperli-
chen und seelischen Ertüchtigung mutz in den
Anstalten wirksam gemacht wenden . Turnen
und geeigneter Sport ist mehr als bisher zn
pflegen.

Größter Wert wird auf die Einheitlichkeit
der Erziehung w allen Anstalten gelegt . DeS -
halb dürfen Minderjährige , solange sie sich in
Anstaltserziehung befinden , nicht Verbänden
oder Organisationen angehören , die ihren
Mittelpunkt außerhalb der Anstalt haben . Aus
diesem Grunde ruht eine etwaige Mitglied -
schast während der Dauer des Anstaltsaufent¬
halts .

Bei solchen Fürsorgezöglingen , die sich in
Familienerziehung , in Dienst - oder Lehrstel -
len befinden , kann die Eingliederung in eine
Organisation eine nützliche Ergänzung der

Erziehungsarbeit bringen . Dt « Frag « des
Eintritts im Einzelfall bedarf allerdings der
sorgfältigsten Prüfung . Kann sie bejaht wer -
den, so ist der Beitritt zu einer Organisation
zu fördern , er kann auch als Lohn nach der
Anstaltsentlassung in Aussicht gestellt werden .

Evangelische Schullvnode ln Surlach
Durlach . Zur evangelischen Gchulsyuode deS

Kirchenbezirks Durlach fanden sich Lehrer und
Geistliche am Donnerstag im Kirchensaal deS
Lutherhauses ein . Dekan Walter auS Wein -
garten eröffnete die Versammlung mit An-
spräche und Gebet und dankte in seinem Bericht
über den Stand des Religionsunterrichts allen
Lehrern und Pfarrern für die in Treue geleistete
Arbeit . Die Grüße des Landesbischofs über¬
brachte Oberkirchenrat Brauß , der die Be-
deutung der inneren Wandlung unseres Vol-
keS auch für das kirchliche Leben hervorhob.

Im Hauptreferat d«S TigeS über

„Wert und Bedeutung de» alten Testamentes
im evangelischen Religionsunterricht"

sprach sich Pfarrer Zimmer auS Söllingen
in klaren , sachlichen Ausführungen für die un-
bedingte Beibehaltung des alten Te -
st a m e n t e S auS. Er legte den Wert und die
Bedeutung des Alten Testamentes sowohl vom
kirchlich-religiösen als auch vom erzieherischen
Standpunkt aus dar .

In der Aussprache wurde für und gegen den
Wert des Alten Testaments in der religiösen Ju -
gendunterweifung Stellung genommen. ES kam
wiederholt pijt Ausdruck, daß eine tiefere Ver-
wurzelung christlicher Lehre in der Gegenwart
und im Volkstum angestrebt werden müsse. Die
Lehrer Gagelmann , Schmitt und Hen -

ning , und die Geistlichen Merkel , Farr
und S ch n e b e l äußerten sich teils ablehnend
teils zustimmend zu den Vorschlägen des Red-
ners . In einem zweiten Bortrag berichtete Re-

llgtonSlehrer Metzger über „Die Memorierfra»
ge im Religionsunterricht".

Di « Versammlung beschloß , auf die Vergütung
d«r Reisekosten zugunsten notleidender Deutscher
in Rußland zu verzichten.

Bildung des Vorstandes des Badifchen
Semelndetageö

Mtnistertalreferent Schindler , welcher al»
kommissarischer Vorsitzender des Badifchen Ge»
meindetages mit der Durchführung des Zusam¬
menschlusses der badifchen Gemeindeverbände b»-
auftragt ist . hat zu Mitgliedern des vorläufigen
Vorstandes des Badilchen Gemeindetages mmmebr
folgende Serren berufen :

Bürgermeister Bösch - Rbeinfelden. Bürger«
meister Fauth - Bühlertal . Bürgermeister Dr.
Sein - Singen a . S .. Komm . Bürgermeister Dr.
Held - Kehl . Oberbürgermeister Jäger - Karls-
ruhe , Oberbürgermeister Dr. K e r b e r - Freiburg
i . Br. . Kreisratsvorsitzender Dr. M a i s a ck - Agla-
sterhausen , Bürgermeister Merkel - Dossenheim .
Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s - Heidelberg ,
Oberbürgermeister Renninger - Mannheim,
Kreisratsvorsitzender Rechtsanwalt Schmidt »
Bretten , Bürgermeister Schmitt - Zazenhausen.
Bürgermeister Schwedhelm - Baden-Baden,
Landrat Wintermantel - Karlsruhe.

„Brüder tn 3tot"
Ein Aufruf des Evang. Oberkirchenrate» an dl»

Gemeinden
Im Rahmen der Hilfsaktion für die hungern -

den Volks, und Glaubensgenossen in Rußland fin-
del am beutigen Sonntag im ganzen Deutschen
Reich eine allgemeine Strabenlammlung statt . E»
sollen dadurch die allernotwendigsten Mittel zu-
sammengetragen werden , um die anderthalb Mil »
lionen deutscher Glaubensbrüder an der Wolga,
in der Ukraine und im Rordkaukasus tätig« Bru¬
derliebe fühlen zu laffen und sie vor dem Hun-
gertode zu bewahren .

Die Evangelische Ober?irchenbehörde in Ba -
den hat schon am 11 . Avrtl ds . Js . die Geistli-
chen der evangelischen Landeskirche angewiesen,
in ihren Gemeinden für die notleidenden deut-
schen Volksgenossen in Rußland »u sammeln . Sie
fordert jetzt die evangelischen Gemeinden erneut
aus, auch bei der am kommenden Sonntag , den
9. Juli , stattfindenden allgemeinen Straßen-
sammlung der Not in Rußland zu gedenken und
durch ihre Spenden sie lindern zu Helsen.

Spende für dle Opfer der Arbelt
Die Bereinigung Bad. Gewerbeaussichtsbeamten

— umsassend 25 Mitglieder — hat in die von
Reichskanzler Adolf Hitler errichtete Stiftung für
Opfer der Arbeit einen Betrag von 100 RM.
überwiesen . Außerdem hat die Vereinigung zur
Förderung der nationalen Arbeit ebenfalls
einen Betrag von 100.— RM . gespendet.

9er LandeSblfchof an dle Geistlichen
der Landeskirche

Im Anschluß an den Abschiedsbrief des bisbert-
gen Kirchenprästdenten D . Wurth hat der neu-
ernannte Landesbischof v . K ü h l e w e i n tn der
neuesten Nummer des landeskirchlichen Gesetz- u.
Verordnungsblattes eine Ansprache an die Geist -
lichen gerichtet . Ausgehend von dem einmütigen
Vertrauen, das ihn zu seinem Amte berufen , be-
tont der Landesbischof seinen und seiner Mit -
arbeiter Willen , dem Volke zu dienen und sein
Bestes zu suchen . In guter Zuversicht versehe er
sich auch zu seinen Mitarbeitern, den Geistlichen,
daß sie sich mit aller Freudigkeit zu den Führern
unseres Volkes stellen , damit der begonnene
Kampf »u einem guten Ende gefllbrt und unker
Volk den Mächten der Finsternis entrissen werde.
Die Geistlichen sollen allen Streit der Parteien
und Richtungen lassen. Wir wollen nur eine
Richtung kennen aus Cbristus , den gekreuzigten
und auserstandonen Seiland der Welt btn .

Zum Schlüsse seines Briefes bittet der Bischof
die Geistlichen um ibre treue Gefolgschaft und um
ihre stete Fürbitte, damit er seines Amtes mit
Freudigkeit walten und der Dienst der Kirche
dem evangelischen Volk zum Segen werden könne.

ffliniM
U . UNIFORMBILD

ihrniers
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„D e r Führer "

Sonntag . 9 . Juli 1933
Teilnahme am Regimentstag in

Minsen
Der badilche Unterrichtsminister hat an die

Direktionen und Vorstände der höheren Lehran -
stalten und der Gewerbe- und Handelsschulen, so-
wie an die Kreis - und Stadtschulämter einen Er -
lab über den Regimentstag der ehemaligen lkg-
er in Villingen gerichtet und darin mitgeteilt ,dah Lehrern , die als ehemalige Angehörige dieses
Regiments an dem am 8 . und 3 . Juli in Villin -
oen stattfindenden Regimentstreffen teilnehmen
sollen , aus Ansuchen für Samstag , den 8. Juli
Urlaub erteilt werden kann, falls ein solcher
zwecks Reiseantritt erforderlich ist.

Zusammenschloß des ReubausbeMeö
Nachdem vor einigen Wochen der gesamte

deutsche Haus - und Grundbesitz in eine Reichs-
führergemeinschaft zusammengeschlossen wurde,
war es notwendig , daß sich der deutsche Neubaus -
besitz , der eine Fachsäule dieser Reichsfübrerge-
meinschaft bildet , im Sinne der von der natio -
nalen Regierung verlangten Vereinfachung aller
wirtschaftlichen Verbände zu einem e i n h e i t l i -
chen Verband zusammenschließt .

Die bisherigen Reichsorganisationen , die Reichs-
arbeitsgemeinschaft des deutschen Reubausbesit«
zes und des Reichsbund der deutschen Neubaus -
besitzer und Siedler , sind deshalb übereinge-
kommen , sich aufzulösen, und haben gleichzeitig den
Reichsverband Deutscher Neubaus »
besitzer und Eigenbeimsiedler ge ,gründet . Der Reichsverband stellt nun inner -bald der Führergemeinschaft der Reichsverbändedes Haus - und Grundbesitzes die einzige Vertre -tung des privaten Neuhausbesitzes dar . Die Ee-schäftsstelle des Landesverbandes des Bad . Neu,bausbesitzes befindet sich in Mannheim . B 7. 7.

Weihblschof Sr. Burger zum
Aonmoblt ernannt

Freiburg . Auf Ansuchen des Erzbischofs hatPavst Pius XI . «uf Grund des Konkordats zwi -
schen dem hl. Stuhl und Baden den Weib ,bischof Dr . Burger , bisherigen Domdekan,zum Dombrovst des Metrovoliankavitels ernannt .

Regelmäßige Srgelkonz
Zrewurger MM

erte im
er

Freiburg. Unter Leitung des DomorganistenWilhelm Weitzel werden in der kommenden
Zeit bis Mitte September regelmäßig Dienstag
und Freitags von 11—12 Uhr im Münster Orgel-
konzerte veranstaltet werden, womit den in Frei -
bürg weilenden Fremden Gelegenheit geboten ist,die größte Orgel des Landes Baden und der ge-
samten Erzdiözese zu hören. Das erste Konzert
fand am Freitag statt.

Ser Lachsfang in Baden
Der Lachs zählt zu den wertvollsten Fischen,die in deutschen Gewässern gefangen werden .Es öürste nicht allgemein bekannt sein, baßBaden « inen erheblichen Anteil

am gesamten deutschen Lachsfang
besitzt . Wie uns NvgierungSrat Dr . Kochmitteilt , beziffert sich der Gesamtwert
der Lachsfischerei einschließlich
Erbrütungen in t>en An st alten aufungefähr 80 000 Mark .

Im vergangenen Winter wurden am badi -
schen Oberrhein laut amtlicher Statistik 94 2
Lachse in einem Gesamtgewicht von rund 80
Zentnern gegenüber 72 8 im Vorjahr gefan -
gen . Die Zunahme der Fänge dürfte daraus
zu erklären sein, daß infolge der Jnbetrieb -
nähme des französischen Kraftwerks Kembs
für den Aufstieg öer Lachse ein unüberwind -
liches Hindernis aufgerichtet morden ist , was
zur Folge hatte , daß Sie Schweiz dieses
Jahr zum ersten Mal seit urdenk -
lichen Zeiten aus dem Lachsfang
ausschied . Auf Baden entfällt heute der be -
öeutendste Anteil an der Lachserbrütung und
an öen Lachsaussetzungen . Allein im badischen
Oberrheingebiet werden in jedem Frühjahr
rund zwei Millionen Junglachse dem Rhein
und seinen Nebengewässern zugeführt .

Am 21. Juni fand in Mainz unter Vorsitzdes hessischen Ministerpräsidenten Prof . Dr .
Werner im Zuge des Staatsvertrages über
die Lachsfischerei im Rhein eine Lachskonfe-
renz statt , auf der Baöen durch den Regie -
rungsbevollmächtigten Ministerialrat Dr .
Schühly nni » den Landesfischereisachverstän -
digen Regierungsrat Dr . Koch vertreten war .
Die Verhandlungen galten vor allem dem
Schutz der zum Meer abwandernden jungen
Lachse nnö der Verhinderung von Schädigun -
gen durch die frühe Ausfahrt der den Sommer
über im Rhein fischenden Aalschocker . Es wür¬
be, um die Belange der Aalfischerei am Ober -
rhein zu schützen , vereinbart , daß mit Rücksicht
auf die gegenwärtige Notlage der Fischer bis
auf weiteres die Schocker erstmalig in der
Nacht vom 22. auf 23. Mai ausfahren
dürfen .

Schwere Gewitter über der Baar
Bier Blitzschläge mit großem Brandschaden

Villingen . Die außerordentlich heftige Eewit -
tertätigkeit richtete am Freitag abend traf dem
Schwarzwald großen Schaden an . Im AmtsbezirkBillingen schlug der Blitz in nicht weniger alsvier Gemeinden ein .

An Pfaffenweiler bei Villingen zündete der
Blitz im landwirtschaftlichen Anwesen des Svital -
Hof - Besitzers Rudolf W e i I s e r t . Sofort standder Dachstuhl in bellen Flammen . Es gelang aberein Teil der Fahrnisse zu bergen ; dagegen konntedas Gebäude trotz rascher Hilfe der Feuerwehr
nicht gerettet werden. Ueber zehn Wagen indieser Woche eingebrachtes Heu fielen dem ver-beerenden Element zum Opfer . Der Schaden istsehr groß .

Weiter schlug der Blitz in Mönchweiler in die
Farrenscheune ein und steckte das Gebäude
ebenfalls in Brand . Auch hier fand da» Feuer
reichlich Nahrung in den Heuvorräten . Ein Mie -ter verlor feine ganze Habe, während ein an-derer Mieter erst vor einigen Tagen aus demGebäude ausgezogen war.

In Tennenbronn schlug der Blitz in das An-
wesen des Landwirts Ebrisostomus A l l g a i e r
Auch hier stand das Gebäude bald in hellen Flam -
men. Die Einwohner , die bereits zu Bett gegongenwaren , konnten nur notdürftig bekleidet, ihr Lebenretten . Das Mobiliar verbrannte fast vollständig,während das Vieh bis auf einige Hühner ins
Freie gebracht werden konnte.

Schließlich schlug der Blitz auch in Sommerau
in das Leibgedinghaus des Käpvelebofs ein.
Trotz der Hilfe der St . Georgener Feuerwehr
brannte auch hier das Gebäude vollständig aus ,es muß abgerissen werden . Auch hier erlitt einein Miete wohnende Familie großen Mobiliar -
schaden. Durch das fortdauernde Unwetter warenüberall die Arbeiten der Feuerwebren erschwert .

Unwetterschäden im Lörracher Gebiet
Lörrach. Während das gestrige langanhaltende

Gewitter für Freiburg und Umgebung nochglimpflich ablief , werden aus dem Oberlande ,insbesondere aus Lörrach und Umgebung, größere
Unwetterschäden gemeldet. Die wolkonbrucharti-
gen Regeniälle hatten im Nu die von den Hänge»
herabsließenden Wasser in reißende Gebirgsbäche
verwandelt und auf den Feldern und Wegen
wurde erheblicher Schaden angerichtet. Die Stra -
Ken glichen großen Seen und in vielen Kellern
Lörrachs und der umliegenden Orte drangen die
Wassermassen Sin . Die Feuerwehr war an ver-
schiedenen Stellen der Stadt tätig .

Kundgebung für die Deutschen in

Mannheim. Auf Veranlassung des Reichsfüh -
rers des VDA fand am Freitag abend im Nibe-
lungensaal eine Kundgebung statt , die außeror -
deutlich stark besucht war . Nach Begrüßungswor -
ten des Vorsitzenden der VDA -Ortsgruvve , Dr .Gr äff , hielt der Führer der Studentenschaftder Ingenieurschule , Haberkorn , eine kurze
Ansprache , in der er die Bereitschaft der deutschenJugend bekundete, zur Rettung der Deutschen in
Rußland beizutragen .

Pfarrer Meier schilderte hieraus aus eigener
Anschauung die furchtbare Not der deutschen Brll -
der an der Wolga und im Kaukasus , in Sibirien
und am Schwarzen Meer. Das furchtbare Elend,dem die noch lebenden Deutschen in Rußland aus -
gesetzt sind , ging auch aus Briefen hervor , die der
Redner verlas .

Der Versammlungsleiter verlas ein Telegramm
an die Reichsregierung , worin sie ersucht wird,
sich den dem Hungertod geweihten deutschen

Volksgenossen anzunehmen. Der Sowjetunion sollder Austausch von einer Million deutscher Bauerngegen die doppelte und dreifache Anzahl deutscher
Kommunisten vorgeschlagen werden (stürmischerBeifall ) .

Mit dem Deutschlandlied fand die eindrucksvolleKundgebung ihren Abschluß .
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Ortskrankenkassendirektor erhängt sich
Bruchsal . Verwaltungsdirektor Schäfer

von öer Allg . Ortskrankenkasse Bruchsal wurde
heute mittag im Badezimmer seiner Wohnung
erhängt aufgefunden . Die Ursache zu dieser
Tat hängt wohl mit der wegen Unregelmäßig -
leiten kürzlich erfolgten Verhaftung eines
Kassenangestellten zusammen . Schäfer war
über 23 Jahre bei der AOK .

Vom QßeM&em <~

Bolksschriststeller Alexander Würtenberger f
Eichberg ( bei Waldshut ) . Im Alter von 7SIahren starb vor einigen Tagen der über dasOberland hinaus bekannte VolksschriftstellerAlexander Würtenberger au den Fol -

gen eines Herzschlages . Der Verstorbene hat
zahlreiche Schriften und Werke verlaßt . Eines der
vielgelesensten sind die „Alten Geschichten vomOberrhein ".

Aufhebung der Schwerbeschädigten - Abteilung
Schopfheim

Der Bezirköfürsvrgc -Verband Freiburg -
Land teilt mit : Das Ministerium des Innern
hat die Schiverbeschädigten -Abteilung Schopf-
heim mit ' Wirkung vom 1. Juli 1933 aufgeho -
ben. Die Schwerbeschädigten -Abteilung beim
Bezirksamt Freiburq ist seit Siesem Tage fürden gesamten Dienstbereich des Herrn Landes -
kommissärs in Freiburg zuständig .

Die Arbeitgeber , Schwerbeschädigten und
deren Verbände im Landeskommissariatsbe -
zirk Freiburg wollen sich daher in allen Ange -
legenheiten , welche die Einstellung , Beschästi-
gungen und Entlassung von Schwerbeschädigten
und der öiesen gleichgestellten Personen be-
rühren , ausschließlich an die für sie zuständige
Schiverbeschädigten - Abteilung beim Bezirks -
amt in Freiburg , Salzstraße 28, wenden und
nicht mehr direkt an das Ministerium öes In -
nern -Landesfürsorgeverband — (Hanptsürsor -
gestellej in Karlsruhe ,

Nationalsozialistischer Ovfergeist
Lahr . Die auf rein nationalsozialistischer

Grundlage arbeitende Belegschaft der Armaturen-
fabrik Karl N e st l e r G .m .b .H .. hat in einer Be-
triebsversammluug einstimmig beschlossen , zu
Gunsten der Hitlersoende vier Wochen lang von

Badens Auwbot für das ItlitW Turnst«
Es war zu erwarten , daß die badische Turner -

schaft beim 15 . Deutschen Turnfest , sowohl bei den
Einzelwettkämpfen , wie bei den SondervorM -
rungen und den allgemeinen Freiübungen stark
vertreten sein wird . Und doch übertrifft das End-
meldeergebnis , dank der vorzüglichen Werbear -
beit der Gauleitung und der einzelnen Bezirke
noch die anfänglichen Vermutungen .

Bei den allgemeinen Freiübungen steht Badenmit 2500 Turnern und 1300 Turnerinnen un¬mittelbar hinter den beiden großen Gauen Würt -
temberg und Sachsen an dritter Stelle .

Am Chorfesttanz der Turnerinnen wird Ba -
den mit 1150 Teilnehmerinnen vertreten sein .

Zu den Kreissondervorführungen werden 1800
Turner und 1200 Turnerinnen antraten .

Auch die Liste der Einzelwettkämvfer zeigt ein
großes Aufgebot.

Bei den Ausscheidungskämvfen. die im Monat
Mai durchgeführt wurden , konnten sich von 1000
Beteiligten 485 für Stuttgart qualifizieren . Bei
den Wettkämpfen sind neben den bekannten Na-
men auch junge Kräfte auf dem Plan , die »u den

besten Erwartungen berechtigen. Bei den 12
Kämpfern sehen wir unter den 83 Vertretern den
bekannten Becker - Neustadt, den besten Deut-
schen auf dem vorjährigen eidgenössischen Turn -
fest in Aarau , weiter E s ch w e i Pforzheim ,Stadel Konstanz. A u p p e r l e Pforzheim und
Hofele Villingen . Im Zehnkampf ragt der ju-
gendliche Turner Stenzel , Turnverein Te-
ningen , sowie Endre '

s Mannheim , Mohr Hei¬
delberg und K a tz Pforzheim hervor . Bei dem
Aufgebot der Turnerinnen im Siebenkampf ste-
hen Frl . Zimmermann . Mannheim ,
Schmidt Heidelberg, F e l l n e r . Pforzheim an
der Spitze . Die Liste der Volksturnerinnen zeigt
den Namen wie Frau Wols Freiburg . Vecht -
ler Mannheim , Stichling Karlsruhe und
Mobren st ein Gaggenau . Auch die Volkstur -
ner stehen nicht zurück. Der noch jugendlicheKullmann Karlsruhe wird die badischen Far -
ben in Ehren vertreten , be ! den Aelteren ebenso
wieder F l a d t , Kehl, der schon beim letzten Deut-
schen Turnfest in Köln erster Sieger seiner Klas-
le war . So wird der Gau Baden zahlenmäßig
unb in den Leistungen in Ehren bestehen.

der regulären Arbeitszeit insgesamt acht Stunden
zur Verfügung zu stellen. Dieser echt national-
sozialistisch« Opfergeist verdient volle Anerken»
nung. Dag Unternehmen hat trotz der schwieri«gen Zeitverhältnisse den Arbeiterstand von 23 imVorjahr auf 70 erhöhen können.

Vom

Engen . Ungetreuer Ratschreiber .
Nach 30jähriger unbescholtener Amtstätigkeitließ sich Ratschreiber W . von hier Bersehlun -

gen im Amt zuschulden kommen. Das Urteillautete auf fünf Monate Gefängnis und drei
Jahre Ehrverlust . — DU. Stumpenkabrik
Kautz & Eie . verzeichnet in ihrem neu errich-
teten Filialbetrieb in Emmingen a . Egg einen
Auftrieb der Gefchäftsmöglchchkeit , fodaß die
Arbeiterzahl um 50 auf 500 erhöht weröen
konnte .

Kreis Karlsruhe
Wir suchen in zentraler Lage Marktplatz ,Alter Bahnhof , Friedrichsplatz , Ludwtgöplatz )Büroräume mit mindestens 8 Zimmern , mög¬

lichst parterre , auf spätestens 1. Oktober 1933.
Schriftliche Angebote an Kreisleitung der

NSDAP ., Lammstraße 11 .
Kreisvrovagandaleiter .*

Achtung ! Achtung !
An sämtliche Mitglieder!

Der Sampsbuud sür Deutsch « Kultur
macht hiermit nochmals auf die am kommen-
den Mittwoch , den 12. Juli d . I ., abends 8.80
Uhr , im grünen Zimmer des „Künstlerhau -
ses", Karlstraße stattfindende

Mitgliederversammlung
aufmerksam ! Wir erwarten vollzähliges Er -
scheinen! Heil Hitler !

Der Ortsgruppenleiter :
gez . Dr . Keith .

Kamvibund der deutschen Architekten und
Ingenieure

Die nächste ordentliche Versammlung der
Sauptgruovenfüiihrer des KDAJ . findet am
Montag , den 10 . Juli , in der Geschäftsstelle , Rit -
terstr . 3. um 20. 15 Uhr statt . Erscheinen ist Pflicht.Die Bezirksleitung des KDAJ . : gez. Mühlhovt .*
An die Kampsbundmitglieder von Karlsruhe !

Anläßlich der Kreiskampsbunösührer -Schu -
lungstagung am 15. und IS . d . M . benötigenwir Freiquartiere für zirka 120 Kampfbund .
Amtswalter . Jedes Kampfbundmitglied , daSin der Lage ist, einen Pg . eine Nacht zu be-
Herbergen , wolle sich beim Kampfbunb des ge»
werblichen Mittelstandes , Gau Baden , Karls -
ruhe , Karlstraße 10, Zimmer 89, oder tele »
fonifch unter 7114 melden .

Der stellv. Gaukampsbundsührer:
gez . van Naay .

*

Ortsgruppe Karlsruhe -Süd
Am Dienstag , den 11 . Juli 1933, abend »ab 7 Uhr , im Nebenzimmer „zum Albtal " Mo »

natsabrechnung und Kartenausgabe für Mit ,
gliederverfammlung .

Der Ortsgruppeusithrer :
Falk .

*

Ortsgruppe Karlsruhe -BulachMontag abend , Vtfl Uhr , im Hitler -Saal
Zusammenkunft der Zellen - und Blockwarte ,betr . Kassensachen.

Erscheinen ist Pflicht.
*

Geschäftsstunden der Kreisleitung BrettenDienstag von 20 bis 22 Uhr : Kreisgeschäfts,sührer , Hauvtabteilungsleiter IV , Kreiskamvf-bundleiter , Hauptabteilung V . HauptabteilungIX , Forstwirtschaft.
Mittwochs von 20 bis 22 Uhr : Jngenieurtech -

Nische Abteilung . Arbeitsdienst .
Freitags von 20 bis 22 Uhr : Kreisleiter ,Hauvtabteilungsleiter III (KommunalpolitischeAbteilung ) , Kreisgeschästssührer, Kreisorovagan -daleiter , Kreisvresseleiter , Hauptabteilung VII .Abteilung für Volksbildung .
Samstags von 20 bis 22 Ubr : Abteilung für

Arbeitsvermittlung .
Außerdem ist in dringenden Fällen derKreisleiter in Flehingen in seiner Wohnung je -

derzeit zu sprechen. Vorherige fernmündliche An-
Meldung ist jedoch erwünscht.

Die Parteigenossen werden ersucht , im Interesseeines reibungslosen Geschäftsverkehrs obige Ge>
schäftsstunden einzuhalten .

Die Geschäftsstelle besindet sich im „Lamm" inBretten , Pforzheimerstr . 15 .
Kreisleitung Bretten.

•BODENSEE
der reizvolle Erholungsaufenthalt am sonnigen Seeufer , reich an mittelalterliehen Bau - ]denkmälern . Vorzügliche Hotels , Gasthöfe und Pensionen bieten beste Unterkunft zu Ireduzierten Preisen . Modernes Strandbad , Wassersport , Kurkonzerte , Dampferfahrten IRundflüge , Golfplatz . Neue Jugendherberge . Kraftwagenfähre nach Meersburg . —Auskunft und Gratisführer durch dan VERKEHRtVEREIH KONSTANZ . ]

HOTEL HALM
Zimmer von RM. 3 .— an

HOTEL HECHT
Zimmer von RM . 2 . 50 an

OTEL KRÖN
Zimmer von RM. 3 . — an

INSEL - HOTEL IM SEE
Zimmer von RM. 4 . — an
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Bad . Staatstheaier : 1930 Krieg im Frieden

Nim
Gloria : SA . -Mann Brand
Bali : Scampolo
Rest : Lachende Erben
Atlant » : Der Champ
Bad . Lichtspiele : Der Meisterdetektip

Konzeri
Stadtgarten : 11— 12.15 Uhr Morgenkonzert —

15.3<l— 18 Uhr Nachmitlagskonzert — LU—22.30
Uhr Abendkonzert

Sladlgarien -Rcstaurant : Abends Tanzunterhai -
tnng

Auw Moninger : Großes Gartenkonzert
Eolosseum : Großes Gartenkonzert
Kassee Odeon : Künstlerkonzert
Kassee Museum - Kapelle Ronacher
Kasfee Vaterland : Unterhaltungskonzert
Kassee des Westens : Künstlcrkonzert
Löwenrachen : Tanzunterhaltung
Kassee Roederer : Das vornehme Abendlokal
Fliegerllause : Bei schönem Wetter Tanz im

Freien
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert
Walhalla : Tanz
Friedrichshos : Ab 7 Uhr Familieukonzert
Kaffee Grüner Baum : Täglich Konzert und

Tanz .

Der „Führer
"

au ? der „Baöikchen Aolzfchau

Rundfunk

P
K >

Sonntag , den g. Juli
K.1S Bremer Hasenkonzerl . 8.00 Nachrichten , an -
schlickend Gymnastik . 8 .25 Evangelische Morgen -
seier . 9 .2u Vaterländische Weihestuude . 10 . 10 Ka -
tdolische Morgenfeier . ll .00 Ulmer Mlinsicrorgei .
11.30 Job . Seb . Bach . 12 .00 Unterhaltungskonzert .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Unterbal -
tungSkonzert aus Ichallplatten . 14 .35 Stunde des
Handwerls 15 .00 Natur - und Liebeslieder . 15 .30

«und - der äugend . 16 .30 Aus Berlin : Großer
reis von Deutschland sür Motorräder . 17 . 15
oinert aus Frctöiirß . 18 . 15 Von ^ nlel zu Insel .

19.50 Nicht soviel Pedall 20.25 Operettenkonzert
des Rundjuniorchesters 22.40 Die süddeutschen
Leichiaihlettlmeisterschasten aus der Adols -Hiiler -
Kampjbahn . 23 .00 bis 24.00 Nachtmusik .

Sie Staatlichen Sammlungen
Badische Kniifthalle : Geössnet Mittwoch , Sams -

tag . Sonntag lewe ' is von 11— 1 und von 3—5
Uhr Sonntags Eintritt frei . Mittwoch und
Samsiag 5<> Vtfl

Tammlungen Gebäude (Friedrichsplay, : Geossnei
Mttiwoch Freiing und Sonntag von 11— 1 und
von 2— 4 Uhi be > freiem Einum

Landesmuseum ( Schloß ) : Im Sommer von II —1
und von 3— 5 Uhr . «Sinter von 11 — 1 und
von 2—4 Uhr .

Badische Kötzschau
In der LandeSgewerbehalle und Stadl . Aus -
stellungShalle Geössnel Werktags von 9—20
Sonntags von II - 20 Uhr . - eintritt 30 Pfg ..
ZiuMercnde ErwerbSloie und Kinder 10 Psg . —
Dauerkarten 1 NM .

Sohlen aus Kultur und Geschichte
1806 Karl öuetlin , Bürgermeister in Frei¬

burg geboren (gest. 1861).
1836 Der Staatsmann Joseph Chamber -

lain in Camberwell geboren (gest. 1914) .
1838 Ferdinand Graf v . Zeppelin in

Konstanz geboren (gest . 1917) .
183S Der amerikanische Großindustrielle John

Davison Rockefeller geboren .
1855 Der Polarforscher Sir William Ed¬

ward Parry in Ems gestorben ( geb . 1790)
1865 Der Geschichtsschreiber Hans Ferdi -

nand Helmolt in Dresden geboren
(gest. 1929) .
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Sommer -Operette im Stitdt . Konzerthaus .

Spielplan vom 15 . bis 23. Juli 1933.
Samstag , 15. 7. Eröffnungsvorstellung : Unter der

blühenden Linde . Ein fröhliches Spiel mit Gesang
von Fr . Gellen . 20 vis gegen 23 (2 .50 ) .

Sonntag , 16. 7 . Zum ersten Mal : Das Land des LS-
« eins . Romantische Operette von Leh - r . 19 .30 bis
gegen 22.30 (2 .50 ) .

Montag , 17. 7. Geschlossene Vorstellung . Volksbühne 1.
20 bis gegen 23 Uhr.

Dienstag , 18. 7 . Keine Vorstellung .
Mittwoch , 19. 7. Unter der blühenden Linde . 20 b !S

gegen 23 <2 .50) .
Donnerstag , 20. 7 . Das Land des Lächelns . 20 bis ge-

gen 23 (2.50) .
Freitag , 21. 7 . Unter der blühenden Linde . 20 bis ge-

gen 23 <2.50) .
Samstag , 22. 7. Zum ersten Mal : Wiener Blut . Ope -

rette von Johann Straub . 20 bis gegen 23 (2 .50) .
Sonntag , 23 . 7 . Unter der blühende » Linde . 19 .30 bis

gegen 22.30 (2 .50 ) .
Auswärtiges Gastspiel :

Dienstag , 18. 7. In Baden -Baden : Das Land des LS -
chelnS .

In Vorbereitung :
„ Das Dors ohne Glocke"

L . icmeSommerstofte

24385 Wer jetzt kautt kauft billig
bei großer Auswah

Stoff - Braunagel
lammstiaite 3

'® ~ Beachten Sie bitte meine Fenster

Mit dem Durchbruch des nationalsozialistischen
Staatsgedankens in enger 'Verbindung stand die

Besinnung der deutschen Wirtschaft auf die uu -

ermehlichen heimischen Kräfte , die es nur zu
erwecken und nutzbar zu machen galt . Wenn

heute der Satz „Deutsche , kauft deutsche Waren !"

oder „Deutsche , reist nur in Deutschland " zu
einer Selbstverständlichkeit geworden ist , so müs-

sen wir uns doch erinnern , daß noch vor weni -

gen Monaten die Verkünder dieser Selbstver -

ständlichkeit von gewiegten liberalen Wirtschaft -
lern mitleidig belächelt wniSen . Und wir dürfen
gleichzeitig mit Stolz für uns in Anspruch neh -
men , daß nationalsozialistische Wirt -

schastspolitike und nationalsozialistische
Zeitungen die a Erkenntnis zum Durchbruch ver -

halfen , während bürgerliche Parteimenschen und
die bürgert . Presse sich in endloses Geschwätz über
eine fragmentarische Weltwirtschaft verloren .

Auch die „Modische Hol ;schau"
, die in der ver -

gangenen Woche von dem badi -chen Ministerpräsi -
denten , Pg . Köhler , eröffnet wurde , steht in
ihrer reichen Fülle des Gebotenen in der Reihe
der großzügigen Werbemaßnahmen für deutsche
Erzeugnisse . Und wenn inmitten der Ausstellung
dem Besucher

der Kiosk des „Führer "

auffällt , mag man dieser Tatsache eine doppelte
Bedeutung beimessen . Einmal ist der „Führer "

als badisches Kampfblatt der NSDAP , jähre -

lang in Karlsruhe das einzige Blatt gewesen ,
das in seinen Spalten einem erbitterten Kampf
gegen den wirtschaftlichen und politischen Zu -

sammenbruch des deutschen Reiches führte . Alle
anderen Zeitungen haben entweder das System
des Zusammenbruches unterstützt und mit sophi -

stischer Logik einen politisch und wirtschaftlich
gleichermaßen erwiesenen Unsinn zu rechtfertigen
versucht oder sie haben zum mindesten tatenlos
bei Seite gestanden , als Deutschland buchstäblich
zu Grunde gerichtet wurden Somit erwarb sich
der „Führe r" aus seinem Kampf den Anspruch ,
heute im werbenden Ausbau des neuen Staates
an dessen Seite zu stehen» Trug er doch auch
sein Teil dazu bei , daß die deutsche Gesin -

nung im badischen Lande wieder zum Siege ge-
langte .

Zum anderen erinnert aber der geschmackvolle
Bau des „Führer " -Kiosk , den die Firma Fischer
(Inhaber Reichenbach ) erstellte , dessen Entwurf
von Architekt Gustav Schäser , Karlsruhe -Rüp -

purr stammt , dessen Schreiner - und Glaserarbei -

ten die Firma Speck ausführte und dessen Ma -

lerarbeiten die Firma A . mtd G . Haag besorgte ,
daß nur dieses Blatt die Forderung erheben
darf , hervorragend im politischen Leben ge-

hört zu werden .

ittpiim © 1F5 £
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Der .,Fiihrer " -Kio «k

aus dem Ausstellungsgelände

Aus dem Glauben an den Führer und seine
Sendung geboren , war er immer Kampf - und

Willensträger des gewaltigen nationalsozialisti -

schen Weltbildes . Und seine Vergangenheit , die

geradlinig und eindeutig offen vor aller Augen
liegt , verbürgt gleichzeitig seine zukünstige Ge -

staltung . Und wenn der „Führe r" auf der ba¬

dischen Holzschau seinen Werbestand errichtete ,
will er damit der Oessentlichkeit kundtun , daß
er immer als die größte politische Tageszeitung
Badens aufbauend an erster Stelle steht , ab .

Tiabfte $ tadtnac &ueMeM~
Spende zur Förderung der nationalen Ar -

beit . Um dem Aufruf der Reichsregierung
nahzukommen , leisteten die Werkangehörigen
der Firma F . Wolfs und Cohn eine zusätzliche
Arbeitsstunde und haben den entsprechenden
Lohnanteil als freiwillige Spende zur Förde -
rung der nationalen Arbeit dem Hilfswerk der
Regierung zur Versügunq gestellt .

Einen Betrag in öer gleichen Höhe wie Sie
von der Belegschaft ausgebrachte Summe stis-
tete die Firma selbst als eigene Spenge für
den gleichen Zweck .

Vorbildliche Werbung . Die Stadtverwal -
tung hat an ihre Beamten der oberen Besol -
dungsgruppen ein Rundschreiben gerichtet , das
aus die besondere Not der Kunst hinweist und
zum Eintritt in den BadMchen Knnstvereiu e.
B ., Karlsruhe aussordert . Die Kunst als eines
der heiligsten Güter unseres Volkes muß aus
den dazu fähigen Kreisen Jehier Glieder För¬
derung erfahren . Die von der Stadtverwal -
tung ergriffene Werbung von amtswegen
dürfte sich auch bei anöereu Behörden empfeh -
len .

Teilnahme der gesamten Fechtergruppe des
KTV . 1846 am Stuttgarter Turnfest . Das
Sportfechten hat auch im Turnbezirk Karls -
ruhe erfreulicherweise einen erheblichen Auf -
schivuug genommen . Der KTV . 1846 ist in der
glücklichen Lage , alle im Turnbezirk zugelas -
senen Fechter unt > Fechterinnen nach Stuttgart
zu entsenden . Da von jedem Turngau nur die
zehn Besten in jeder Warfse zugelassen sind ,
dürste das für die KTV . - F »echter und Fechter -
innen ein weiterer Ansporn sein , sich um eine
gute Plazierung in Stuttgart ritterlich zu
schlagen .

Mo sind Freibadcplätze ? Nach Eintritt war -
mer Witterung besteht Anlaß , darauf hinzu -
weisen , daß nach ortspoliKeilicher Vorschrift
das Baden im Freien nur an den dafür be -
stimmten und durch Tafeln gekennzeichneten
Plätzen an der Alb u . am Rhein gestattet ist. Zu -

Widerhandlungen werden bestrast . Freibade -

platze sind : an der Alb : a ) Frauenfreibad , et¬
wa 80 Meter südlich des Brunnenstückweges

am Südende von Rüppurr , b ) Männerfreibad
etwa 100 Meter nördlich des Scheibenhardts
Wegs bei Rüppurr , c ) allgemeines Freibad
bei den Kolbenäckern , Stadtteil Beiertheim ,
d ) allgemeines Freibad Grünwinkel , etwa 200
Meter südwestlich der Bahnlinie Karlsruhe -

Maxau, ' am Rhein : allgemeines Freibad am
Westrand des Großgrundes von 188,7 Kilo -
meter bis 189,9, das ist bis zum Südende des
Vorhafens , an der Hafeneinfahrt .

Zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten
wird besonders daraus aufmerksam gemacht ,
daß der frühere Badeplatz zwischen Dammer -

stock und Weiherseld aufgehoben und das Ba -
den dort streng verboten ist.

Volizelbeelcht
Verkehrsunfall . Zufolge Nichtbeachtung des

Vorfabrtsrechts stießen am 7 . Juli 1933 etwa um
19 .40 Uhr Ecke Karl - und Akademiestrabe zwei
Personenwagen zusammen . wobei leichter Sach -
schaden entstand .

Auffinden einer Kindesleiche . Am 7. Juli ge-
gen Abend wurde von einem Balmarbeiter im
Hardtwald in der Nabe der Blankenlocher Allee
die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden ,
die schon vier Wochen an der Fundstelle gelegen
Kaden dürfte . Der Kopf des Kindes war von der

Leiche abgetrennt und in ein Modeheft verpackt ,
der Körper selbst in einem Pappkarton . Sachdien -

liche Mitteilungen werden an die Kriminalpoli¬
zei erbeten .

Ein Sonntag im Stabtgarten
Um ein schönes Wochenende zu verleben

bedarf es nicht erst größerer Ausflüge und der

damit verbundenen Geldausgaben , man kann

sich denselben Genuß verschaffen wenn man

den Sonntag zum Beispiel in unserem Herr -

lichen Stadtgarten mit seinen vielen Unter -

haltungs - nn » Zerstreuungsmöglichkeiten ver¬

bringt . Diese vielseitigen Annehmlichkeiten
zu erhöhen , dienen vor allem auch die alllonn -

täglich daselbst stattfindenden Konzerte guter

Kapellen , Sie sich stets großer Zugkraft beim

hiesigen Publikum erfreuen So wird der kom -

mende Sonntag im Stadtgarten wieder drei
Konzerte bringen , und zwar von 1t bis 11 °1S

Uhr ein Morgenkonzert , zu dessen Besuch Mu¬
sikzuschlag nicht erhoben wird . Ferner von
15 .80 bis 18 Uhr ein schönes Nachmtttagskon -
zert und von 20 —22.80 Uhr ein Abendkonzert .
Alle diese Konzerte werden von der beliebten
Badischen Polizeikapelle unter Leitung des
Staatlichen Musikdirektors Jvh . Heisig
ausgeführt . Die Kouzertprogramme sind in
ihrer Aufstellung so vielseitig , daß sie allen
Wünschen Rechnung tragen werden . Im übri -
gen bietet öer Name der Badischen Polizei -
kapelle allein schon die Gewähr für einen mu -
sikalisch - künstlerischen Genuß , fodaß der Be -
such der Stadtgartenkonzerte am kommenden
Sonntag bestens empfohlen werden kann .

Scampolo im Pali
Die Leiinng des Pali in der Herrenstraße hat sici)

veranlag gesehen , wegen der mangelhaften technischen
Beschaffenheit der Kopie den Albers -Ftlm „Hans in
allen Gassen " vom Spielplan abzusetzen . Tie zeigt
nunmehr als Erstaussllhrung für Karlsruhe den Mu «
fik-Tonfilm „ S e a m p o l o , ein Kind der Strafte " ,
nach dem weltbekannten gleichnamigen Lustspiel von
Dario Nieodemi . Hans Sieinhoss hal die Spiel -
leilung , Dolly Haas , Carl Ludwig Die hl , Paul
H ö r b i g e i und Oskar S i m a sind die Hauptdar -
steller . Scampolo Ist das Gassenkind . die Slraßengöre
( im Italienischen heißt Scampolo soviel wie ein Lum -
Pen , ein Fetzen ) . In den Straßen von Genua und
Rom gtbl es gnug solcher Scampolos , malerisch zer -
lumpier , sast immer sehr hübscher Haldwiichsiger , von
denen niemand weiß , wovon sie lebe» und wo st«
schlafen . Scampolo unter deutschem Himmel — ist
schon beinahe paradox . Dolly Haas , der Lausejunge
unter den Filmdamcn . das Kind mii den großen
braunen Augen , schafsl es aus ihre Weise . Sie ist
reizend , wenn sie ihre Schüchternheit hinter Frechheit
versteckt, wenn sie aus Angst patzig oder aus Zartheit
grob w .rd . Als Botenmädel einer Wäscherei verdient
sich dieser Scampolo ein paar Groschen , schläst in ei -
ner Telefonzelle und verliebt sich beim Wäscheaustra -
geu in einen Herrn , der einst de! ere Tage gesehen hat .
Nun setzt sich Scampolo in den Kops , diesem heimlich
geliebten Mann (Carl Ludwig Diel ) zu Helsen, ivaS
mii recht drolligen Launen geschieht . Wie sie ersävrl ,
daß ihr geliebter „Herr Mariniiliau " vom Pensions -
kcllner (Paul Hörbiger ) aus die Straße gesetzt werden
soll , weil bald sieben Monate Zimmermieie gestundet
wurden , macht sie mit dem lustigen Kellner eine Bier -
reise durch mancherlei Vergnügungsstätte » , um ihm in
gegebener Stimmung das Versprechen abzuuehmen ,
de» Herrn Maiimilian nicht aus die Straße zu setzen.

So ist Scampolo ei » guler Geist um einen Men -
schen. der garnicht weiß , warum dieses Mädelche » al -
les um ihn uud sür ihn tul , sogar schöne Kleider ,
Schuhe und Hüte vom besrenndeien Bankier (Oskar
Sima ) sich schenken läßt — um eben dem Geliebte » zu
gesalle » und dasür auch noch verkannt »nd wieder
auf die Siraße gesetzt zu werden . Doch das End « ist
glücklich, sowohl sür Scampolo als auch für ihren
Herrn Marimilian .

( DU Leiinng des Pali ISdl alle Besucher de»
Theaters vom Freitag , den 7 . Juli , ein , sich den
Film „ Scampolo " gegen Vorzeigen der am Freitag
gelbsten Eintrittskarte » in einer ihnen genehmen Vor -
stellung kostenlos anzusehen .)

Geschäftliche Mitteilungen
Eine „ Soinmerniodeiischnii 1933" im Kassee Museum

Am Montag , de» 10 ., Dienstag , den 11 - und Mitt¬
woch, den 12 . Juli 1933 sindet im Kaffee Museum
jeweils nachmittags 4 und abetidS 8',4 Uhr die große
Parade der Sommermode 1933 für Strand , Bao ,
Sport , Nachmittag und Abend statt , eine vorbildliche

Werbeschau sür deutsche Arbeit und Ware
sür die die Deutsche Industrie - und Modelverbung ver¬
antwortlich zeichnet . Unter dem Motto : „ Kauft deut >
sche Erzeugnisse " zeigt das Deutsche Kuiistseidcnsyndiiat
Berlin elegante Modelle in nnzähligen Farbenmischun¬
gen aus deutscher ViSkosekuustscide , dem modisch in -
leressanlen Kleidersloss von heute uud morgeu , » ach
bniiieu Beyerschniiten des Verlags Otto Beyer , dem
V«rlag sür die Frau . Eine Fülle schönster Modelle
aus ganz aparte » Mustern wird von junge » , elegan -
le» Vorsührdamcii im Rahme » einer Modenschau ge -
zeigt . Die Vorsühntuge » der Haus - , Sport - , Nacki -
mittags - uud Abendkleider geben einen ausschlußrei¬
chen Ausschnitt aus der LeistuttgSsliftigkeil imferer
Deutschen ViSloselunftscidenindustric .

Eiu weiterer Programmpunkt lautet :
„ Jndanihreniahr 1933"

sür Sporl - und Straßenkostünie . Tages - und Abend -
kleider . Im zweiten Teil der interessanten Vorfüh¬
rung werden die »nie » Modelle der Kübler -Strick -
kleidung . die eine sehr gefällige und sogar elegante
Note haben , gezeigt . Die anschließend vorgesühnen
Kttblcr -Badcanzüge nebst den iarbensreudtge » Haloe » .
Bademäntel » der Saiso » 193 ! werde » das Eittzückcn
aller Besucher hervorrufen . Auf deittsche» Dinger . Näh¬
maschine » wird dann » och im Rahmen dieser Vera »-

staltung die praktische Seite , nämlich nach bunten
Beyerschniiten selbst zu schneidernde Modelle aus in -
danthrensarbiger ViSkofck»» s>seide gezeigt . De » Mit -
telpunkt der großen „ Kunstseiden -Parade " bilden na -
lürlich die Krone der Modeschöpsung — die Abendklei -
der Zart ros .'- Kleider aus Matelass ? und Wellen -
krepp mit neuartig geschlitzten Pussärmeln wechseln mit
Schöpsungen aus schwarzglänzendem Cir --, schwarz -
weißen (* rpe Sonja und Pr Pe -Satin . Als Abschluß
iverden fesche Strandanzüge in geschmackvollsten Far -
bcnzniainmenstelluugen vorgeführt . Verschiedene Da -
menspende » , wie Veyer 's Modeheste , Elida Ereine ,
Kalodoni -Zahnpasia und anderes werden verteilt . In -
ieressant ist auch die Vorführung von Agfa -Phoio -
apparaten durch die Mannequins , wie auch die Vor -
fllhruug verschiedener Modelle , die mii Lif -Seiseuslok -
ke» der Sunlicht Gesellst !,ast gewaschen sind . Probe -
Packungen Lnr - Seisenslocken werden auch kostenlos ver -
teilt . Das ganze ist gedacht als
Werbung für die örtlichen Firmen de» Einzelhandels
der betretenden Branchen unter dem Motto : „ Kaust
am Platze " , und es ist eine ganze Reihe örtlicher Fir -
inen an dieser Veranstaltung interessiert und beieillgt .

Diese Modenschau , welche bei ihrer reichen Auswhl
sür den bescheidenste » »nd auch verwöhntesten Ge¬
schmack vieles Sehenswerte bietet , wird sicherlich in al -
len Kreise » Beachtung sinden . Der Eintritt zu allen
Vorführungen ist frei .

egutePaßbiiiieri . ..
Kein K to -Aut ^ rnat und doch nur
Alle Fotoap ^ eiten m bester Ausführunk
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lu vermieten
Wir Häven zu vermieten :

Zimmer ,
Jlöcts

Bad ,
Bor .

Krtegsftr . 1 . St . 6
Mansarde , Zentrall
garten , Preis 15(1 S

Rtitflftr . 2 . St . 6 Zimmer , Bad , Man -
sarde . Zentralheizung . Pr . ltü RM

» aiser Allee 2. St . 4 Zimmer , SlüciK ,Bad . 1 Mansarde . Preis 105 RM
Rudolsstr . 3 . St . 4 Zimmer m . Zubeh .

Preis 60 RM .
Sofiensir . 1 . St . 2 Zimmer , KücheKeller , Preis 40 StM .
Ludwigsplat , 2. St . 5 Biiroräume ,Zeiilralheizung , evtl . auch getrennt .Preis 150 RM .
Ludwigsplat , kleiner Laden , Preis

INN RM .
Tlähetea durch die

Oberrheinische Treuhaud -A . -G .Kaiserftr . 241 « , Fernsprecher 6593.
25755

KW . - 3immer
tnöbl ., bill . zu verm .
Sofienftr . 13, Jeii » . 2 .
S -ock. 2413
Hell ., sonn ., gut «tibi .

Itmmer
zu verm . Akademiestr .
26, 3. St . geg . Passage

2414

2 leere Zimmer
auch als Atelier oder
Wohnraum zu Venn .
Sosienstr . 13, Seitd I .
Siock . 2412

2 Panerrezililmer
od 1. 10 . zu vermiet .
Rat ) Schenk , .Hirsch
sir . 48. 3. St . 2253

Eingang , aus sos .

2 ) lM . WMUW
ueuzeitl ., versetzungs -
Halver sos . od . später
preisw . zu verm . —
Rintheim . Eruststr . 73
2Z23

Z Zimmer -

Wohnung
mod . m . Et .-Heiz . . 2
Ballone , m . Zubeh . a .
1 . Okt . zu vermiete » .
Gabelsberaerstr . 19, 3.
S -vck, Wcinbrcnncrstr .
CSrfe. Zu ersr . 3. Stock
rechts . 2407

4 Zlm. - Wvijnun
mit elug . Bad , Diele .
Loaaia . Etagenheizung
3 Trepp ., Ecke bild¬
end - und Leibnitzstr .
zu vm . Zu ersragen
Stather , Amalienstr
4 . 2510'

Schöne

Qzim . u/oiiiiun
mit Bad , Garten und
sonst . Zubehör , i . ruh .
Sage der Stadt , zu
movigem MictzinS zu
vcrimet . durch das

Biirgermeislcramt
Bühl (Baden ».

4 ZlM . WvljllUli
Ettlingerstr . 33 und
Winterstr . 2 mit Ei . '
Heiz . sos . zu vermiet .
Mi . Ettlingerstr . 33,2 St . Tel . 7299.
25792

3 ßuu . 4 Zimmbr -

Uloiinung
2. Stock, Balkon . .
Mansarde , aus 1. Okt .
zu vermieten . — Erle
Goeihe - und Mondstr .
Ang . u . 2115 an den
Mbrer - Verlag .

Moderne

3 Zim . Ulriinung
Nl» Zubeb . in schön,
sonniger Lage (Platz -
str Z4, I . » per 1. Ok¬
tober zu v« rm . Näh .
Psalzstr . 22 24339

Ritppurr
Sonn ., schöne,

rZumige
gc

Z Zim . uioiinung
zu verm . Näh . Dia -
konissenftr . 2. 2291

Kanon » rstrahe 20
ist im 3. St . recht«
33U1 ! . ' Mnuitg
m . Bad u . sonst ,

kl . jh
Zu

mieieu . Näher . Glii
inerstr 6, 2.

^
Vi tmieten .

St .. zu

3 ZimMnuno
Karl -Hossmannstr . 3 ,6 . Hauptbaynh . mit
einger . Bad . Woh » -
maniarde u . reichlich
Zubehör auf 1. Ok-

tober 33 zu verm .
Näh . bei Pfeifer u .

Gioftmann . Schu -
mannstr . 9, Teleson532 , oder hei Sperl .im 1. und Llinzmannim 2 . Stock , des obi -

aen Hauses zwischen
11 morgens und 7
Uhr abends . 25725

Nähe Parkstr .
z Zimmer -

Wohnung
2 Treppen , zu wrm .
Auskunft » ammcrS ,l -Wilhelmstr . 4» » .

24485
Karl »!

Neuzeit ! . 2409

a zinnar

Wohnung
1 Tr . hoch, mit groß
Diele , Badez ., Speilek
Balk ., Beranva , Log .,Gartenanietl , sonnige ,ruh . Lage , aus 1. Okt
*u verm . Murgstr . 7
Weihers . Näh . 1. Stock
oder Luisenstr . 39.Stock . Tel . —

| |
Zimmer

Wohnung
mit Bad und
an nur ruh . Mieter ,der 1. Aug . . zu verm
Preis 8« RM . Anzu -
seh 11 — 14 und IS bis
AI Uhr . Draisft . U . 2.
rechts . 2327
Zwei schön«

1Z .'
2418

1. u . 4 . St ., m . Maiu
sarden u . sonst . Zube
hör , ohne Gegenüber
in der Slidendstr . au
1. Okt . zu vermieten
Zu ers ~
na -Str ,
2418

ersrag . Gras Rhe
Str . 11 , L. Stock

Part . Ulohnung
4 Zimmer

mit Bade, , u . Mans .
sonn ., ruhig , aus 1. 10 .
zu verm . Von Montag
ab anzusehen . Heber
BrahmSstr . S. 2383
Auf 1. August schöne
4 Zimmer -

Wolmvng
mit Bad u . Mansarde
im 2 . Stock zum Preis
von 68 RM . zu verm
Näh . Adlerstr . 6 t . La
de» . 2396

Weingarten
bei Karlsr .. Bürgst . 19
4 ZiM . ' WooiiUNg
Bad , Autogar . u . Gar -
teil . 2401

4Zim . ulohnung
m . Bad . Dralsstr . .
parterre . Preis 7<
RM .. a . 1. Okt . an
ruh . Mieter zu im

Anfr . um . 2326
au den Führer -Verlag
2326

Neuzell IIS? lonnlge

8 Zimmer-Wohnung
I mit eingertchl Bad . Elagenbeizung . Par >

keliböden u llbl Zubeh In de» Südend
straße sos o später zu vermtel Näheresfiel Yauer eUbcubf » 8b 8. Elock 22980

ttuf lofort oder Ip . «er 24477
4 Zimmer - Wohnung

mit gr . Balkon u . Zubehör zu vermieten ,ganz neu hergerichtet , im Zentrum d Stadt ,veste Lage der Kaiserstr . , Vorderbaus 3 Tr .Näheres zu ersragen : Kaiserstr . 185, 2 Tr .

llsrrsoliStktUelio 2S8l »

in t » Uem veussitliodeu üowtort w
bester ^Vssrst » cjtl » sss — Wendstr . —
auf 1. Oktober 1933 preiswert
vermieten . — näheres bei
Architekt Wlllet , Adlerstraße 22

Sehr schöne
az . uionnungen
tu der Reichs - u .

Schwarzwaldstr .
mit einger . Bad .
gr . Diele , Loggia ,
speiset ., Mädchen ,
zimnier low . Zen -
tralwarmwasserh .

aus sof . od . spä<.
zu verm . Parkar »
tiger Alnnenhof n>.
1400 gm Raseusl .

Ferner :

mmezm .
uionnunoen

im Pt . «u . Sv .-
Loagia , eingtt
Bad , mit od . oh-
ne Mädcheuzimm .,
aus sos. od . spät ,
zu verm . Zentral -
warmwasserheiz .
Auskunst u . Bc »
sichtigung durch

Wily . Braun .
Klosestr . 42. Tel
3656 . 24499

Schöne , geritum .

4 Zimmer¬

aus I . Okt . zu verm .
Näher . Ludwlg -Wtlh .
Str . 14 im Laden .
1882

Karisrnhn
Morgens » . 55, 2 . Stt .

! ) m . Wohnung
Beide per 1. 8. 33 zuvermieten . Zu ersrag .im Hof (Büro ) . Tel .
4272. 2401

4 - 6 Zimmer-
am Kaiserplav . 4 . St .

reiSw zu vermieten .
Zäh . « riegSslr . 24».4. St . Tel . 5197.

53 .
SchSne

m . Bad , Diele . Bai .
Ion u . Zubehör i» der
sei . Viel . Jahre » eine
ZahnprariS auS -

geübt wurde , aus l
Ott . zu vermieien
Hirschflrofte 35a .bei Kelter . S49Ä

S ÄMMSI' -
« onnuns

für Praxis od . Bllro
geeign ., auf 1. Ott . <vermieten , » aiscrstral82

Ä
1. « t. (laset ).

Borftotzftr . S, 2.

6 Zim . uioiinung
mit Bad u . Manfarde ,
^ub ., in ruh . Haufe ,rctc Lag «, auf 1. Cr

tober zu vermiet . Zu
ersr . daselbst »ort .
2419

S ) . . A 0yNllNg
Vorhol,str . 7. 1 . St ,
neu Herger ., mit Zeu >
trlaheiz . weg . Versetz
des Mieters a . 1 . Okt .
u verm . Anzuf . tägl .
<>- 17 Uhr . Näher '

Kriegsltr . 75, 8. Dt .
Tel . 5263 . 25803

Herrschaftlich «

? Zim . -uinnnung
3 St .. m . Bad . Zu .
ict) ., aus 1. Ott . "
vermiet . Anzuf .
bis 1. 3- 5% Uhr .

!. 67,

!?
Westendftr . 2244
n . I,d « 1«

3 Zimmer M
Hochparterre

auf 1. Oktober zu ver >
mieten . Näh . bei D ,
Roftlnecht , Kaiserftr .86. Tel 3567 . 22«
Baden -Baden

Kleiner Laden
w gut . j« mi . Lage d.A istadt , in welchem
l« it vielen Jahren ein

Lchensmitkelgeschäst
betrieben wurde , auch
für leb . andere ®t "
best , geeign . , mit da -
zugeb . schöner 4-Ztm .
mer -Wohnung in gut .
Hause aus 1. Ott . zu
»« riniete » . Oss . erbet ,
an die Geschäftsstelle
deS Fllhrer - Verl . B .¬
Baden , Wilhelms » .

^
u . 22034.

Schöne , große

Siiro ' und

Laoerraume
gflnftigt Lagt z . Stadt
und zum Bahnhof ,
geeignet fOr Grosst -
fteti . Verstcherungeu .
Behörden etc . (ca .
315 gm ) , auch teil -
weise al < Wohnung
verwendbar auf fof .od . später preisw . zuvermiet . Anfr . an
Uutcrderg u . Helmke.Riitcrstr . 13/17 . Tel .2220 . 25794

Schön «, groß «
Auto - Garage
GabelSSera «rstraK « S ,
Ecke Weinbrennerstr .
zu verm . Anfr . Tel .«148. » 7S4

übergelaufen/
Das gibt häßliche Ver¬

krustungen,und oben¬
drein verstopfen sich
die Gasöffnungen !
Hier will das wunder¬
volle @ ) helfen . Alles
wird in einer heißen
^ -Lösung im Hand¬
umdrehen piksauber.
Die Öffnungen sind
vom Schmier befreit ,
und alle Flämmchen
brennen wieder voll .

*

Überall , wo Fett und
Schmutz entstanden ist,
wirkt eine heiße <H >>

Lösung wahre Wunder.

lumAufwauhenSpMen ,
Reinigpn, für Geschirr
undalles Hausgerät

Hergestellt in den Persibserfsen!

4 Großer » 801

Fckladen
in allererster Lage Baden - Badens ( Leopolds
platz ) sofort oder später zu vermieten .
Angeb , an Rechtsanwalt Rlld Bade r B . ' Badenmmüf

Schone, sonnige 21099

5 Zimmer-Wohnattg
mit Bad , Mädchenkammer, Borgarten . Südwest .
»rÜtl .

'"
Te^ WSs

" 2 " ° rsr . Tulpen .

Werkstatt
od. Lagerraum sowie
gr-»ße Weinkeller i . d.
Wnldstr . zu verm . Zu
ers, . L - Siather , Ama -
Ire* stt . 4. 25107Sadett
in . -verkr . Lage d . Süd -
staKt auf 1 . Oltod . zu
vermieten . Zu ersrag .
SlsÄtzenstr . 18 , 3 . St .m

3 Zimmer-
Wohnung

evtl . mit Bad von Bc -
ämten in sich. Stell , p .
1. Ott . zu iniet. gesucht
Ang . nl . Preisangabe
u . 2411 au den Fiih
rer -Verlag .

Beamter sucht aus
1 . Oktober

3- 4 3 .
m . Bad usw . Preiz 60
bis 70 M , Lage glei
giilt . Ang . u . 2033 a.
d Führer -Verlag .

Sie nilige 2260
2 : 3 - WchtNW
mit Zubeh . v. Beam
tep , aus 1. O « . gesucht .
Mig . u . 228(1 an den
^ jihrer -Verlag .
Junges Ehepaar sucht
sü>r 1. 8.

MMM .
im Kllche, Schlaszim . ,
cqiT. möbl . Ang . unt .2^ 24 an den Führer -
Vtrlag .

2- Zimmer -Wohn .n» t Zubeh ., sonnig , I.
g » t . Hause i » guler
Loge v . linderl . Ehep .
!° l o . sp . aes . Preis -

u . 1473 an den
WHrer -Verlag .
M . sucht 2422

^ ZZ . MYNUNg
p 1 . Sept . o . 1 . Okt .
(bijs 45 RM . ) . Zuschr .u . T422 an den Filh -
rer, .Verlag .
AiMgeS Ehepaar sucht

3 M . Wohnung

Z . WohN 'ivs
mit Bad und Zubehin ruh . Hause In der
Weltstadt , mögt , ohne
Gegeniider von kin-
derl . Ehepaar gesucht
Preis ca . 70 RM . -
Ana . u . 2394 an den
Füyrer -Verlag .

Zum 1. Okt . su.
chcu 2 Damen
5 z . Ulonrung
mit Diele , eing .
Bad , Balkon o .
Veranda in de ,
Wests«, od . Siid <
Westsl . — steine
Part .- Wohn . —
Ang . u . 2425 a .
d . Ftthrer -Berl .

2425

Bäckerei
Konditorei mit Kaffeeoder Laden mit Wohn ,
sos . zu pachlen gesucht .
Off . u . 25115 an den
Mhrer -Verlag .

Verlag

Inseriert
im .Führer*

m verkaufen

Motorrad
500 ccm ., mod . 30/31 ,frmpl . , Hill, zu verk .
Karlsruhe , Luisen » 95
3. St . 2426

2 schwereKasten
wagen

hat tiTiiig ao -ugeben
Rudois Laule

Gernsbach
23023

Gebrauchte

Pflastersteine
zu kaufen gesucht . —
Ang . u . 2404 an den
^ iiyrer -Verlag .

Suche gebr . g

Fatorer -

lYlotorraosaiiel
Vorzuzeigen IS bis 14
Uhr Kreuzstr . 3, 3.®t.
gr .

Siadtjugenoamt
Gebrauchte Kinderbet¬
ten zu JH" "
fen aus Prtvathänden
W taufen gesucht . —
Ang . mit PreiSang .
werden an das Stadt -
lugendaiut Baden -Ba -
den erbeten .

Nllgvl
tZIlllkn«-r . B*»chsteln
u. n. / piachiv Klang,wie neu , äuß. preisw .

SCHLAILE
iarlsrulie,Kiii8erstras8e 175
rtiie .c , fauron , reiizani
ipparaiuren . 23939

Heirat
Hetrail

vermittelt p . Stadt u .
Land streng reell Inst .
R . Morafch , 'KarlS -
ruhe . Kaiferftr . 64. —
Tel . 2439 . Gegr . 1911

24794

Offene Stellen
AnerMerlrelung
'für Massenvertrieb eine ! vom KultuSmtni -
:sterium und K . s. D . K . empsohlenen , ges.« Ich. , bill . Artikels sofort zu vergeben .Guter Verdienst garantiert , kein Nistko. —

Schnellosferten mir erfolggewöhnler Par <
lelgenossen u . M . 9174 an Annoneenexpedt -
tion Haus Kegeler . Berlin - WiImerSd » rs .25803

Kaufmännischer

Lehrling
mit Prima -Retse oder Abitur gesucht . Hau «Die

^
enbacher G .m . b .H ., Karlsruhe , Rheiny - f.

ame aoimtius
SeckSzhlindermotor . 23 Sivpl ., Verdeck auf .roll ?». , bill . zu verkaufen . Ausragen u . 25113n stllhrer -Verlag .an

Piano-
Aficordeon

(HoivreiiLuxusaustllh -
rurar 4ohöriK . .■( Rejrist
41 Tasten , lüO Bänse
bilU | * tu Verna ten '
Wo , Rao-t unter Nr . 2427
der ' Kilh ' er - Vei 'ae .

&iudeoaiier
6 ;

1/40 PS ,
noJis . j . Z
jöSftRM . t
lich, Garage B e i e r .
Rttterstr . 13 . 2398

Schreib¬
maschinen

neu u . gebraucht , bill .
zu verk . A. StrSble ,Karlsr .-Dammerstoct .« lbert - Braun -Str . 8.
Tel . 7747 . 2416

6 Zy <.
4-Stfc « - 2t .

Spotipr . von' A . verkäuf .

2 meQ - AnzUoe
Gissße 48 u . 58 , t . 91.
iiuH . preisw . zu ver -
kaiij<en . varteufir . 19.
pach . 23!>1)

AM
kl . Lieferwagen , 4/16
Mr - ISO RM . zu verk .
A » «>. u . 2405 an den
FWrer -Verlag .iTiano
litt - Jnstr . fow .BSHm -
fliUe , neues Jnstrum .,
zu verlaus . Durlach ,
Etting

« Str . 59.

tttrxn »«» Domenrav
RUle neu preiswert ju
»(»• tauten °»rt »n Vwut-
jriiflr tO 17408

Waschmaschine
Mafchenschrauk ,
biigeleiseu billig zu
verlausen . Baden -Ba -
den , Hans Thomaftr
2. 2222*

miiliona aruHS " 242» uenpster sesjsdt jKoatrnl Auskunft Kei Ben ' in , Streichho ' T "
ilberflüss 1^ autJahre . Wen nutenta tl gesch Ä

UlesieniaiC emurmai Gt-n -VenrMuri Wllfi lep . Görlitz , BirkenbüschchPn 2

BruchsaJer Fabrik -Betrieb
sucht kaufmännischen

= Lehrling =
Ausführl Offerte unter Chiffre 25809 .
Wir suchen auf 1 . 1

Aua . nicht unter 20
yahre alten Man » !
vom Lande als

senweinewarter
för Maststall . Anlei¬
tung erfolgt hier ,
Vorkenntnisse deshalb
nicht ersorderlich .
Versuchs - u . Lehrgut
Dorchheim b . Kartsr .

25310

Darlehen !
Beamte u . Angestell -

te erhalten Geld . o .
vorher Vorschüsse und
Kosten zu zahlen . Hil -
ger , Köln , Neuster -
Play 4. 22441

Ein nur wenig gesp.Klavier
Marke Zimmermann
mtt wunderb . Klang
ZU verk . Ang . unter
25787 an den giihrer -
Verlag .

ADDruch -

materlallen
Schöne Backsteine und
Balzziegel low . etwas
Bauholz , Fenster und
Türen , bill . abzugeben
bei Hosmann , (5ggeu -
stein , Haupistr . 115 od.
aus dem Lagerplatz
Max Strauß , Karlsr .-
Rheinhase » . 2421

20 !ähr . , ehrl ., fleißiges

sucht Anfangsstelle z .
Servieren . — Dasselbe
hilft auch Im Haus ,mit . Ana . n . 25114 an
den Ytihrer -Verlag .

Für 16sähr . Junge ,
wird eine , 236!

BacKenenrsteiie
gesucht . — Sinne » , an
Krtmmel , Oberlirch .
Oberndorfer Str . I .

Rauft nicht
bei Juden !

Paddelboot
sowie einige Seitenwagen . Karosserien
äußerst billig abzugeben .

1883 Georg - FriadrichstraGe 17

Wer leiht
iilng ., tiichl . GeschitftZ.
inhaber aus erste Hh -
vot '-ek , GeschästSbaus
im Werte von 12000 ^

StlTl . 8000 .-
Mitteilung erbet , an
Ratschreiber Gebhard .Richen d . (Appingen .
2406

Wer hat , oder
suent Geld

auf 1. Hypotheken ? —
Ang . erbeten an Au -
gnst Schmitt . Hy -
poihekengesch ., Kart « -
ruhe , Hirfchstr . 43. —
Tel . 8117 . Gegr . 1879.
2397

Baae -mantei
verloren auf dem We-
ge Albbruck «, nördli .
che Uferstr . an d . Alb
entlang bis hinter
Knielingen . Abzugeb .
geg . Belohn . Yorlstr .
46. 4 . St . l . 2W2

Bitte besichtigen Sie meine 4 Schaufenster
Waldstr . 33 gegenober dem GolotseumGardinen

24384
Dekorationen - Stores - Voiles
Kettdrucks • Dekorationsstoffe

in allen Preialagen

Teppiche
Waldstr . 37 ge»en. dem FUhrerueriag

in Boucle und durchgewebt Plüsch ,
bis zur feinsten Qualität

Läufer - Kokos - Vorlagen
Bettumrandungen



BfMM»a .TIHHBi

^ eSnorar
■" ""' * y ö A >

^ ©^ SOMMERSTOFFE %
in fast unerschöpflicher Auswahl ^

Beiderwand ind. 38 Si
Sporthemdenstoff 559 ,
Dirndlstoff □ 48 ^
Trachtendruck 55 $
Waffeistoff 605 ,
Krepp bedr 65 ^
Frotte Q 95 o
Voile bedr 1 .20
Wolimuslin 1 . 35 90 Ji
Leinen für Kleider und Mäntel

Selenik bedr. - 733 ,
Boucle bedr 95 $
K Seide Faille 1 .40
K'seide -Georgette 1.60
K'seide -Chiffon 1.60
K'seide -Marroc. 1 .95
K'seide -Georgette Ia 2 .40
Crepe Vistra 1 .45
Honan bedr . 2 .90
Bademäntel - Badetücher

24382

SS - , SA - , HJ - und
Stahlhelm -Mützen

23435

bei Hut - Nage
Kaiserstraße 116

Privat - Fahrschule
PHILIPP HESS
vorm . Kraftverkehr

eoueanerstrate s , Autohoi — Teieton Nr. 5148

Moderne Lehiwagen — Jederzeit systematische Kurser

HMsnr - Hess G. m. b. H.
Genehmigter Güterfernverkehr -

22»i « Spedition , Reparatur -Werkstatten , Garage »

iß ^ auticute . und M .ö &e&käufleK
hauten nicht — bevor Sie unsere

Möbel -Ausstellung
unverbindlich besichtigt haben . • Kein Laden

Direkt b . Fabrikgebäude « Reelle fachmännische und

20399 gewissenhafte Bedienung bei billigster Berechnung

Gottfried Storch & Sohn
nh . Otto Storch Duriach , beim Finanzamt

marschsfieiel « « «na mm

motorradstiefei

Sportstfelel . SMrnattscMJK

ZUQSlIC161 empfiehlt 5ins

otto bissel ,

Deutschlands größte Fachschrift -für Steuer -,
Rechts - und allgemeine Wrtscha ftsberatung ,
die viele Zehntausende foi tschrittiicher
Köpfe zu Ihren Abonnenten iiählt und die
auch Ihnen helfen will, Ersparnisse zu er¬
zielen , Vorteile für sich hera tiszuholen . —
Eine gute Sache In Ruhe zu prüfen , kann
nie schaden . Schicken Sie d ishalb den an¬
hängenden Gutschein noch heute ab !

WtiMf

Stfwdvl ItHtfauty 9

(JMfifflw !
Liefern Sie mir — uns die WHliegen diesen Gutschein
vier Wochen lang vollkomme » kostenlos zur Probe !

Anschrift
bitte
deutlldil

Von batischen Landwirten
anerkannt hohe Leistungen und
niedere Beiträge bietet , die aus
die speziellen bäuerlichen badi >

schen Verhältnisse zugeschnittene,
Badische Bauern >Krankenkasse
Freiburg i. Brg 18875
Eine Anfrage bringt Nutzen. —

W Von
unschatz &arem

u/eri
Mir CharaK ei aiidung
u . LeDensmeisttrung
ist ein von mir (fe
deutete -Inttiuiduelies
rtorasKop lUrSiezum
Ausnahmenreis von
fi.- Mk. Kinderhoros¬
kope sind nicht nur
jnlerri ssant , sond
wer voll für die Er¬
ziehung Bitte Ge -
burtsoi l und genaue
Gebnrtsieit . sowie
einige Fräsen an «e-
b , n H steidlnger

i' syclio Astrologe
1 lilliDpsnurq (Baden )
Ia Referenz en aus
eeb . Kreisen . 2446H

G
Frone stunden bei

Spoit u .
wandern
schenkt
die
üohner -

Kandtiarmonlha
Beliebte Modelle

Mk. 46.50 67 .-
Schlalle 2394t)

Karlsruhe, Kaiserei. 175
Spielanltg . Teilzahlg .

Ä Wiederum ca . 560 Auioreiien
in Neu IIa und Neueummiert , sowie
in gebraucht teilw . bis 90° " erhalten
Hailllllllia EtllingerstralJsl «
lIvlIvUElSu Auswärts franko 24955

kaufen Sie setzt
am billigsten beim

K & vschnev
HCIini3nn t Erbpnnzenstr . 3,Tel . 5019

24735

Leihbücherei
Herrenstraße 3 12004

Großer Bücherbestand , viele Neuheiten , einzeln
und im Abonnement . Verlangen Sie Bedtngun -

gen . Versand nach auswärts . Beginn lederzeit .

« Sl ' monlumz
cter ersten Marken

iflann&org - Hofberg - Hinkel - Liebig
zu Originalpreisen

Teilzahlung — Miete
Katalog kostenlos 23147

H. Maurer ,
Kaisersti 176 Ecke Hirschsn

■iiiiiniiiiiiiiininiiiiiiHiiiiniiiiHiHiimi

Bin wieder unier

Nummer 591

22029

an das hiesige Telefonnet «
angeschlossen .

Julius Mummert
Malermeister
B .- Baden , Stefanienstr . 17

Wir empfehlen unsere Qualitäts - Erzeugnisse

Weizenmehl
Roggenmehl
Hartweizengrieß
Graupen 22887

Ludwigshafener Walzmühle
Ludwigshafen a . Rh.

De *Deutte &e kauft nur im deuUcfien
Seschäst. vorausgesetzt , ddp ihm auch dort
das Richtige geboten wird .

Unser ganz im Seiste der Segenwart auf -
gebautes Spezialgeschäft biete» eine einzig »
artige Auswahl in Teppichen , vorlagen .
Läufern : ferner neuzeitliche Sardinen jeder
Nrt. Unsere preise sind erstaunlich niedrig :
diese sind nur insolge geringer Unkosten wie
Miete usw . möglich.

Besuchen Sie uns bitte unverbindlich und
besichtigen Sie unsere Ausstellung am Lud-
wigSplatz . 2438«

Deutsches Teppich- und Gardinenhaus

s . m . b . fj .
Saiserstrafie 116 , im Hause der La. Hut-Nagel

na

Den

elektr .

Herd
vermittelt Ihnen
nach den günstigen
Bedingungen des
Badenwerks

25799

Beate
Keferenzen !

JakOb LCOnhard , Karlsruhe
Elektrotechn . Geschäft

Rilppurrerstraße 90 / Fernsprecher 4942

Zeitungen , Makulatur ,

Druckstampf , Druckerei¬

abfälle usw ., sowie Eisen u .

Metalle kauft stets zu höchsten Tagespreisen

JAKOB SCHNELLER , KARLSRUHE
Durlacherifrafje 34 24491 Fernsprecher Nr . 1597

Altpapier

Alle Überschüsse
den versicherten !

4 v 2 Monate prämienirei
bleiben diejenigen Versicherungen
(Policen ) , welche im vorigen Jahre

schadenfrei verlaufen sind .

Das ist wahrer Gemeinnutz!
Folgen Sie dem Beispiel Hundert¬

tausender ; suchen auch Sie Schutz

gegen die Schäden der

Krankheit bei der

25004 vereinigten
Krankenverslcherungs -a. ß.
Vertrags teseii »chan führender nationaler varDiade

Hlar abtrennen !

An dla
Vereinigte

KranKenversicherungs -A. G.
Fiiiaidirektion Karlsruhe , Honsir. 1
Bezirksdirektion MaNNllSlM . 0 . 7 . 17

Pforzheim , schioBherg 11

Ich bitte Sie um unverbindliche Zusendung Ihre« Prospektes

bezw . unverbindlich bei mir vorzusprechen :

Name :-

Adresse :-



Badifches Staatstheater

Sommeroperette im
Städtifchen Konzerthaus

Spielzeit 15 . Juli bis 3 . September 1933

Eröffnungsvorltellungen
Samstag , den 15 . Juli , 20 Uhr

„ Unter der blühenden Linde " von Gellerl

Sonntag , den 16 . Juli , 19 . 30 Uhr

„ Land des Lächelns "
, von Lehar

25800

Eintrittspreise sind erneut ermäßigt worden

Basisches
Staatstheater
Sonntag , ven 9. Juli
Werbedorstellung zu
ermäßigten Preisen

Neu einstudiert

KriegimNieden
Lustspiel don Weser

unv b . Schönlhan
Regte : v. d . Trenck

Mitwirkende : Bertram
Ermartli , Ervig ,

Hrauendorser , Genfer ,
Seiling , Erdin , Dahlen

Ernst , Hierl , Höcker,
Kloeble ,

P Müller . H. Müller ,
Schulze , Hey

Ansang : 19 .30 Uhr
Ende : 22 Uhr

Preise 0 .40— 2.40 M

Damenliitte
P . u . J . Specht

Waldstraße 35
Karlsruhe 20124

m
Heinz Kühmann , Lien Deyers . Lizzi
Waldmüller . Ida Wttst , Mhx Adalbert ,Schäferhund Rolt . in dem rhein - und wein¬
fröhlichen Lustspiel

Lächende Erben
(Champagnerkrieg )

Ort der Handlung Der Khein zwischen
Aßmannshausen - Biebrich

Beginn : 4.00 6.15 8.30 So . ab 3 Uhr

Dolly Haas
in dem soharmant -graziösen Musiktonfilm :

ein Kind
der straBescampolo

mit Carl Ludwig Diebl . Paul Hörbiger
Oskar Lima

Wo .: 4 .00 6 .20 8 .4u Uhr So . ab ; 2 .30 Uhr
JS

z . uiocne i Oer grolle trtolg I

SA . Mann Brand
Ein Lebensbild aus unseren Tagen .

In den Abend - Vorstellungen spieltdie SA . -Standartenkapelle 109.
Anfgsz . t W . 4.00 6. 1B 8.80 S . ab 2 00 Uhr

Jugendliche haben Zutritt .

Dienstag , 11. Juli
abends 8 .30 Uhr

Fammenabend
im Haus des „M.T.V."

Filmvorführung :
I Potsdam grüßt das

neue Deutschland
II. Nürnberg 29791

Kieinennzeioen
haben

grasen Erlolg

M Cafe
USEUM das führende

Familien - Caf6
nionisg io . Juli , Dienstag u . Juli . Hmivioeh 12 . Juli ,nachmittags 4 Uhr und abends 8 " > Uhr
Qroße sensationelle

Sommer -Itlodenschüu 1933
Stad • Strand • %or - 'nachmittag - und Abend •

Werbeschau für deutsche Arbelt und Ware .Vorführung durch 6 Rheinische ITlannequlns
Ober 100 Kostüme (Vor - Nachmittags - und Abendkleider ) desDeutschen Kuns '.seiden -svnfiiKats Berlin J . 6 . Farben - Konzern ausViskose - Kunstseide nach bunten Beyerschnitten des Verlags OttoBeyer Leipzig, sowie Indanthren -Sport u . Strardkostüme , Taues¬und Abendkleider . Ferner K0d :er Damen >"leidung und Bade¬anzüge Hakoen Bademäntel u . StrandanzUue . Damenspe ?oen : BeyersModehelte , EUda -Creme , Kalodont -Zahnpasta , Sunlicht -Seite usw .

Orchesler SPeier Monaeher
Eintritt frei usei

Die Räume sind durch die Berieselunganlage gekühlt .

xojmüjtoxoi öefjlohl
Herrenstrasse 18 — Sek « Kaiserstr .

2Ve «i erschienen ?
In 14e Auffinge durchgesehen und erweitert 25111

Kochiiucii rar Koch- u.
Haushaltungs-Schuien
mit Nahrungsmittellehre u . einem Anhang t . Haushaltung « künde u . Kinderpflege

Bearbeitet von E. Ulundl . O. Roihmund und m . KUnzer
Knthält _1778^djirch _zfth£reiche Illustratio *•n prläufer e R zepte

Preis in Ganzleinwand gebunden RM. 6.75
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Carl am Kielen i ci.
Kohlen -Handelsgesellschaft

Kaiserstr . 148 , Ii . - Tel . iir . 516 « , 5165,550922692

Fahrbare hydr. Kelter ;
D.R. O .M. , du aller- |

Jür Lohn -

Hydr. Ein- und j
Doppelkorb -

pressen
allerbeste Konstruktion ,
günstige Zahlungsbe -
dingungen .jbllllgePreise j

J . Dieffenbacher Söhne ,
Maschinenfabrik , Epplngen I, B. , Telefon Nr. 30 — Gegr . 1873

19586

Thiergärtner , Maurer & Co .
<11355 e . M.
Baden - Baden
Merkurstraße , Telefon Nr . 40

B . H .
Karlsruhe

Hans - Sa & sstr ., Tel . 6338

Zentralheizungen
WascHtiscHe - Beueler

iiäcfjffenUrlaub

möchten6ie doch wieder eineReise
machen ! Dos können Sie auch ,nur
mMen die beizeiten an Me keile-
Kasse denken und dafür schonJetzt

regelmäßig Haren bei der

Bezirkslparkalle

Sc &tierfQ*
SchiaraniaMasraizen

sind nur dann die
wenn Sie richtig verarbeitet sind.

Eine alte Roßhaar -Matratze (8GI PtariO

genügt xurjifl er Stellung von 2 neuen

Schlaraffia -Matratzen . 2500«

Spezial -Angebote

1 sciii & ratfia - Riatratzeft ng $ „

I mit unseren besten Streifendrellen . SV .
# von 48 -- er

SlIHgore Austonnm « * " •

bettehhavs

Spaxlalhaus
am Werderplatz

vor Innen « >nrlcntu «»8

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiimmiiiiiiiiUuuiiiHi

I Brauerei Huttenkreuz 1
§ Ettlingen

sm
Durlach

= 3

2« S1

Trink Htittenkreuz D
Aach Dich erfreufs I I

iiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniiniiimnnmmiiiiiiiiiimiiinitiimmiiiiiiiiiimiiiiiimimiiiiiiiiw

Peniion Waldbaus Rote Lache
700 m ü . M. 28811

bei Baden -Baden . - Mitten im Walde,herrliche Aussichtspunkte und schöne
Spaziergänge - Gut bürgerlicher Mittags¬
tisch , ermäßigte Pensions - urd Wochen¬
endpreise . Spezialität : Bachtorellen
Garage ' Tel . Forbach222/Bes . E Gärtner

Photo
•Apparate -Platten Füme Arbeiten
sorgfältigste Ausführung beim Fachmann

Photo -Jäger
19112 Karlsruhe , HerrenstraBe 15
Telefon 78 (zwischen Kaiserstr - und Schloß

(Spvi ^ mUM
schädlings»« Untvaut'
Bekämpf « »»gH - Mittel

für alle Zwecke 16426

Hoch St Comp .
Kom . - Ges .

Samengrobhandlung
Sffe « b « rg - Bade «
Hauptstraße — Telefon 1838

auf dem Bötzen 25798

Staufen im Breisgau
für erholungsbedürftige , auch schwierigeKinder . Besitzer ist alter Parteigenosse .Verlansre Prospekt .

Weinkellerei 24387

Adolf sielner
empfiehlt

Gute weine . z «.
per Literfl

Frankweiier KS
st . martiner 70v
uiei enei es ; ,
neustadter Grain 1 . 00
Garzemer Riesling . . . . 1 . 10
Zeitinger Ries ing . . , . . 1 .30
1 Ltr .-Fi . Boller Gold . . . 2 .00
1 Ltr .-Fi . Tatelwasser . . zs

sowie ein Bowlen Rezeptbuchmit 50 R e z e p t e n gratis !
Adolf Steiner, uieinheiierei

Karisiraoe 22 - Teieion 1360

AmtlicheWnieigen
Baden -Baden

Bekanntmachung und
Einladung

BlirgeraasschuH betr.
Di « Mitglieder deS YHrgerauSschusseS

werden zu einer öffentlichen Sitzung aus
Freitag , den 13 . Juli IM , I « Uhr ,

in den großen Raihaussaal ergebcust einge
laden .

Der Oderbürgermt lister .
Tagesordnung :

Haushaltsplan für das RechnAngsjahr 19S3.

£ öwcnraclien ■ 25,10

HEUTE TANZ
sowie großes StlmmungsKonzerl

Ausschank der beliebten Moninger Ble ' e

Kapelle
Albert Ratzel

Gaggenau
Bekanntmachung .

Das Baden an öffentlich rn GcwKNern
Hiermit mache ich die Sinwolfneilchast von

Gaggenau daraus aufmerksam , daß das Ba -
den an öffentlichen Gewässern verboten ist ,
und Zuwiderhandlungen bestrast werden .

Gaggenau , den 7. Juli IS33 .
Der Bürgermeister :

I . Fritz .

Bekanntmachung
Ehestandsdarlehen

der Reichsr «gier v'ng vom
>efetz zur Bermlnde rung der' der

Nach dem Gefe
I . Juni 1933 — . . . . . . . _ _Arbeitslosigkeit — werden zur Fördeituna dei
Eheschließungen an deutsche Reidisanisehörlge
die nach dem Jnkrasttreien dieses GesatzeS die
Ebe miteinander eingehen , auf Antrag seitens
des Reiches Ehestandsdarlehen bis zit 1000
NM . gewährt .

Die näheren AuZsührungZbestimntungcn
sind aus dem Rathaus , Zimmer Nr . 2, . wah -
rend den Üblichen Geschästsstunden von 7 bis
12 und nachm . von >/y2 bis Uhr erhält¬
lich oder rönnen daselbst eingesehen we» den .

Verkaussstellen , die bereit sind , Beiiarss -
deckunasscheine anzunehmen , haben dleS bis
zum IS . d . M . im Ratliaus , Zimmer N r . 2,
anzumelden . Verkaussstellen sind nicht nur
offene Ladengeschäfte , sondern auch Schre ine
rcien und sonstige Handlverksbctriebe ,
ossene Ladengeschäfte nicht unterhalten .

Gaggenau , den 7. Juli 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

die

Pforzheim
Auhrleifktmgen

Wir veraeben die Betfuhr von Unterhal -
tungsmaterlal auf Landstraßen , Kreisftra .
r.cn und KreiSwegen für 1933/34 Im össent .

Tod dem Hausschwamm
Beseitigung auf ehem . Wege ,ohne Umbau . 10 jfthriga Garantie.

Kar rioroh : 21875
F . A . Carl Weber , Frankfurt a . M .
Sandweg B, Gartenhaus Fernruf 46566

NS treffensich
4 Oengenbaeh I. HL trm
Besucht den aamhot zum CngalAltbek . Speisewirtschaft , preiswert .Kremdenzimmer . eigene MetitereLgr . Garage . Telefon 248.
B» » . f - Hartman . Metsg . n. Wlrt

^ flEsxfmilJsnsau *S7si

Emil Müller - Hütte
ehem. Naturfreendeheua

bei echSnem Watter Ii glloh geSite et

M Ortsgruppe der N . S . D . A . P
kehren bei Wanderungen durch den
Hardtwald , nur bei unseren P».Malsch , im 24481
Waldhattse . Forsthans Biankeniach

SöcrM neue Abonnemeni

lichen Wettbewerb .
Die Bedingungen liegen auf unserem Ge-

fchästSzimmer , Schulbergstasfel 2, zur Einsicltt
auf , wo auch Angebotsvordruck « erhältlichsind .

Den Bewerbern , die im Jahre 1932 An -
geböte eingereicht haben , werden die Ange -
botsvordrucke für 1933/34 rechtzeitig unmittel ,
bar zugestellt wegen Erkrankung und Ver -
setzung der zuständigen Straßenbaumeister .

Zum Erössnunasiermin am Donnerstag ,den 13 . Juli 1933, vorm . 9 .30 Udr , sind die
Angebote verschlossen , postsrei und mit ent -
sprechender Aufschrift , an Straßenbaumeister
SchUle in Bretten einzureichen , oder kurz vorder Submission aus dem Rathaus in Bretten
abzugeben .
Bad. Wasser- und Tiraßenbaitami Pforzheim

5ch !afzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen usw .

(caufen Sie preiswert bei

ThomasAbert
25( 107

Ne u eröffnet !

WohnunRS -Eln ' ichtungen

Rüppurrerstr . 36

Zur Elnfiihrg . be sonders billig * Prelle
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